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"aWitellenund in de» benachbanen Landorten und im Rdeingau die betreffendenTagdlatt . Träger.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: BerlinW. 57,  An der Apostelkirche 7,1 Fernsprecher: Amt Lützow 8202 nnd 6203.

Sonntag»28. 5lprU 1918. Morgen-Kusgabe. Nr. 197. . 66. Jahrgang.

UDoffir die Menschheit Kriege führt.
Don Professor Dr. Krückmann (Münsteri. W.).

Die Presse läßt es deutlich erkennen, daß die Steuer-
Vortagen desReiches beginnen, ihre Wirkung zu äußern.
„Man" denkt nach, und „man" läßt sich nicht mehr so
sehr einlullen wie früher. Es ist nur bedauerlich, oaß
die riesigen  S t e u erv  o r l a g e n nicht schon vor
»wei Jahren gekommen sind. Dann wären vielen Leuten,
K sichM der Friedensentschließung vom
19. Juli  haben betören lassen, schon früher dre Augen
aufgegangen, was unserer harrt, wenn wir uns „ver-
ständigen". Der Einpeitscher des Krieges, England,
hat von Anfang an auf das krafti g ste mit
Steuern eingesetzt,  ganz anders alsunr . Dies
bietet einmal den Vorteil, daß die Steuerschraube nicht
erst nach dem Frieden in Gang gesetzt zu werden braucht,
hat aber auch zur Folge gehabt, daß dem Engländer ganz
anders die Augen über den wirtscpaftstchen Kampf zwl-
scheu uns und ihnen geöffnet sind. Steuern  s iw d
das kr ä f t i g ste B ew e i s m i t t e l. das es gibt, um
auch dem letzten Bürger begreiflich zu machen, was
alles an einem starken Friedenhang tu nd
was ein Hungerfrieden ein bringt, -urch
die Steuern hat die englische Regierung ihr Volk zu
seinem Siegerwillen  erzogen und oaber stammt
die verzweifelte Widerstandskraft, dre bis zum letzten
ausznharren versucht. Wie groß müssen also die deut¬
schen Erfolg? drüben cingeschätzt werden, wenn sich Jl n*
8ei dien des Einlenke .ns  einstellen! Wie groß
müssen sie in Wirklichkeit sein, wenn sie trotz aller Ver-
tuschnngsversuche doch schon derartig wirken, jedenfalls
bat die englisch? Regierung in den Stenern den emp-
findlichsten Mahner aufgeboten, den es gibt.

Verwunderlich ist dies nidst, denn damit kehrt nur
wieder, was wir in der ganz-n Geschichte seit jener gc-

. sehen haben. Jeder Krieg gehr am letzten Ende und im
Grunde um wirtschaftliche Belange. Ursprung!leg waren
es Fischerei- und Jagdgründ?, dann die fettesten Acker,
das reichere und mildere Klima, die bessere Handelslage,
oft genug die unterworfenen Menschen selbst, nidst zu¬
letzt Salzquellen und Bergwerke. Aber die nationale
Ehre?  Wird für sie etwa mdst gekämpft? Gewiß,
schon mehr als einmal. Aber weshalb wurde sie ange-
griffen? Doch nur ans wirtsckajtlichen Grun-
den  jedenfalls nicht ohne wirksamstes Hineinspielen
der wirtschaftlichen Gründe. Selbst die Eroberungs-
kriege, die ein herrschender Kriegersland unternimmt,
um seine innerpolitische Machtstellung zu erhalten, kön¬
nen ohne den Anreiz wirtschaftlicher Vorteile nicht ge-
flihrt werden. Die Begehrlichkeit der Menschen als
wirtschaftlicheBegehrlichkeit ist immer die wirksamste
Triebfeder für die Krieg? gewesen.

Das klingt nun nach Materialismus und w mancher
wird fragend ivo da die Kämpfe für die höhere Kultur,
feinere Bildung und Gesittung oleiden. Demgegenüber
ist darauf hinzuweisen, daß für ite allein überhaupt me
gekämpft wird, daß aber doch der Weg der menscw
lichen Kultur durch Blut  geht , seit jeher durch
Blut gegangen ist und ewig durch Blrit gehen wird.
Ströme von Blut hat es gekostet, bis di? Menscpheit sich
zur Einehe durchrana, jede neue, religiöse nnd wissen¬
schaftliche Wahrheit ist gleichfalls nur durch Blut er¬
kauft worden, ob nun der Bringer der neuen Wahrheit,
der Finder und Erfinder gekreuzigt wurde oder wegen
vollständiger Verkennung durch die töricksten Zeit¬
genossen verhungerte oder an gebrochenem Herzen starb,
immer war es ein Blutzoll,  den die Mensdcheit
zahlen mußte und da ist es eine K i n d l i chke i t o h n e-
gleichen,  anznnehmen, die Staaten wären von dem
Blist-oll frei Nicht minder kindlich aber ist es, in den
großen wirtschaftlichen Daseinsfragen auf einen
Schieber "fri ?d en zu rechnen,  wie ihn das

'Berliner Tageblatt" so schön aufgemacht hat, ohne zu
wissen, wie es seiner selbst spottete. Wer da glaubt, for-
dern zu dürfen, daß um der Krieg sentschad  r-
g u n g willen der Krieg nickt werter geführt werden
dürfe, kennt das Wesen des Kriegs nicht. Es gehört
eine eigenartige Gefdstdstskenntnis dazu, ferner ein
eicreneirÜHes„politisches" Denken, wenn mem oas, was
bei einem kurzen und Schlag auf Schlag siegreichen
Krieae erträalich ist, auch für einen Krien von den
ungeheuerlichen Ausmaßen des jetzigen
befürworten will. Für sentimentale Gemüter Hort es
sich vielleicht unerträglich an. wenn auf die Lehre der
Geschickte hingewiesen wird, daß die Menschheit sest
jeher Blut um rot-s Gold gegeben hat, daß sietes auch
fürder geben ir aber wer hat uns durch seme
t ör i cht e u n d ' ' r zsichtige d ? m o kr a t , sck) e
Politik  dazu aezvnmgest. durch ein wlches Blutmeer
zii waten? Man lese die Feststellungen Eigenbrodts über
die Politik von „Berliner Tageblatt" und Frankfurterin,
lese dos Liebigsche Ouellenregister zu des vergötterten
aywrm» SeUexu  mrd man wird die Schuldigen haben.

Erst wird überMilitarismus geschrien  und
das deutsche Volk in ungenügender Rüstung dem großen
Kriege überantwortet und dann wird, wenn es Ud u
die wirtschaftliche Sicherung der deut-
schen Z u ku n f t handelt, über das Blutvergießen ge-
iainmert. Für die Fehler der Demokraten haben wir
mit Strömen von Blut gebüßt, jetzt "ber mussew wrr
durch und aus der Not heraus m die un- drê ammerer
und Winseler selber hrnemgestoßen haben Es rst^ un
einmal so unabänderlich: Blut gegen Gold,
Menschheit tut es nicht anders.»

(Ttemcitccott der « rkeqverlSnaerer.
Aussprüchet«? jetzigen ftonzösischen Ministerpräsidenten.
Wir haben eingewilliet. die Negierung zu übernchmen. um den

Krieg mit doppelter Anstrengung  M / uhren.^
Ich glaube nicht, daß du Ge . ellsLast der Nationen

der nciwendioc Alj-bluß tcs Krieges ist weil ich dem Eintritt

Deutschland in die Eesellschast der N̂ wn-n̂ î z
's«  erste Ernnbsatz ist der der Freiheit, der ;wew- d« d-S

Krieges und der. daß man dem Kriege alles ° pk" »müsse,
nm den Triumph Frankreichs  N chê r,  n >i, c N̂ e m

Mein Wablspruch ist: liberal:, selbst in der inneren Politik,
führe ich Arieg — in der Luheren Poliük führe rch Krieg. . . .
ach fahre irrt Krieg zu führen  und werde fortfahcen
bis zur letzten Viertelstunde, denn die letzte Viertel  stu d

Die Engländer W standgeL.en

"" sndi März 1918, wübrend der großen Schlacht in Frankreich.)

Der Wellenschlag de; lkaistrbrie?;.
Br. Genf, 27. Apcil. (Eig. Drahtbericht, zb.) Im eng¬

lischen Unteryi»»S-»fragte ein Abg?ochnetsr aw.Pb d,̂ ,
fische Regierung,  als sie es vor e,neni
lehnte, in Friedensverhandlungeneinzutreten und insbeson¬
dere die Vorschläge KevenSktS zumtckwieS. davon Kenntnis
batte, daß Poincare  den bewußten Brtef Kaiser
Karls  besaß. Balfour  antwortete, daß die Regrening
diese Sache nichttnderKammerdiskutteren  könne.

prknz Sixtus in Paris.
Br. Zürich, 27. April. (Gig. Druhtbericht. zb.) Prinz

Sirius soll vorgestern in Paris eingetroffen fern. Dre
.B. st." schreibt dazu: Die Gerüchte, daß Prinz Sixtus rn
Steiermark sei, wurden von Wien ans nachdrücklich in
Abrede gestellt. Es wurde auf d>e französischen Meldun¬
gen 1erwiesen , daß der Prinz beim Roten Kreuz in Marokko
sei Von dort scheint ihn Clemenceau nach Paris
gerufen  zu haben. Ob und welche Erklärungen der Prinz
jetzt abgeben wird, wird man nun bald erfahren.

Kors von den Türken erobert.
860 Geschütze erbeutet!

w. T.-B. Konstantinopel, 27. April. (Dvahbbericht. Amt¬
licher Heeresbericht.) Palüstinafrant:  Stellenweise
Patronillengesechte. Ein feindliches Flngzeng wurde bet
NaskuS abgcfchosien. Der Beobachter ist tot, der Führer
wurde gefangen genommen. — Kaukasusfront:  Unsere
Kümpfe um Kars  führten zum Fall der Festung.
860Geschütze  verschiedenen Kalibers sind erbentet worden.
— Auf den übrigen Fronten nichts Besondere«.

Neuer U-vootserfolg an der West¬
küste Englands.

25000 Bruttoregrstertonnen.
W T -B. Berlin, 27. April. (Amtlich. Draihtbericht.)

Ein Dampfer von über 12 00« Bruttoregistertonnen und ern
großer bewaffneter Dampfer von 6000 Bruttoreglstertonnen
wurden aus stark gesicherten Geleitzugen
heransgeschofsen.  .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Generalstreik und Kufruhr in Irland.
Kopenhagen, 27. April. Dänischen Blättern zufolge

hat der Generalstreik in Irland allenthalben begonnen.
In London ist man wegen der R a schh e 11, mit der die
Streikbewegung  sidi über daS ganze Land
ausgedehnt hat, in die grö ßte B est ürzu  n g geraden.
Gewaltigen Eindruck machten die aus Dublin ernge-
laufenen Nachrichten, daß über zwei Millionen irische
Männer und Frauen sich schriftlich verpflichtet haben,
der Durchführung des Wehrpflrchtqsfetzessedweden
Widerstand zu leisten. Seit dem 24 AP r 11 i uht
in Irland jede Arbeit und jeder Verkehr.
Selbst die Bäcker und Schlächter streiken.
Die Postboten versehen keinen Dienst mehr. Der tele-
graphische Verkehr ist unterbrochen. In Dublin wurde
schon am 24 d»r Betrieb der Straßenbahn eingestellt,
kein Eisenbahnzug kommt mehr in der Stadt an, und
kein Zug verläßt sie. Auch dreS chi f f s v e r b r n d u n g
ist zwischen Irland und England  für £te burner-
stche Bevölkerung lahmaelegt  worden. Dem Ber-
spiel Dublins sind schnell auch die meisten übrigen
Städte schon am 25. gefolgt. _ , , .

Rotterdam, 27. April. Die wenigen aber sehr be-
langreidzen Meldungen über di? Lage cn Irland die
aus London hier eintreffen. werfen grelle s chI a g-
l i cht e r auf die N er v osi t a t de r r e g i e r en d e n
Kreise  in London. Dort fordern einige Blatter Ein-
fübruna eines Schreckensreginients,  ohne
das man. nach dem Bekenntnis oes „Daily Expreß", der
Ansttandsbewegnna nicht mehr Herr zu werden cilaubt.
Andere Organe raten von der Anwendung dieser außer-
sten Gewaltmittel mit aller Entlchled-enheit ab. <?m
Bonierunaslager berrfckt offenbar die größte Der-
wi? rnng « der Wahl 0er Mittel. Dê Vorschlag,
oi-ößere Truppenmaisen nach Irland zu
schicken scheint mit Rücksicht auf die Lage im Westen
zunächst abaelehnt zu sein. Man -prickt ,n London dm
der Möglidikeit eines Vcr mr : tl n n g sv ersuchs
de« Präsidenten Wilson,  doch verliehst man ach mch!
die Gefahr  eines solchen Versuchs, da Wilson ge-
rinae  Snmvathie« in Irland genießt.

Weitere Teile standrischen Boden;
den Engländern entrissen.
per Kbendderiüjt vom 27 . Kprkl.

W.*T.-B. Berlin, 27. April, otxrib«. (Amckich. DvaWbericht)
Der Engländer hat uns weitere Teile flandrischen Bodens
überlaffen. Wir stehen in der Linie südwestlich von Lange-
marck-Berlorenhoek-Hooge.

«
Um den Uemmelherg

Ter „Malin" Monte ihn poch.E 19. April„-die solide
f r *"• Der „MöVS" DE von chm

älS dem großen unüberwindlichen Bollwerk.
Barzini erklärte im . Corriere": Wenn der Kemmelbeog, stele.
hätten di«"Deutschen den Weg frei nach Calais und
Dünkirchen, „Echo de Paris " nannte den Berg eme u n -
einnehmbareFeste.

IV T.-B. Christian!«, 27. April. (Drahtbericht.) „SOlor-
qenblatet" berichtet: Londoner  Berichterstatter drahten,
daß sich alle leitenden Blätter  darin erncg sind,
daß die Lage am Kemmelberg ernst  ist . Da er den
Schernbogen beherrscht, ist es von größter Bedeutung, daß er
^halten wird. „Moraenbladet" schreibt heute abend in fernem
Kriegsbericht, bevor die Eroberung des Kemmelberg? bekannt
war-"Bekommen di« Deutschen den Kemmelberg cn chre Hand,
dann wird die Lage der Alliierten äußerst schwierig werden,
lda dies die letzte Höhe  ist , die die Angreifer von
weiten Ebenen trennt,  die sich von hier nordwestlcch
ans Meer erstrecken. Hier gibt «S wenige oder kerne stellen,
die sich zu kräftiger Verteidigung eignen. Fallt der Kemme.-
berg, dann wird die Lage der Briten rm Dpern-
bogen gefährlich  werden.
Warum noch Vlut für die Enaiänder vergietzen?

Äußerungen belgischer. Gefangener.
Bei den deutschen Patrouillenvorstöszen auf das

Norduser der Äser wurden in letzter Zelt mehrfach
Belgier  gefangen genommen. Die Gefangenen waren
über die deutsche Offensive gut unterrichtet und gaben
der Überzenanng Ausdruck, daß ihre .Hostnunĝ auf eme
b a l d i a e Rückkehr  in die Heimat tn Erfüllung
aebe. Seine Pflickt hätte das belgische veer bis zum
äußersten getan. Sie seben nicht ein, weshalb sie noch
ihr Blut für Englands Eroöernngsg ein  ste
weiter veraießen sollten. Über ihre Ansicht bezüglich der
Beschießung von Paris befragt, meinten ne sie wurden
eine derartige Beschießung der Hauptstadt ihrer
englischen  Verbündeten begrüßen,
ver französische Unwillen über das versagen

der Tnglönder.
Rach übereinstimmenden Aussagen gefangener fran¬

zösischer Offiziere ist man in Frankreich und besonders
in militärischen Kreisen aufs höchste aufgebracht über
die geringe Widerstandskraft, welche ,d'.e Engländer
gegenüber dem deutschen Ansturm bewiesen und über
ihre versagende Führung. Hätten die Engländer jetzt
nicht in die Unterstellung der engst,chen Front unter
französischen Oberbefehl gewilligt, io batte die Weige¬
rung mit Sicherheit zürn Bruche geführt. Ohne,
ganz zwingende  Gründe hatte der en g I r sche
N a t i o n a l st o l z diese Konzession gewiß nicht gemachr.

Tie blnt'nngcn Senk im englischen Heer.
W T B Berlin, 27. April. (Drahtbericht.) Bei Billers-

Bretonneüx wurden zahlreiche blutjunge Engländer im Alter
»on 17 und 19 Jahren  gefangen genommen, dm einer
Fliegerschule entstammten. Sie sagten aus, daß chr ftnmts
tröblidi unterbrochen worden sei, während die tau;eud Teil¬
nehmer selbst als Infanterie - rsatz nach Calais verladen wur-
den. Dort trafen fie erst vor me: Tagen ein,
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Nicht« gelernt und nicht« vergessen.
W. T.-B. Bern» 27. April . (Dvahtbericht.) Finanzminister

" I o tz erklärte im Generalrat , der Tag werde kommen» wo
-er Feind seine Attentate werde beachten und alles wieder-
herstellen müsse. Der einzige Friede,  den Frankreich
«nn eh men könne» sei der Friede» der daS Recht wiederherstclle.
uns die gewaltsam cntrissenenProvinzenherau »-
geve  und der die Wiedergutmachung aller durch den Feind
angerichteten Schäden sicherstelle. Frankreich werde Bürg
schäften  verlangen und fordern, drtz künftig eine unüber-
^reitbare Schranke gegen die Todesmächte errichtet werde.
So lange der Feind den feanzösiscken Boden beschmutze» sei
ern solcher Friede unmöglich und deshalb müsse di« Front vom
Hinterland gehalten werden.

Die englische Transportflotte im « anal
zusammengezogen?

-Sr.  Zürich» 27. April. «?ig. Drahtbericht , zb.) Die „Neuen
Mnter Nuchr. wollen erfahren haben, das; die gesamte eng-
nsche Transportflotte im Kanal zusammengezogen sei, um
daS englische Heer bei etwaigen weiteren Rückschlägenbeim,
befördern zu können.

vle Schiffsraumnot ist LberwSkttgend!
„ Eia vielsagender Hilferuf an Amerika.

B-rlin . S .. April . Sir Joseph Maclay» Leiter
de« SchlffahrtSamte «. richtete durch die Vermittlung des
Londoner Vertreters der „New Dork Times " fügenden
packenden und vielsagenden Aufruf an di« Bevölkerung der
Vereinigten Staaten:

Die Schiffsraumnot ist überwältigend . Nur die Ver-
ermgten Staaten können uns helfen. Unsere Lage wäre nicht
hoffnungslos , wenn Ihr Land feine Versprechungen hält . Sie
musssn b̂ >enken. daß der Reinoeclust der Weftmächte 1917
598 Schiffe betrug. Diele Flotte hätte genügt» um allen
Weizen zu importieren » den England braucht» d. h. 50 bis
75 Prozent der gesamten englisckwn Lebensmitteleinfuhr,
ferner versenkten die deutschen Unterseeboote erheblich mehr
als doppelt so viel» wie die britisch: :, Werften bauen. Zwar
wachst die Zahl der .rmerikanisihen Truppen in Europa tag.
Nch» aber jeder angekommene Soldat steigert die Schiffsraum.
*** ™c<$ ^ notwendige Zufuhr an Ernährung » Kleidung
«nd Munition . D»e Schiffsraumnot wurde erst jetzt so ernst.

««ute sind kriegsmüde  und ihre Nerven durch
7̂ _̂ uhrigen Enlbehrun̂ n überreizt und unbarmherzig
erschöpft. Kein Wunder , »aß ihre Arbeit darunter leidet.
Amerika kann helfen. Unsere Lage ist kritisch,  besonder-
bis zur nächsten Ernte . Mit unseren Hilfsmitteln liegen
" " lest' m'*  können nicht mehr zurück. Doch ihr Amerikaner
V»bt Menschen. Talente und Rohmaterial , um die Sache de»
Verbandes zu erlösen. ^

Amerikanische Maßnahmen zum Truppen«
Iransport nach Europa.

W. T.-B New Dorf, 27. April. (Drnhtbericht .) Um die
Truppenzufuhr nach Europa zu beschleunigen, wird das
Rrikpkdepactement eine Reihe von Dock » und Speichern
m ten atlantischen Häftn bauen und wahrscheinlich einiae
m Privateigentum befindliche Docks ankaufen . 8

• »

OEin wertloses amerikanisches Versprechen an Griechenland.
« Wasbington. 27. April sEig. Drahtbericht , zb.) DaS

Buwau meldet - Da » Staatsdepartement ver.
offentlicht ein Telegramm des amerikanisck>en Gesandten in
B' NM. das die Versicherung des Präsidenten Wilson  ent-
halt . bah die Vereinigten Staaten f e st e n t s chl o s s e n Nnd
ben Griechen alle Unterstützung bei den Friedensverhand -'
«ngen zu gewahren, um ihr: Rechte zu behaupten.

Ein neuer englischer LaftschiffahrtSminister.
TÖoR- ,£on *?on' ¥' 3rpriI- lDrahtbericht . Reuter .l Sir

William W ei r . der Kontrolleur de« LustschiffahrtSersatze»
Üt zum Munster der Luftstreitkräfte ernannt worden.

Osterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
. W- l '- ^ Wien. 27. April. (Drahtbericht .) Amtlich ver.

vom 27. April» mittags : Im Südwesten schränkte
Hchl« h»es Wetter die KampftÄigkeit ein.

Der Chef des GeneralstabS.

Wiesbadener Tagülatt.

Oie § iegerin.
Original ^lloman von Han» Becker f (Wiesbaden).

Das erfüllte sie mit Bangigkeit . Sie glaubte sich
mcht auf ihrem Sitze halten zu können und griff hilfe¬
suchend nach der Lehne des neben ihr stehenden Stuhls.
Aber sie wurde nicht ohnmächtig, nein , sie hörte ganz
deutlich, was er sprach, Gleich nach den ersten Worten
der Begrüßung , einer etwas steifen Begrüßung , wie ihr
schien — so anders » wie er sich früher gegeben — hatte
er gesagt. „Gnädige Frau haben mein Telegramm nicht
beantwortet ? Oder soll ich aus der Nichtbeantwortuna
entnehmen ?"

Betroffen sah sie ihn an. Er sprach davon, daß er
ihre Antwort nicht erhalten hatte. AlEo deswegen war
«r nicht gekommen? Er wußte nicht, was sie ihm ge-schrieben.

Wie war das möglich? Sie veraaß beinahe die
Situation » in der sie sich im Augenblick befand. Alle
ihre Slnne waren auf den Brief gerichtet. Sie stieß
Heraus : „Sie haben meinen Brief nicht erhalten ?"

Seine Augen wurden groß und ruhten auf ihr.
Dann in seiner schnellen»lustigen Art . die ihr so an lhm
gefallen hatte» fragte er : „Sie haben geantwortet ? Ach
chiese verdammte russische Post ! Natürlich steckt wieder
-Spwnenriecherei dahinter . Ein vorwitziger Beamter.
^ der Hoffnung» Staatsrat zu werden, ist ein bißchen
indiskret gewesen und hat den Brief eskamotiert . Sie
Haben geschrieben.. Sie haben geantwortet ? Und ich
armer Narr hätte mich fast aus Berzweiftung in meine
Eigenen Wasserfälle gestürzt! Aber nun ist ja alles wie-«er gut . letzt - *

Er stockte Plötzlich und wurde ernst : »Aber was haben
Sre geschrieben?"

Sie hätte fa gern gesagt: „Dummes . krauses Zeug.
rafl i n ®U aUbf obet  EU Mann Q£ w«

Deutschland und Holland.
8r . Haag, 27. April . (Eig . Drahtdericht . zb.) Das

„Amsterdamer Handelsblaad " schreibt über die schwe-
bende Krise: Wir werden immer mehr in der Vermutung
bestärkt, daß man auf der deutschen Seite  noch
einem Vorwand sucht, um Zugeständnisse
° ? n uns herauszudrucken.  die wir nicht be¬
willigen können. Wir haben unsere Verhandlungen
nnt Deutschland nicht etwa so spät begonnen, weil wir
Deutschland durch ein mit den Alliierten zuvor getroffe
nes Abkommen vor « ne vollendete Tatsache stellen woll¬
ten, sondern weil die Vorbereitungen der mit Deutsch¬
land zu führenden Verhandlungen bedingten, daß wir
erst wissen mußten, unter welchen Bedingungen wir
von Amerika Getreide  erhalten könnten. Aus
dem einfachen Grund , weil wir die von der Entente ge
stellten Bedingungen ohne Deutschlands
Zustimmung gor nicht annehmen  konnten
Wir betonen, daß wir mit den Alliierten  kein Ab¬
kommen geschlossen haben, sondern lediglich zu einer
vorläufigen Vereinbarung  über die Grund¬
lage eines künftig zu schließenden Abkommens gelangt
stnd. Das Abkommen sollte nicht geschlossen werden,
bevor Dentschland seine Grundlinien gutgeheißen hat.
Unsere Regierung hat sofort diese Bedingungen der
deutschen Regierung  bekanntgegeben . welche
ste» was unsere Ausfuhr betrifft » nicht gutge-
heißen  hat . Demgegenüber geht es nicht an , uns
der Verletzung unserer N e u tr o l i t ä t s-
Pflichten  zu beschuldigen und Forderungen an uns zu
stellen, die unzweideutig unserer Neutralität wider-
sprechen würden. _
Eintritt großrussischer Offiziere in dir ukrainische Armee.

B*. Berlin . 27. April. (Eig. Drahtdericht . zb.) Dem
ukrainischen Pvessebureau wird au » Odessa gedvahtet: über
600 nichtukrainiscke, in Odefla teilende Offiziere erklärten
'bren Eintritt in die ukrainische Armee. Die übrigen ruffi-
schen Ofstzier«, deren sich noch einig? hundert in Odessa auf-
halten» werden von dort über Bachmatsch nach Großrußland
weyyeschickt werden. Dieter Eintritt nichtrussischer Ofsi-
zierr in da» ukrainische Heer kann als neuer Beweis
anfgefaßt werden, daß die Verhältnisse in der
Ukraine sich festigen.
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Deutsches Reich.
Oie Mängel unseres diplomatischen vienfte «.

Kr. Berlin , 27. April . sEig. Drahtbericht , zb.) Aus
Kreisen der n a t i o n a l l i b e r g l e n Fraktion  wird
dem „L. A." mitgeteilt , die Mängel unseres diplomati-
sckien Dienstes stnd eb-enso alt . wie bekannt. Schon
Bassermann  hat vergeblich versucht, auf eine neue,
dem Geiste und den Bedürfnissen der Zeit  ent¬
sprechende Gestaltung unserer Anslandsvertre-
tung  hinzuwirken . Die nationalliberale Fraktion hat
diese Frage nicht ruhen lassen, ohne aber bisher er-
reichen zu können, daß von dazu berufener Seite grund¬
sätzliche Änderungen berbeiaekührt - wurden . Die Be¬
deutung der deutschen Interessen im Ausland , nament-
lich auch der wirtschaftlichen, ist so groß , daß in dieser
Hinsicht unbedingt Wandel  geschaffen werden
muß. Die nationalliberale Fraktion hat sich jetzt ent-
schlossen, eine Entscheidung in dieser Frage
herbeizu führen.  Zie beabsichtigt, zunächst ihre
Forderungen an zustandiier Stelle  zu unter-
breiten und wenn diese zu keinem positiven Ergebnis
führen, sie im Plenum d e S Reichstags  zur Er-
örterung zu stellen und von allen hier zur Verfügung
sehenden parlamentarffchen Mitteln Gebrauch zu
machen, um ihr Nachdruck, u verleihen.

Bor der 2. Lesung der Wahlrecht- Vorlage.
Berlin , 37. April, (zb.) Dem „B. L.-A." zufolge soll sich

daS preußische StaatSministerium heute darüber schlüssig
machen wollen, welcke Haltung die Negierung einnehmen
werde, kalls daS Abgeordnetenhaus das gleiche Wahlrecht
endgültig ablehnen  sollte . Die zweite Lesung der

mit dem Verschwinden des Briefs nichts erreicht, die
Zweifel, die sie gequält hatten , nicht gelöst seien.

Konnte sie ihm das sagen, jetzt fagen — ihm. der mit
leuchtenden Augen vor ihr stand? Ihre Lage war ja
letzt noch viel schlimmer als vorher.

Er fragte nochmals: ..Was haben Sie geschrieben?"
Seine Stimme zitterte . Es lag so viel Hoffnung,

so viel freudiges Erwarten darin.
Sie konnte nicht, sie brachte es nicht über sich, die

Wahrheit zu sagen. Sie fühlte, daß sie ihn nicht mehr
verlreren durfte.

Um sie herum das Summen der Unterhaltung , trotz
des großen Kreises kein lauter gesprochenes Wort , nur
ab nnd zu ein leises Anflachen. das Klirren eines Löffel-
chens, das Klingen einer Tasse, der Schritt des Dieners,
der Tee und Gebäck herumreichte.

Sofie hatte plötzlich das Empfinden , als ob all die
Menschen um sie herum nicht ans Wohlerzogenheit sich
fast lautlos unterhielten , als ob sie nur ihre Stimmen
dämpften, um zu hören, was hier zwischen ihm und
ihr gesprochen wurde.

„Sagen Sie mir doch, waS Sie geschrieben haben,
gnädige Frau ?"

Sie sah ihn an nnd verstand im Augenblick, daß der
Gedanke, der Verdacht, den sie gehabt, der ihr den un-
glückseliaen Brief emgegeben hatte , haltlos und sinnlos
war . daß dieser Mann ander ? dachte, anders fühlte und
daß das Schickfal sie davor bewahrt batte , ihm nnt ihrer
Offenbaruna Schmerz zu bereiten. Sie durfte ibm nicht
die Wahrheit sagen — nicht jetzt, nicht hier. Vielleicht
spater einmal.

Nur eine Fraae wollte sie an ibn richten, ein wenig
nur dgs Dunkel lüften . in dom sie sich trotz ollem nach
befand. Ein kurzes Nachdenken, dann saate sie: „Wissen
Sie eigentlich, wie mein Mädchenname ist?"

Schnell, ohne ibn zur Antwort kommen zu lallen,
fugte sie hinzu : „Softe Hernfeld. Ich bin nur durch
« « « « Arimt  fcKl tfhmt  "  ~ Ä *

drei Vorlagen zur Umgestaltung de»
netcnhauö beginnt am Dienstag.

Am 28. April sollen die R itionalliberalen der preußische»
Wahlkreise in Berlin versammelt sein. Verschieden« natio¬
nalliberale Blätter bringen au» diesem Anlaß Artikel.

Schiemann Kurator der Torpater Universität.
Berlin , 27. April, (zb.) Wie die „Voss. Ztg." meldet, wurde

der bekannte Historiker der Berliner Universität . Professor
Theodor Schiemann,  zum Kurator der neuen deutschen
Universität in Dorpat ernannt . Er begibt sich demiiächst
tortbin.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drabtberich« des „Wiesbadener Tagblatt»".) ”

$ Berlin , 27. April.
Am Ministertisch: v. Waldow.
Präsident Gras v. Schwerin -Löwih eröffnet die Sitzung

um 11,15 Ubr. — Di» Beratung des Staatshaushalt » des
StaatSmir .üteriums wird fortgesetzt.

Abg v. Papvritz lkons.) spricht sich dahin au», daß die
vorbondenen Lebensmittel Vorräte re  st los  für die
Allgemeinheit e r f aßt werden müßten . Er habe Vertrauen
in den Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes . Der
Redner kritisiert aber in seinen weiteren Ausführungen im
einzelnen verschiedene kriegswirtschaftliche Maßnahmen.

Staatsminister für Volksernnhcung v. Waldow : Wa» di«
Kritik betrifft , die der Vorredner an den kriegSwirt«
schaftlichen Maßnahmen  geübt hat, so bitte ich, zu
tedenken. daß wir in dem Bestreben, die Bolksernährung
sickerzustellen, mit großen Schwierigkeiten  zu
kämvfen haben. Jedenfalls kann von bösem Willen oder
Leichtfertigkeit bei den maßgebenden Instanzen keine Rebe
seim Die Festsetzung der Aetreidevreise  wird unter
Becücksichttgung ber Bedürfnisse der Landwirtschaft erfolgen.
Wa» daS

Vorgehen gegen Rrurölln
betrifft , so sind die Maßnahmen gegen den Schleich¬
handel  mehrere Wochen vor dem Neucöllner Fall zur Aus-
fübrung gebracht worden. Neucdlln kann sich bei dem „Vor-
wälls " bedanken, der die Denkschrift veröffentlicht unb da-
turck da» Einsckiretten der Staitsanwaltschaft veranlaßt bat.
Die Unzufriedenheit gegen die Sck»wierigkeit unserer Ernäh¬
rung sind ja zu verstehen. Man sollte aber auch in der Kritik
Maß halten . Wenn wir unsere Blicke nach dem Westen Ächten,
so können wir Gott danken daß unser Land nicht von den
Verwüstungen der Feindes heim ge sucht wird.

Trotz aller Schwierigkeiten werden wir durchhalte« bi»
zum Ende. /

(Beifall .)
Abg. Dr . Hofer (Unabb. Soz .) : Die Ernährungsschwierig,

leiten wären nicht so groß geworden, wenn die Regierung
zweckentsvrechende Maßnahmen getroffen hätte. Nach dem
Krieg  wird eine allgemeine MelthungerSnot  ein-
treten , die schlimmer sein wird als der Krieg. Trotz der all¬
gemeinen Teuerung fordert die Landwirtschaft
höhere Preise.  Den Agrariern macht die Regierung
Konzessionen, während streikende Arb-itcr als Landesver¬
räter bezeichnet werden. Wenn di: Fleischratton herabgesetzt
wird, dann müssen Zehntausend? verhungern . Auch die
Brot - und Fettversorgung ist völlig ungenügend.

Abg. Lept-rlmaiin kZentc.' : D 'e Landwirte  ftihlen
sich häufig durch übermäßig scharfe Kontrolle gekränkt.
Deshalb empfehlen wir die Annahme des Antrags der Kom¬
mission, worin eine milde: ; Handhabung der Kontrolle ge-
fordert wird.

Im Verlauf der weiteren Debatte äußern die Abgz.
Jtschert (Zentr .), Dr Revoldt ffreiknnsi) und Kessel (kons.)
verschiedene Wünsche bei Verpachtungen der Domänen , sowie
Abg. Belte (Zentr .). daß

für die Erzeugnisse de» deutschen Wmzer» angemesseae
Preise

erzielt werden könnt:«, wesl-alb letzterer ans billige An«,
landsweine angemessene Zölle fordert.

Hierauf wird die Beratung aber den Domänenetat ab-
gebrochen und nach Erledigung einer Reihe von Petittonen
das Haus vertagt . N ichst: S ' yung Dienstag 11 Uhr: Wahl-
reformvorlage. — Schluß nach 1.15 llbr.

Ein staunendes Sieanblicken. sekundenlange Stisie.
Dann lachte er ans, fast kaut, so daß man nun wirklich
zu ihnen herübersah, sich Einglas und Lorgnette aus die
entfernte Ecke richteten, wo so bürgerlich gelacht wurde.
Doch darum kümmei-te sich Felir Blohm jetzt nicht. Er
spürte gar nichts davon. Er hatte Softes Gand ergrif-
fen und drückte seine Lippen zwei-, dreimal darauf.

Als er den Kops hob, sab sie, wie sein ganzes Gesicht,
seine Augen, sein Mund noch immer freudig lochten.
„Wie bin ich so froh, daß der Druck von mir genommen
ist! Begreifen Sie das nicht, anädig ? Frau ? Alfa
eine Bürgerliche sind Sie . Ich möchte Radschlagen vor
Freude. Doch das darf ich hier nicht."

_ Aortsetzmig Wat ) ,

Neue vücher.
— „Dir Ginfrni « vrn Beethoven vir Mohker ".

von Paul Bckker. sBeilag von Schuster u. Löstier tn Berltn.>
Kein Abi iß der histrrischen Entwickelung der Sinfonie —, sondern
eine geistreicheN»»ers»ch»ng der innersten Werden und Wesens
der sinfonischen Mmik und ein Hinweis daraus, daß die Werk«
dieser Ea' iung zugleich ein ideale« Bild de« Musik.Na-,mes und
der Musik Hörertchoft darstellen und somit eme gesellschaftbildende
Kraft in sich lchliefen Ter sozial-mniikalische Grundgedankeist
schon in Belkers Sckmist„Da? deutsche Musikleben" angeschlagen
und wird hier an, Beispiel der Sinsonre näher auZgefübrt. O. D-

— „Alles und Neuer »ur Laute ". Eine Sammlung
von volkittiimlichenLiedern, die man mit Vergnügen begrüßen wird.
Zur Siiigslimnie bat Käthe Riedel  ein « einsache, aber wirksame
Louten-Begleitung hmzugesügt. „Singe , singe ". iS Lieder
(meist zu Texlen von Hermann Lön»), von Jeiti Hol,hausen
sür Siigstimmc mit Lautenbegleitung komponiert: etwas einförmig
im Auidnick, doch manches ganz nett gedacht. „Deutsche
Volkslieder ", zneisiimmig, hcrausgegeben von Adols Müller.
Dies Heftchen tr »ig> an 80 all« und neue Volkslieder, darunter
manche>>och wenig bekannte, in einsacher Bearbeimug. Für die
weibliche Jugend besonders «mpsehlenk-wert. Sämtlich« dr«
Drrkchen rttck-ienen in hübscher Ausstattung im Verlag „Vuchhand»
bu « ba  Cutunilbc « Dreldru". (XDk
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Wiesbadener Nachrichten.
_ Lebensmittelverteilung . Unter Hinweis «uf die heutige

keröffervtlichuTig der Leben4m,tte1oertellur >g für die kom-
Woche macht das Lebensmittelamt darauf ° ufmeck-

fam daß die zur Verteilung kommende., Graupen awschernerid
^Fabrikanten -der auf e.n« n früheren Lager durch
»eucht-gkeit etwa» Geruch angenommen haben, rm ubrrgen

durchaus einwandfrei find. Beim Kochen verliert sch
der Geruch- ES gelangen 500 Gramm Marmelade zur Vec-
LlunaD-  die Marmelade mit mindestens 60 Pr^ ent
«uckc? eingokccht ist, erh« die Bevölkerung also rn tneser
Marmeladenmenge 300 Gramm Zucker. Dies wich viel« ,
Ansfrauen angenehm sein, da sie mit der Marmelade leicht
Mabirber und falls schon grüne Stachelbeeren auf dem
Markt sein sollten , auch diese Men können . ES gelangt
Gerstenmehl und Grünkernmchl zur Verteilung . ^ '
hänvlcr werden je nach den verfugt reu Vorräten mit der
Stn oder anderen Ware beliefert . Die Verbraucher hal^ n
keinen Anspruch darauf , eine bestimmte Ware zu verlangen.
Sic müssen dassenige nehmen , was der Kleinhändler zur W -

^ .- Ŝtädtischer Marktstand . Die Stadt hatte an chren
Verkaufsiländen gestern Spargel  feil . Es hudelte stch
dabei um beste Ware , welche zu den festgesetzten Höchstpreisen,
dis Pfund zu 1,15 M ., abgegeben wurde.

— Anträge auf Nähgarnmarken . Von MrttwM , den
i Mai , ab können diejenigen Haushaltungen welche nach

«rnmarken erhalten haben , etber ein besonKres BedürfnisZNähgarn nochweisen,Anträge auf Zuweisung von Macke.
^llen . Der Magistrat entbindet nur größere S« u»haltung - >,
von 5 Personen an von diesem Nachweis und gestattet außer¬
dem kleineren Haushaltungen , sich zu Süßeren zum 8 » -
des Nähgarnbezugs z u s a m menz u sch l ie ßen.  L , ,se
Maßnabme wird wohl allseitige Zustimmung finden , weil si.
letzten Endes allen Haushaltungen den sosorti^ n ^ ug von
Nöhgarnmarken ermöglicht . Den kleineren Haushaltungeu
kann nur empfohlen werden , sich zu größeren
schließen, da sie sich so auch den Bezug von Nahgarn ver¬
schiedener Farbe (schwarz und weißt ermöglichen können.

— Die Fremdenheime und der Schleichhandel . Der All-
«meine Verband deutscher Fremden - und
^milienheimbesitzer,  E . V., hat an den Dundesrett
Le Eingabe gerichtet, di« sich gegen die Verordnung über de«
EchleieMndel vom 7. März wendet , weil ste m die Existenz
Verhältnisse der VerbandLmitglieder tres eingreist . Be , bex
Uniiulänalichkeit der behördlichen Beriaryung und dem oft¬
maligen völligen Ausbleil -en der in Aussicht gestellten LÄ>en- -
mitt l̂zuweisungen ist eS den meisten Frcmdenbeimbetm «bm
nur dadurch möglich geworden , den Betrieb aufrecht »u erhal¬
ten, ihnen ang? boten« Waren unbesehen zu Aem gefovde . >
ten Preis abzunehmen und zu verwenden . Maßgebend dr
für war also nicht schnöde Gewinnsucht oder ehrlcnc Ge-
stLuT sondern dre Erfüllung der den Dcrbandsmitg ^ dern
gestelltmi volkswirtschaftlichen Aufgaben . die m beiGrnafr
S der die Heime aussuchenden Fremden gipfeln . Die MN-
ZJ » gedachte Verordnung des Bundesrats bedE ab- ,
^ -bllrs jeden mit den für anständiges Empfnü -en stAverst--
und entehrendsten Strafen , der rationierte NahrungSm .tt-l
wieder veräußert oder „zur W-oderveraußerung erwir .
Wird hier kein Unterschied gemocht zwischen den dem Ver
band angebörenden städtischen FamNienhermen . den D« n«tv-
rien dm Kinder - und Töchterheimen , den Erholungü - urß
Fremdenheimen in -den Bädern und Kurordenund ^ w'^ ch
gewerbsmäßig ", d. h. mit der au^ rochEn MM . mch
mir  des unlauteren Erwerbs , sondern auck des Weiterver

. Personen , so werden di« Heim« ponöUgt sein , sämtlich
Kiichenbetriebe zu schließe  n . Der ^ munoen wenn
Dundesrat um mildernde AuSsuhrungsbestimmu ng en,
JJtem  redlich ringender « rwerb- stand vernichtet werden

- Klein« Notizen. In der Därtt'-rei WilhelmBonn.
sranksiirter Straße, wurde« schon vor ttnigen Tagen r s
leeren,  Uabre Prachtexcmplare. gepflückt,
vorberickti « über Kun » , vortrSge und DMMM»

* Königlich« Schauspiele. Sonntag , den 25 «prch nachnn! a^ .
«, oufftl) Ab . Vorstellung für dir Kr'-gsarbetters-hast. „Mutter
khielemonns Eriolg". Anfang 2 Uhr. Abend», amg-h. « b_ ,,M«
»los- von Sianitul ". Anfang 7 Uhr. MonlogdenS3 .. Ab.
Traumnluk". Aufang 7 Uhr. Dienstag, dm 3»., Ab. v.
zanberflöte". Aniang 7 Uhr. „Sarastro": Ka>nn--r,ange- Paul
gniipfer a G. MlnucS . den ' Mül. Ab B : „Die Rose von
Siambul". Slufanß 7 Uhr. . Donnerstag Kn „., Ab. A.. ,.2«
Euitigcn Weiber von Wn.dsor". Lnfang 7 Uhr. . Herr
fkammorfangerPa »l Knupser a. G. Freitag. ben3  Ab . B.
Heimat*. Aufang 7 Uhr. Samstag , den 4 , bei aufgeh. ^ b. '.DU
^edermans". Au'ang 7 Uhr (Gastsp-el H°'M' -ore Z'egler.i

^ Restden, . Theater. Sonntag , den 28. April, nachmittags
m  Uhr . Unter Kt blühenden Linde". Abends 7 klhr: „Fräulein
Witwe". Montag, den LS.: „Liebe". Dienstag , den 30.: „Jung-
zefelleni limmerung". Mittwoch, den 1. Mai , Gastspre. Sylvia
herzig: Moderne Tänze mit Orchester. Donnerstag, den „Unter
Kr blühende» Linde". Freitag, den 3.: „Familie - °nnema«n.
Sanistag . den 4.- v. Zammerspleiabend: „Madame Legeos . Drama
' 3 Alten von Heinrich Mann. (Neuheit).

* Noues Mnfennl. Nossauifchei Kunstverem Wi-übaKner Ge-
Ischast für bildende Kunst: Di» Ausstcllung O^ AnIbr-insson̂ mw

ösllstsus„Go’denes Kreuz“
« Sijiegclgasse 6.

teil -Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Chr. RoblfL nuvte in diesen Tagen oeschlosicn und sind dafür neu
ein-tortih! Bilder von Cesar Klein, Willy Jaockel, Holzschnittevon
Otto Lange, alte Hintcrgiasbilder und eine größere Kollektion von
A LriTord-Folkensteiii-WiesbaKn,

» Galerie Banger. Tie Frübiabrsausstellung ist mir» vir
beiden Kollektionen von Albert Fickert und Alexander Pol » s°wl!
die zwei ueresteu Arbeiten von Ed. Fubrv vervollständigt worden.

Kus dem Vereinsleben,
vortterieftr«, vereinsversainmlungen.

» Diei-stag. den 30. April abends 8 Uhr, findet im Magigrats-
saalr der !i. Dertraa des Herrn Rechtsanwalts v. I h e l l über
das „Familienrecht de, BGB " für die Mitglieder des „Wies-
bedencr Mntierfcbutz,  e B ", statt.

* Im „F r a u e n kl u b", Oranienstraße 15, 1, findet am
Montag, abends 1%  Ubr , ein Lieder- und Duett-Abend von
Frl . Koch und Herrn Seyberth statt. Am Flügel Herr Hennig,
Königl. Kammerrimsiker

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Dotzheim. 27. April . Auf dem hiesigen Rathaus gelangte

das DvbnbauS mit Hlfraum, Backbaus, Holz- und L-chwemestall,
Obrrgasse 84 tohier. zur Beisteigerung. Das Anivesen hatte einen
Schätzungsuctt vor 3* 000 M . Es ruhten aus Kmsclben zwer
Hypothesen Betreiber der Versteigerung war die Inhaberin Ke
ersten Hypothek. Erüctporer waren die unbeteiligten Eheleute
Bäcke.7mcistrr Adolf Menz  dahier kür ihr Bargebot von 21 250 M.
Rechte bleiben dabei »ich, bestehen. Der Zuschlag wurde gleich tut
Termin erteilt. Die zweite Hypothek ist verlöre».

tzß Etbenh' im, 27 April. Ter Gemeindeetnnehnter Georg
Frohn  von Engelstadi lerkanfte 5 Ar 68 Quadratmeter Garten.

Polder« Krautgärten", 6. Gew., für 1600 M . an den Landwirt
Heinrich P -ter B ü * e t und 5 Ar 50 Quadratmeter Wiese, „Setz,
lino" 1. Gew., für 80t« M. an den Landwirt Georg Heinrich
g i) r'j n — Ter Landwirt Karl Ulrich  kaufte 8 Ar 29 Quadrat-
meter Acker, an, „Mainzer Weg", für 3000 M. von den Erben des
verstorlenen Hcimich Seclgen.

— Flörsheim. 20. April. Ein Ferkel ,n 400 M. Ein sehr
schlechtes Geschäft  mochte ein hiesiger Landwirt beim
F e r ke I ka n s. Tu er hier kein junges Borstentier haben konnte,
fuhr er zu einem auswärts wohnenden Händler Dieser forderte
und erhielt den geradezu wahnwitzig hohen Preis von 220 und
240 M. für zwei junge Länserfchweinchen von etwa 8 Wochen. Auf
Kr Hein,reise ging zun, Unglück das eine Kr beiden Tierchen ein,
so daß ihn jetzt sein Ferkclchen sage und schreibe 460 M . kostet. Dal
gibt eine teure Hausschlachtung.

au § Provinz und Nachbarschaft.
Provltizlalkandtag für Hessen-Nassau.

Ms. Kassel, 26 April. Noch einer Pause von mehr denn
fünf Jabre, wird im Sitzungssaal de« hiesigen Sländehauses am
nächsten Mittwoch, den 1. Mai . nachmittag« 5 Uhr, der Pr °v,»,,al.
landtag für Hesien-Nastou zu einer besonderen Togung -inma^
wieder ziisammentreten. Die Eröffnung wird durch S -. Exzellen,
den Herrn Oberprästtcnten Staatsmniister a. D. v. Trott zu
Solz  persönlich in seieilicher Welse vorgcnommen werden. Da
Kr lanajähnge Präsident des Landtages. Kammerherr v. Pappen-
heim, mit Tod ab, egan?en ist, so wird der-stellvertretende Bor-
sitzenK, Herr Geb Jnstizrat Dr . A l b e r t i - Wiesbaden, die
Leitung der Perdandlungen einstweilen übernehmen musien. Aus
der Tagesordnung, welche itt wenigen Plenarsitzungen erledigt
werden wird stehen wichtige Personalsragcn, darunter, wie wir
zuverlässig erfabren: Neuwahl eines Präsidenten des Landtages.
Neuwahl des Landeshauptmanns Kr Provinz Hcsten-Nasiau, Bor-
nähme der Neuwahl der sämtlichen MitglieKr des Pr -vtnzialans-
schusses, deren Wahlzeit ani Ende des Jahres 1918 zu Ende geht,
Neuwahl des Porsitzendendes Vorstandes der Landes-Berstcherungs-
anstatt Hestcti-Nassau us» . ^

= «us Km Rbriitg- u. 27. April. Ans die von Kn Vorständen
des Rheingauer Weinbauveretns und der Vereinigung Rbemgauer
Weiogut-.htsicher an das Ministerium .fiir Landwirtschaft. Domänen
nnd Forsten zu Berlin gerichtete Bittlchrist ist von Km Preußischen
Staatskommisiar geantwortet worden, daß ein Vorgehen gegen den
Weinbon cder regen den ehrlichen Weinhandel nicht beabsichtigtist.
Den Wn.zrtn des Rbeinganes. die infolge der vielen Fchlernten Kr
letzten Jahre starke wirtschaftliche Einbußen erlitten batten, lallten
die Fruchte der guten Weinernten de, letzten Jahre nicht entzogen
werden Eine Bcnn'.obigung der Weinbau treibenden Brvollerung
sei für die Zukunft nicht zu erwarten. _ _

kau. 8« folgend« ., Urtetl: Nowack 1 Jahr 3 Monat.
Qetmer 4 Monate. Anton Otto tt Monate. Georg Otto, Kr
zugibt, 400 A! verdient zu haben, > Jahr Gesangni« nnd L pH
eine solche von 4 Wonoten wegen Hebierer. Marctnrak wurde !
gespirchen. _ _ _ _ _ —

Hand © lst © il.
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GerlchtssaaL.
FC Wiesbaden. 27. April. Abermals beschäftigte sich die

hiesige Stralkammer mit einem diesmal sehr umfangreichen B r o t-
karten Hantel  in Kn Hbchsier Farbwerken. Der btt den
Fubwerken als Bäcker angesiellte Kondttvr Paul Nowack war nach
si'ner im Dezember v. I . erfolgten Eittlaflung ans den Farbwerken
eines Abends mit dem 2ijährigen Landwirt Richard Z-'tner au,
Höchst in den in 1er Stadt liegenden Laden der Fabrtkbackerei rin-
acdrungcn und holte sich ein, große Tasche voll der dort osfcn um-
bcrlieaenKn Brotkarten. Nachdem der erst« Diebstahl glatt ge-
gangen benutzte Nowack no» mehrercmale die Schlustel. um nacht-
licherwöile Br-nkarten sich zu holen. . Die allein entwendeten großen
Mengen ton Brotkarten gab Nowack seinem Schwager dem
Schreiner Georg Dtto in Höchst, weiter mtt dem Auftrag, dteselben
an Polen gegen Entgelt ab,»setzen Georg Otto setzte «IM.
Weift für 1 4 0 0 M Kat ten ab, 400 behielt er sur IkM be-
kam Nowack Ta ? G,lÄ °st sirriert-, bi- ttnes Tages b’t  Polizei
«in Ende machte. Heute hatten sich wegen schweren Dtebstahls
Nowack und Kenner vor der Straflammer zu verantworten, wegen
Hehlerei die leiden Brüder Anton und Georg Otto, die polnischen
Arb iter Isaak Lipstcr und Moritz Mareiniak. Die Strafkammer

Berliner Börse.
S Berlin, 27. April. (Eig. Drahtbertcht.) Im Vorder¬

grund der an der Börse anhaltenden Aufwkrtsbewegung
der Kurse standen heute wiederum Schiffahrts- und Montaii
werte, die rum Teil ethebliche Kursgewinne erzielten, w
die nach oben gerichtete Kursbewegung wurden *uj3®r
in der letzten Tagen genannten Papieren m stärkeren
Maße auch Hapag und Lloyd urd von Montanwerten außer
den oherschlesischen so ziemlich alle westdeutschen und
rheinisch-westfalischen Werte einbezogen. Mit Ausnahme
der infolge vor Realisationen etwas schwächer liegenden
Petroleumwerte war die Grundstimrnung auch auf den
ülrigen *'Marktgebieten recht fest, ohne daß aber wesent¬
liche Kursverlinderur.gen eingetreten wären. Spater zogen
noch Kbeiumelall an, während Elberfelder Farben
schwächer lagen. Iler Rentenmarkt war ohne Anregung.

Banken lind Geldmarkt,
* Deutsche Bank. Der Rechenschaftsbericht des Insti¬

tuts fiir 1017, der im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer zum Abdruck gelangt, beleuchtet in interessanter
Weise die wirtschaftliche Entwicklung  seit
Beginr des Krieges und verweist insbesondere In einer
Kurs vergleichung  maßgebender deutscher und
feindlicher Wertpapiere  auf die für uns äußerst
vorteilhafte Entwicklung Die Abschlußzahlen der Deut¬
schen Bank (vergl. auch Handelstell und Anzeigenteil
unserer Donnerstng-Morgenausgabel spiegeln die deutsche
WirtSi haftslage deutlich wider. Der Rückgang der Akzept-
der Deutschen Bank erscheint als Folge der gewaltsamen
Unterbindung des Weltverkehrs. Das Akzept ist vielfach
durch Bürgsrhaftskrediteersetzt worden. Die Vermittlung
von Geldsendungen  an deutsche, österreichische und
türkische Gefangene im Ausland  hat in segens¬
reicher Weise fortgedauert, doch mußten in den letzten
Monaten 1917 wegen Schließung der russischen Banken die
\uszahlurgen in Rußland eingestellt werden. Des weiteren
werden die der Bank nahestehenden groß ge werb¬
lichem Unternehmungen  im Auslande und in
Süddeutschland  besprochen , welche sich durchweg
in guter Entwicklung befinden und u. a. dem Heldentod
einli Direktors der Zweigstelle Vt  i e s b a den,
dem Leutnant Friedrich Berger,  in ehrender Weise
gedacht

Industrie und Handel.
w Die Anne, Gieseke n. Konegen», A.-G. in Braun-

schweig, beschloß, 10 Proz. D i v ! I e n d e vorzusenlagen
und eine Erhöhung  des Aktienkapitals um 2 Mill. M.

zu b*eap it”^ culgcjic  Gußstahlkugcl- und Maschinenfabrikin
Sthweinfurt bringt wieder 25 Proz. Dividende ^ Vorschlag.

* Bei der Deutschen Schachthau-A.-G. »n Nordhattsen
ist für 1917 eine Dividende von wieder 25 Proz. in Aus¬
sicht zu nehmen

Weinbau und Weinhandel.
m Mainz, 27. April. In der Versteigerung der Herren

Willy und Ludwig Winter  wurde es bis zu 11040M. das
Sk Dienbeimer und 16 820 M das Stück Oppenheimer
gebracht Für 9 Stück 1917er Dienheimer wurden 5820

rpoOM 14 Halbstück 3860 bis 5520 M., für 9 Stück
Oppenheimer 6330 bis 8300 M., 9 Halbstück 4350 bis 8410
Mark angelegt. Es handelte sich um 1917er  Weine . Ge¬
sa mterlös 24 -1530 M. ohne Fässer.

m. Hochheim a. M., 27. ApriL Di,® A9ch r,? ' 1*ver
Gutsverwaltungzu Hothbeim R. d . «rMWe aius üärtsr Ver¬
bleiserung bis zu 16 920, 17 000, 17 620, lb 600, 19f80 ’,
und*24 C20M für das Stück. Im übrigen wurden kur 3
Halb«ttick 4516 bis 12 010 M. bezahlt. Der gesamte Erlös
stellte sich auf 248 130 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodoktenmarkt Berlin,  27. ApriL

fDrahlherirht.) ln>Verkehr mit Landesprodukten ist ments
Besonderes vorgefallen Nicht ohne ^ ^ ^ rlenFestsetzung von Hö c h s t p r e i «enfürZi-  ho rien
wurzeln  sein , die für die Ernte 1918 auf W M. lauten,
während rie 1917 mit 38 M. für 100 Pfund bezahlt wurden.
Bekanntlich ist die Verfüttern«? der ^ chonenwurze ver-
hotpn \ on Sftniereiea waren gelbe und blaue Lupinen,
Saatmais und A.kerspergel von den ^ fn0? ent®cĥ neDĜ
vet mehrtem Maße Angeboten. Auch die Reste von uee
müseiümereien sowie Futterrüben waren aus der Provinz
offeriert Von letzteren besteht indes wegen des warmen
Wetters keine Kauflust. Heidekraut stand reichlicher
zur Verfügung.

Dick Ll7orgen Ausgabe untfaftt * 2 fetten
fetoic die «erlagsbel'.age „Unterhaltend- Blatter' Nr. ».

Einkodifllascru.Kruqe
Blechdeckel m.Ring

zu.  EinKo ch .do s en

Einkochringe ,

' - aavtlchemtet ter- «. He, «e»»rld

Assisi ® » - “
Svre ckttunde der Dchrtttleitunr:

Kurhaus Miehelstadti. Odemv. •
(Linie Hanau - Eberbach . ) |

BeliATl . Korlteim «ür NervBae 1
und Krholunsfsuc »i«nde . I

Zeitgem&ss guto Verpfletrung. F137 I
Prospekt 2. San.-Rat Glgglbcrger.j

WilhHöcker
■Schillerplatz “

Zerrissene Strümpfe
gerna'chen, mit gut erhaltenen Beinlängen und nicht
abaeschnittenen Füßen werden , Pro Paae Mf. 1.25,
wi" neu hergerichtet . SeLst in Holbichuhen zu tragen.

AUS6 B. Jfttiiifueu Sllwßleu4 B.äsnjt
W 6 Btut ftdta3 Biut me.
i Strnmps-SrnenrrnngLouis Scnmiut, -««»»»«.

Erste Kirnten alä Lammelfteilen gesucht.



grfte 4. Smmtaz, L8. Syn« 1919,
Kaffee- Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Albrecht-
Dürer - Anlagen und

der AarstraBe.
Kaffee, Kuchen, Tee.
Weiss- und Rotwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotrn.
Heiratslustiges
wie jed. Erwachsene müff.
d. Werke lesen: Dr . Birn¬
baum „Was man vor der
Ehe ». d. Ehe wiss. muß",
Mk. 2.80, ebenso Zeiller,
Emtsteba.. Entwickln, und
Geburt d. Mensch, m. viel.
Abbild. „. zerlegb. Modell
'Nk. 7.50. b. Büch. Mk. 10
franko. Nachn. 30 Pf . m
Durch : A. Weber. Berlin
91. 88. Wcißenbnrqerstr .27.
Katal . bel. Bücher kosten!.

LebenMitteloerteillülg.
I. Warenausgabe.

. vom 29 April bis 5. Mai gültigen Wochen-
^üve^ 'Nr . 18) der Lebensmittelkanen werden verteilt:
b" Margarine zum Preise von 25 Pf . je 60 Gr.
1 E, zum Prerje von 46 Pf . je Stück,

ffk» seinen Zucker zum Preise von 41 Pf . je Psd.
l ~X Tuvoenmebi zum Preise von 200 Pf . je Pfd.
IO' rar ' Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . je Pfd.
l >r nf r* Graupen zum Preise von 36 Pf . je Pfund.
1-J ^, „A ^ "krrn - oder Gerstenmehl zum Preise vonO' O ,u  100, Pf . K Pfund.
■nn Ai ' Rubensauerkraut -g. Preise von 25 Pf . je Pid.
vOO Gr . Marmelade zwm Preise von 100 Pf . je Pfund.
or .1 Iiutw Kartoffeln zum Preise von 10 Pf . je Pfd..50 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fleischmarkc 1—10.

Außerdem Sonderverteilnna:
12o Gr Kaffee-Zusatz zum Preise von 84 Pf . je

"A" der Nährmittelkarte in
den Kolonialwaren -Ge schäften Nr . 124—146.

2. Verkaufseinteilung.
Gruppe : I Fleisch : f Margarine n. Eier:

Wiesbadener Tagblatt.

Sniisjlifr]
Sportplatz Adolfshöhe.
Bereiickarunsen f. die

Spielzeit Mai bis Qtt.
S -tundenkart ., Zckhner-
karten. Dennis -Unter¬
richt. Anmebd. u. Aus¬
kunft AdelheÄstr. 33.
Telephon 4555.

Der schönste Schmuck f.
-renücr , Veranda u. Balk.
smd unstreitig m. echten

Gebirashängenelken.
Preisliste grat . u. franko.
Versand überallhin . F70

A. Gnadl , ,
Gebirgshängenelkenkultur.
Prien a. Ehiemsee-Oster.

nach 32_ (Oberb adern ).
Gärtnerei

A. Wulf,
verlang . Mosbacher Str ..
früher Ende d. Wieland¬
straße, empfiehlt junge
kräftige Gemüsepflanzen
in bestbewäbrten Sorten
pro Hundert 3 und 4 Mk.
Tomatenpflanzen aus eig.
>L-amen zucht v. St . 20 Pf.

Wirsing-,
Weiftkrant-,

Kohlrabi- u. Rotkrant-
pflanzen 100 3 Mk., Salat
1.50. Blumenkohl, echter
Erfurter Zwerg, per 100
5 Mk.. hat abzugeben

F. Dobritzsch.
Gärtnerei » Eingang Ende

Hoch, u. Knan sstr.

-H ^ Samsta « : 8—9^ Freitag 8—19^
" für 1}* .. 10 )4- 1

Irr® 0 .. 2 - 3 .. 4%- P
57̂ 3 •• 3 —4 Sanistag 8—10
■ft " 10- 12—L .. S—5% .. 12—1

^ Nährmittel:
« 2 , Donnerstag vorm. I Sp —Z Freitag nachmittag
K—M Donnerstag nachm. A—E Samstag vormittag
N—So Freitag vormittag I A—Z Samstag nachm.

Wiesbaden, den 28. April 1918. F591
_ Der Magistrat

Sehr wichtig ! Sehr wichtig»

Metallmobilmachung.
Neue Bestimmungen nnd Beschlagnahmungen.
Wahreich den Feinden für die Metällbeschaffung die

unerschöpflichen Rohstoffauelleu fast der ganzen Erde
zur Verfusnng stehen, ist Deutschland bei Deckung
seines Metallbedarfes fast ausschließlich auf seine Be¬
stände angewiesen und es müssen daher die ver¬
schiedenen Verordnungen über Beschlagnahme strenc
durchgeführt werden. Auf Grund von Anzeigen sind
hier schon von Beauftragten des Kriegsamtes Nach¬
forschungen in , Häusern , mit Erfolg, durchgefübrt
worden und diese werden jetzt regelmäßig fortgesetzt.

Das Publikum wird daher wiederholt gebeten, zur
Bcrmeidung von Unannehmlichkeiten alle beschlag¬
nahmten Metallgegenstände der Sammclstelle zuzn-fiihren.

Es werden jetzt folgende Preise bezahlt für:
Haushaltuugsgegen stsin de

aus Aluminium . . " . bg 12.-
Kupfer . . 3.90

„ Messing . 2.90
» Nickel . 12.90
„ Zinn als Bierkrugdeckel „ 8_

Einrichtungsgegenstände

Mk.

CMeerpjiüNM
Erbsenreiser bill. Schreeb.
»?irsch graben 32. 2.

Mehrere Zentner
Dickwurz

abz. Kleber. Adolfsallee 40

aus Aluminium
., Kupfer.

„ Messing . . . .
„ Nickel . -
. Reusilber, Alpaka .
„ Zinn.

Altmaterial
aus AlMilininm . . .

Blechdosen . . . .
Blei und Zink . .

„ Kupfer.
Messing
lickel

12— Mk.
6—

5 u. 6.—
14—
8—

10—

g 2.50 Mk.
—.05
—.40

1.70
1—
4B0
1.80
2.-

Brsirnftoff-Berteilung
«II MM Ml! SsMIZW.

^dezug von Brennstoffen auf die März-Marre sind zugelasien:
,, ( ^ ^^ ^Ttungeu mit Namen mit Anfangsbuch¬staben A—Xi bei  den ftohlenhandluugen:

Ä?G°," ^ ^ vufsgesellschaft, Kousum-Bereiir für
Wiesbaden und Umgegend. Beamten - u. Bürger-
Konjum . Becker, Faust , Fiedler , Gens;, Hehmach,
Hohmanli . Kutierer , Müller , Rink, Oteith, Roß^
bach, Weingartner , Wuttke.

, , b) Haushaltungen mit Namen mit Anf-nigsbuch-
ftcchenA—Z bei den Kohlenhandlungen:

Wenzel, Htmgstenberg u. Wiemer . Acker, Blumen-
ckoal, Breuich. Fischer. Friedrich. Gauert . Glück¬
auf , Goebel, Gombert , .Sock. Klees. Klein. Knoll.
Kenn Kramer Nemnich. Rohrbaffer . Schäfer,
^wwibmge-r, Steimel , Sffllgcr . Storck. Theis.
Wrth ^ tder ®ebet ' a5eina ":)' Wc-S. Aehgandt.

e nhrEÛ bi£j Krrä=2,̂ f£  werden 3 Zentner gemischteK°blen ausgegeben Darunter darf 1 Ztr . Briketts
N.— ^ Oner Zechenkoks iein . soweit dies nach demVorrat der Händler inoglich ,st.
m«^ rbwv̂ 0kn Krchlenhsindler, die kein« Kohlen zur
,iS £!firUnö '5 er  Murz -Marke haben, werden hiermit
"-'siJwiesen , ihren Kunden auf Antrag einen Liefer-
lchein auszustellen , gegen dessen illbgabe diese

o Uunschbe Kohlen zu 3.25 Mk und
2 Ztr . Gaskoks nach Wahl , nnd zwar:

Nusikoks Ztr . 3 20 Mk..
Perlkoks Ztr . 2.00 Mk..
Koksgrus Ztr . 1.40 Mk..

beim städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße ab-ÄSfe 5”‘°"d-«
Wiesbaden, den 27. April 1918. F59t

D er Magistrat.

MWlliisMhMiiillrkkil
Anträgen , welche auf Grund der Bekannt-

machung vom 19 April ds Js . beim Lebensmittel-
t-crterlungsomt gestellt iverdeu, wird von der Dar¬
legung eines besonderen Bodüriniffes an Nähgarn ab-
geseheri nur bei größeren Haushaltungen.Es erhalten:

Haushaltungen von 5—8 Personen 1 Marke,
.vaushaltungen von 9—12 Personen 2 Marken
HauSqaltuiigen über 12 Personen für je sechsPerjonen 1 Marke.

ÄiSSsfti 'aäf'
i . r e;i erforat in ber 8dt Ä

Wiesbaden , den 26. April 1018.
_ Der Magistrat.

GlMckreiA. Rentner,
Biebricher Str . 18 — Telephon 497

AostlliWz niiitiiccn.moö. ffilosiiiaitrficn
jeder Stilart.

Reparaturen prompt u. blllig. Albert Zentner.

f

Gegr. 1865. Tel. 265.
Meerdigirufls-

Knltatten

FrieSeNM
ktirma

Aüslfmmry
Ellenbsgengasie 8.

Hr. -Lager in all. Arten

Asl ; - » nd
Metall- Särge«

zu reellen Preisen.
Eigene leichen -Wagen

und
Lieferant des Ißereins
für Seuer6«ftättn»«

Lieferant b. Aeamteil-
Aereins. 368

WWWIIWaBMK

verloren . Gegen Belohn,
abzug. Theo dorenstraße  4.

^erisren
gold. Brosche, Halbmond
mit Herz. Gegen Belohn,
abzug. Kaiser-Friedrich-
R.iig 20. Part , rechts._

Spitzentnch Tannusstr.
verloren . Abz. geg. Bet.
Neoobevgstraße 4, Part.

Kl NklldkM
im Karton verloren . Geg.
Aelohnuna abzuaebe«

Mar tinstraße (L
Verloren

Scharn¬
horst-. Blücher- u. Gneise-
mjuftt . Abzug, gegen Be.
lokmuna Gnerfenauftr , 11
Knutu mver eiu. _'

Kanarienvogel
si logen. Hemvich. Adel-

Nick,. .
Neu sicher

„ Zinn . . —
Weiterhin wird noch ausdrücklich auf die neue Be¬

kanntmachung vom 26. März 1918 hingcwiesen, die
an allen öffentlichen Anschlagsäulen angebracht und in
der Metallsammelstclle einzusehen ist.

Nach dieser Verordnung muß die Ablieferung aller
Gegenständê der Reche,1 sofort erfolgen und soll bis

isst dies folgende
zeichnete Gegen-

ii-r- . m'“■'“rr -r '' V.v.■»2"““ milder Briefbe¬
schwerer, Briefkastenschrlder, und -einwürfe , Buch-
stäbennummern und Waaenzeicheu, Fensterfeststeüer,
Formen aller Art . Garderobenständer und -Haken,
Gastwirtschafts - Einrichtungsgegenstände , Gardinen -.
Portieren - u. Borhcmgzubehör smit Ausnahme solcher
in Wohnungen ), Gegenstände und Zubehörteile von
Schaufenster-Dekorationen und GeschLftsansstattuna
Griffe . Halter aller Art , Heizkörperbekleidungen,
Kannen ieder Art , Kleiderablagen , Kerzenleuchter v«,i
Klavieren , Kugeln von Kopierpressen, Marken aller
Art , Namen- Firmen - und Bezeichnungsschilder,
Reklamegegenstände, Schmutz-Abtretgitter , Stoßbleche.
Sockel- und Schonerbleche Treppeuchuseistaugen . Tür-
klopfer, Untersatze. Wäschekörbe. Ziervat und Zier¬
stucke aller Art.
, Für die Gegenstände der Reihe 2, 3 und 4 müssen

die Beslber möglichst bald Ersatzbeschaffung nnd Ans-
b- u bewirken: Fristen werden noch bekannt gegeben.
Es betrrfft dies folgende Gegenstände : Reihe 2.
Arme und Ausleger , Barrmvenstangen aller Art.
innere smd äußere Bekleidungen aller Art , Braufe-
tavie, einschließlich der Steigerohre , Fenstergriffe und
Knopfe, Filterrahnien , -Roste und -Zellen, Füllungen
und Handlefften, Geländergriffe und -Gitter , Haus-
wafferpumpen, Rohrleitungen und Vorrichtungen bei
Bierausschank usw., Trevpenschutzstmigen, Lürknöpfe
mid -Griffe , Ventilationsklappen . Reihe 3. Gewichte
von 20 Gramm aufwlärts , HoUmaße, Tropfsiebe und
lose Teile von Schanktischen, Viebgwcken. Reihe 4.
Brauseköpfe in Krankenhäusern ufw., Fenstergriffe u.
Türgriffe zu Berichlnffen, Gelanderariffe u -Gitter
zum Personenschutz, Markisenzubehör , Schutzstmigen
rurd -Gitter aller Art , Tore und Gitter , Türen
TreppemchuHstangen und -Geländer , Türklinken , Tür¬
griffe usw. zur Betätigung von Verschlüssen.
. . Wenn die Besitzer nicht in der Lage sind, sich selbst
hierfür Ersatz zu schaffen, so kann für bestimmte
Gegenstände, wie Gewichte, Hohlmaße, Brauseköpfe
Fenstergriffe , Fensterknöpse, Türklinken k̂ i An-
ntrldung bis spätestens den 20. Mai 1918 durch die
Metallsammklstelle Ersatz beschafft werden ; Näheres
darüber ist ans den Bekannimachungen ersichüich

Ferner wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
noch dieser Bekanntmachung alle Gegenständ« ans
Zinn irnd Zinnlegiernngen , auch Kunstgegenstände,
Ablieferung jedoch dort
dürfen daher derartige
verkauft werden lsiehe r» 4 der Bevordnung).

Die Verlobung uns.
Tochter Paula mit
Herrn Hugo Fuchs,
Leutn . d. Res ., zeigen
ergebenst an

Fabrikant
Wilh. Holighaus

und Frau,

Wiesbaden,
Waldstrasse 16,

Paula Holighans
Hugo Fuchs

Leutnant d . Res.

Verlobte.
Wiesbaden

Derschlag , Rhld.
z. Zt . Lazarett Mainz

28. April 1918.

Verwandten , Freunden u. Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser einziggeliebtes

| jüngstes Kind und Brüderchen

Fritzchen Kramer
im Aiter von 8 Zähren nach langem, schweren
Leiden uns durch den Tod entrissen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Kramer, z. Z. i. F.

u. Familie.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
30. April, nachmittags 4 Uhr, vomSüdfrietchok
aus statt.

Allen Verivaiidten Freunden u. Bekannten
die asizuschmerzliche Mitteilung , daß meine heiß,
geliebte, treusorgende Tochter , Schwester,Tante,
unsere liebe Cousine

Kätcheu
Freitag morgen II Uhr, nach kurzem, aber

I ichwerem Leiden sanft entschlafen ist.
! Psalm 23. V. I.

In tiefstem Schmerz:
Elisabeth Presber , geb. « ornaießer
Philippine Brunne , geb. Presber

> Elisabeth Brunne
Geschwister Borngießer.

! Wiesbaden , RüdeSh. Str . 2», 27. Aprü isi8.
Beerdigung Montag nachmittag, S»/ , Uhr

auf dem Südfriedhof

Morgen-AnSgabe. « rsteS Blatt. Nr. 197.

Ach es ist ja kaum zu fassen,
Daß du uns uun nicht mehr bist,
So jung mußt du dein Leben lassen,
Zerstört ist unser aller Glück!
Ein jeder, der dich hat gekannt
Und auch dein treues Herz,
Der drückt uns jetzt nur stumm die Hand

In diesem tiefen Schnierz!
Du gutes Herz, ruh ' sanft in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Nach langen und sorgenvollen Tagen er¬
hielt ich heute die volle Gewißheit , daß mein
lieber , guter, braver Mann und treusorgen¬
der Vater seiner Kinder, unser lieber Bruder,
Schwager Onkel und Cousin

Sergt. Hermann Huber
Inhaber des Eis. Kreuzes

bei den letzten Kämpfen am 29. März ein
Opfer dieses grausamen Weltkrieges wurde.

In tiefer Trauer:
Frau Maria Huber , geb. Luck

und zwei Kinder.
Ruhe sanft in fremder Erde,

Du lieber guter Vater!
Hermann u. Emilie.

Wiesbaden , Wellritztal.
Das feierlichs Seelenamt für unseren

lieben Verstorbenen findet Monlae , den
29. April, um 7"> in der St . Bonifatius»
kirche statt.

Ruhe sanft Du treues Herz,
Dir der Friede , uns der Schmerz.

Tieferschüttert erhielten wir am 22. April
die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber,
treuer Sohn , Bruder und Neffe der

Kanonirr
Adolf Ueuman«

im Alter von 22V, Jahren durch Volltreffer
das Opfer des Völkermordens geworden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Reumann u. Frau.
Franz Reumann.

Wiesbaden (Sedanstr . 4), 27. April 1918.

AM ocMem Anzeige.
Gestern abend verschied nach längerem

Leiden mein geliebter, treuer Mann,
mein herzensguter Vater, unser lieber
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Kaufmann

MW Mg
im 54. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Klee«, geb. Keckee.

und Tochter.
Mesvadeu . den 26. April 1918.

Herderstraße 10.
Die Einäscherung findet am Dienstag,

den 30. April, vormittags 11 Uhr, im
Krematorium des Südfriedhofes statt.

Kranzspenden dankend abgclehnt.

Allen Freunden und Bekannten hier¬
durch die traurige Mitteilung, daß unsere
innigstgeliebte Tochter

Misabetsi
heute morgen gegen 4 Uhr von ihrem
jahrelangem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im zarten Alter von 15 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

In tiefem Schmerz:
Ho»»». Hül « und Fra « .

Mre «badeu . den 27. April 1918.
Sedanstraße 7.

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag, Nachmittags3'/» Uhr, vom Süd-
«*J «-« *
]TICOTJöTf»llv.



.

5kr. <wr > gtowntag , SS . « hm« IMS.

[ Weibliche forfnen ]
f A-ufrnSmMche» Personal '
Kaufm. gcb. Kontoristin
von hiesigem Speditions
flesî rft sofort gesucht
Off. mit Zeugnisobschr.
ti. Gehaltscmspr. R. 245
Tag bl.-Zwrfft., Bismarckr

t
Kontoristin

iie allgem. Briefverkehr
selbständig besorgen kann,
gef. SeUerfach bevorzugt
Bewerbungen mit Ge
haltsansvrüchen an Schü¬
mann , Ha llgarter Str . 2.

Fräulein
perfekt in Stenographie
Schreibrn., Kastenwesen, z.
15. Mai zur Aushilfe für
einige Wochen ges. Näh
l>u erfragen im Tagibl.-
Verlag. Us

PltMlfCtilUICS
Eintritt : 1. Mai oder
1. Juni , fachkundig,
sucht
Wiirtenberg

Wiesbaden,
Glas — Porzellan —

Küchengeräte.

TW. Verkäufer!!!
f. Haus - u. Küchengeräte
sofort gesucht.

Südkanfhaus,
Ecke Moritz- u. Gerrchtsstr

Lehrmädchen
für den Verkauf für
die Arbeitsstube geg.
steig . Vergüt , gesucht
L . KLEINOFEN,

Dameahüte,
Langgasse 39.

[ Gewerbliches Personal^
Bcrsicherungsbüro

fudst für einige Tage in
der Woche zuverl. gew.
Frau als Kassiererin.

im Tagbl .-Vevl. Ox
Mt. ziötjeMnen

sucht sofort
^ Doerr , Gübenstraße 32.

Schlltiilerin
Mehrere tücht. selbst«nd.

Schneiderinnen bei hohem
Lohn und Jahresstellung
für mein Abänderungs
Atelier gesucht.
._
Taillen-, Rock-
und Zuarbeiterinnen für
sofort bei hohem Lohn s.
_ K. Piroth,
Zriedri chstraße 37. 2. St.

M Taillen-u.Zuarb.ort dauernd ges. Rau,
rkst raste 13._MüMttlilini

fof. gesucht. W. Wiegand,
Tami  nsst ra ^e 13.
I . Zuarbeiterin gesucht

Dotzh. S tr . 87,  V . P . r
T . Zuarb . u. Lehrmädch.
gegen Vergütung .gesuchtMauriti usstr aste 5.
Tilcht. Mädchen zur Hand
auf Militäravbeit gesucht.
T . Toth, Hellmunty tr . 31.

Näherin
für Flicken u. Stopfen ge¬
sucht, alle 14 Tage ein-
u«al . Offerten uwt Preis
unter M. 611 an den
Tagbl .-Berlaa.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ge¬
sucht. Frau Becht, Hell-
«rrndstraffe 56. 2.  _
Lehrmädchen für Sticken
L emtr . Bi«tor, Saal «. 40,
8. St ., Ecke Taunusstr.

Lehrmädchen
mr Putz u. Verkauf gegen
Vergütung sucht Klein,
LWvusstva ste 13 ._

Lehrmädckwn
für Weistzeugnäherin ge¬
sucht Sedanplatz 9, 3 l.

Erstkl. Friseurin,
>mte Verkäuferm , sucht

H. Alexander,
—52, Wilhelmstrabe  52.
T. Kris., die onduliert,

b Damen z. 1. «Zucht
Roderstr aste 28, 1 links.
Friseuse, w. ondulieren

kann, für vorm. 7 Uhr
Kopfs sofort gesucht.

Näheres zu erfr . ADrecht-
d° ste Z6, Part , link.

ZmrlWk fron
ob. Mädchen z.
Sortieren u.
Stelle
LMenst 24.

er Wiesbad.

%MfiM

vv . i xx —xö  w -tjL uu ;
Herrn acrrtenstraße^6.

'lcht fü©efu_,_ __
Haus hier , durchaus geb.

lskiMSSioeizerllij

feiner Nähavbe'it
erf.

:, so

'V* uu yeu
Verlag._
Geb. Klnderftäilleln

Wolrr ram , Rerotal 16.

3—4 Ufir.

midi  au ui oo. io
zuverlässiges

Fra » Major Nagel,
Dambachtal 39.  1.

Taunusstraste 78.
SchnlentlaffenesMädchen

. gsüber zu 6jcihr. S
gesucht. Qpers , Obst-
Gsmüse-Handlwng, I
brunnenstrost e 12.

L. chil ^ Tagbl .-Verlag .̂

Vermittlerin, _ _
1. Stock. Del. 437§.

Sie MiitmislM
Bachmaperstraße 11.

cht für sofort od. 1. M
tüchtige F2Köchin

bürgerliche» Hau
halt , sowie zwei brave

Mädchen

Köchin

abends nach T%  Uhr
' aiser-Frsedr ^Mn «. 52. J

Gesucht zum 15. Mai
erfahrene Köchin,
melden 9—11, 7—!

-ids oder Nack teleph
Anruf 1784.

Fra » Major Briealeb.
Lcffinastraße  20 ._
in einzelner Dame

Ist. Mädchen
'"it anckentfrman  Senk,
fttr Mithivste im Dom««».

-*« 1' 955. sofortige Ber-

SS.WS&

fahrene Köchin gesucht.
Näh, im  TaAl .-VeÄ. Oi

Köchin,
nimmt , gesucht.

Fra » ». Ulrici.
Mainzer , S traße 29.

UWU » .VUUVULV , U1T
nimmt , und ein
ZilMNUiMell.

beide mit guten Zeugniff.

Gesucht für sof.

ft,, . .Stufre für Me Kurzeit
UU für meine Milchkurcmftalt

und Speifestnben eine
km tücht . Köchin.
^ Off mit Zeugnisabfchr.

n. Gehaltsansprüchen an
— Frau Wolsäü,,. Ludwig-
'» straße 9. Bad Kiffingen.

Köchin
ko.
««> oder einfache Stütze,

die perfekt kocht, sow.
Stubenmädckwn s. bei
gutem Lohn. Frau

ote Dr . Lindner , Bad
^e- Hersfeld, Heff.-Nass.

t  Jüngere Jiödjiii,
5*0 die Hausarbeit übern ., so-
>ui, fort gesucht. Frau Getzert,

Martinstraste 1.
Zuverläffiaes fleißiges

Irliilein
oder beff. Küchenmädchen.

- welches sich im Kochen
11 ausbilden will, als Stütze
'  in vorn. ruh. Fremden-

er Pension Wiesbadens für
es Anfang Mai gesucht. Ge-
in halt nach Uebereinkunft.
ne Auskunft unter E. 615 an
A. den Taabl, -Vertap.
L stütze
it . für Penffon gesucht Bier-
l.- stadter .Straste 7.Zimmermädchen
jj Küchcnmädchen
„ ges. Sonnenberg . Str . 30.
^ Pension Esplanade.

Gew. saub. Zimmer-
)n u. Hausmädchen zum 1. 5.

oder später für Pension
- gesucht. Haus Hikbicg,
tj’ Jdsteiuer Straße 2.
!U Für Oberhof in Th.
r. zwei sol. saub. Zimmerm.
't. f bald, desgl. Servierfrl.
n. für,  1 . Juni . Näh. bei

Karael . Zietenrin « 12, H.

t Tncht . Mädchen
für Zimmer u. Haus ges. !

,, (keine Wäsche). Haus ~
1 Oettin «, Meinbahnstr . 2. .
c- , Wegen Erkrankung m.
t.  jetzigen suche ich tüchtiges ~
9. Hausmädchen auf sofort, r

Borznstell. 9—4 Kaiser- e
Friedrich-Rina 67. 1.

h. Zuverläffiges einfaches

;; Frau lei » od . bess.
' Hausmädchen

zu 3fLjähr . Kinde event. -
tagsüber gesucht

e . Kirchgaffe 29. 3. «

i  fiausmä &üjen
^ mit gut. Zeugn. bei hohem 0
1 Lohn gesucht. Borzustell. £
* vorm. 10—1 Uhr bei Fvau g
r Eonrad Jentzsch, Wiesbad. ^
9 Allee 12, Biebrich a. Rh. ^
: Hausmädchen ü

3. 1. Mai ob. früher ges. l
- Viktoriastraste 17, 1.  JHausmädchen
• mit guten Zeuan . gesucht. -
° DarrS, ^ Wiaikmuhlstr. 83. Q
' T. Hausmädch. z. 1. Mai , ,
- gesucht Taunusstr . 47. 1.

Sauberes , gewandtes <2
Hausmädchen

mit n. Zeugn . z. 15. Mai ist
gesucht f

Beethovenstraße 10. J
selbständiges besseres L

Mädchen 1
wird z„ ält . Dame ge- c
sucht. Nur solche mit ant . w
Zeugniffen. die schon als
Hausmädchen od. Jungfer 0P
tätig waren , wollen sich 4
melden unter T. 614 an a,
de» Taabl .-Verlaa. ^

Braves Sllleinmädchen
--

Tücht. Alleinmädchen ge>5-. Mai gefruht.«. Schnech«rhohn, WmnL
Kan erst vaste 63. c,-,

Z«m 15. Mai beffcreS, RI
zuverlässiges

Mädcheu, K
IN Hausarbeit, Servieren.
Naben bewandert , zu 4j. „„
Kinde gesucht. Borzustell. ^
Fr . Hoffmgnn-Dtzckerüoff.
« ■SV 3 * 5. SAch!. MilchenS
pASfeÄ LTolephon 64ffi.. Menlmädche« P«
kur kl. Haushalt sof. ges.
Kochen nicht erforderlich. S
Herderstraste 10. 2 link , zu
I . Vlädchen für Hausgrb . vri
geiwcht Friedrichstr. 53. 1. W

MirsKsdruer SckgblKtr. M»rge«-N»- gaHe. » rste» M «kr. Gelte «.
BraveS Alleinmädch. g
Adler, Nikol asitr . 24,

Zum 1. Mai
Alleirnuädchen für feine
Fremdenpenfion gef. Zu
erfragen Ne rotal 24.
«chulentl . träft . Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Michelsbera 22, 1.  Stock.

Zuverl . faub . Küchen-
u Hausmädchen gesuch..
Frau Reg. - Rat Silier,
Weinberastraste 33.

WLIitlirniVlllk»
das gutbürgerl . kochen k..
zum 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Wäsche außer dem
Hause. Kirchgaffe 29. 3

T, Mädchen od. Frau
f. HauSarb . f. A. Letfchert,
Faulbrunnenstrast e10.

Iunges saub. Mädchen
sofort gesucht. Vorz»stell.
Rheinürccke  27 , Laden.
T. brav. Meinmädchrn

gegen guten Lohn gesucht
Kl. Burgstrast e 7._
T. Madch. z. 15. Mai ges.
W. KM ? Seerobenstr . 19.

Für 1. Äuni
tucht. Mädchen gesucht
Lrchwalbacher Str . 49, 1.

Tü cMg es befferesMädchen
für Küche u. Hausarbeit,
mit guten Empfehlungen
aus Privathäusern , ge¬
sucht. Lohn 60 Mk. Off.
u. 11. 611 Taabl .-Verlaa.

Tücht. braves Mädchen
~. Lande fürs Land (Nähe
Wiesb.s gsg. g. Lohn gef.
uthernaauer Str . 5. 3 r.
Ehrl . fl. Alleinmädchen,

Suche Mädchen,
;es kochen kann,

v. Oetinger,

Junges brav . Mädchen,

Braves Alleinmädchen
:sucht. Frau Hoffiamrn
Larktstra ste 12, 2 r . _
Mädchen zum 15. Mai

( Männliche Personen^
s ttaufmkunisches Personal )

Jüngerer Buchhalter.
der stenographiert und
Maschine schreibt lauch
Kriegsbeschäd.s od. Buch¬
halterin für mein Tief-
baugcschäft gesucht. Meld.
mit Zeugnissen und Ge-
haltsangaibe an

Fakob Wiederspabn.
Augustastraste 19.

^ Gewerbliches Personal )

leuter,
älHsecn,
Zemeiikeiile

und

SmmMer ges.
gegen freie Wohnung , ein
grost. Zimmer u. Küche,
für Wnllufer Strastc 13.
Näh. nebenan bei Höhn.
Rauenthaler Str . 24, P.

Tüchtige Eheleute
aeg. freie Wohn, gesucht.
Garten - u. HauSreinigung
must gchalt. werden. Sich
wenden an Kern, Schöne
Aussicht 44.  _

Portier
und Plairanweiserin für
Kino auf sofort gesucht
schwalbacher Straße 57.

bei sofortigem Eintritt
I gesucht.

„Hotel Rose.

MM
nach auswärts sucht

ArheitSamt
Wiesbaden

_ Zimmer 5. F613

50  WMM
für Wiesbaden sucht F613

Arbeitsamt
Wiesbaden. Zimmer 5.

Geprüfter

IgOeckermeister
lauch leicht kriegsbefchäd.)
für leitende Stellung ge¬
sucht. Derselbe muß firm
:n Kostenanschlägen u. in
allen Dach- u. Bauklemp-
ner -Arbeiten erfahr , sein.
Angebote cm: F192
Düsseldorfer Dachschäden-

Revaratur -Gesellschaft
m. b. H.,

Liebigstr. 2», Düsseldorf.

Büro-
junge

für sofort gesucht.

MlllMsWIk
Ed. Laurens
Inh . Ewald Kreyßel

Ta unusstr aße 66.
Fuhrmann,

tüchtiger ehrlicher, gesucht.
C. Stoll , Hellmundstr . 33.

Fuhrleute sucht
Koch, Schierst. Str . 54e.

- von y.,,12 bis
hr bei hohem Lohn

Saubere ehrliche Fvau
>. Mädchen für leichte

Unabh. junge Frau
)—11 u. 2—4 ob. tag,
gef. Brsm arckr. 1LZl.
Junges Mädchen
nachm., ev. tagsüber,

. Schneider, AWrecht
tröste 23, Gth. 2. Stock.

Junges Mädchen

Junges Mädchen gesucht
Ausgeh. s. 3,ähr . Jung,

ichsmarckring 21, P art , l.

xamnars anuanSlgcs
Allernmädchen
m geregelt. Haushalt bei
gstem Lohn u. g»ter Ler-
pklegung zu« 15. Mai ob
spab gesucht Dvpheimert»cke SA.1 '

Stundenfrau
:t. gesucht

U »g. lonnlsitflu
best, empf., für 2 Std.

, mögl. fr
lt. Meld. 9—11 u.

'. od. Madch.
:. 1%—2 <Bl

aer-

Zuverl. M»n»tsfrmr

Tüchtige Mvnatsfvau
4>sr Mädchen geflickt
Sismavckring 23, 2 l.

Putzfrau
Ladenvntzen gesucht.

' " ° ~ 13.

flC|*
au
\eU

Laufmädchen,
junges sauberes, such,
Bluanen-Gescl̂rft Seibcct,
Kirchgaff 46.

Schwach strom-
Moiitcur

gesucht. C. Theod. Wagner
Schiersteiner Str . 31—33.

Ein iüna . kräft. Arbeiter
und 1 Küfer

gesucht.
Farbenwerk Wiesbaden

G. m. b. H..
Friedrichstr aße 16.

Braver Junge
als Laufbursche gesucht,
event. wird noch Schul¬
pflichtiger für nachmittags
angenommen. Äpot"
LMen straste 4.

Militärfreier zuverläst,Mann
kann sich als

Kino-Borführer
ausbilden . Elektrotechnik,
u. Mechaniker bevorzugt.
Vorzustellen nachm, ab 4

Kinephon - Theater.
Tau nussrraste 1.

Schuljunge
in schnlfrerer Zeit für
AusAinge gesucht Strft-
straste 20, ,m Loden.

\ 6telleni;|iiil)e~)
t ^Weibliche Personen )

( Kaufmännisches Personal ]

Zuverläffiges , tüchtige»,
solides, gebildetes

Fräulein
Mitte 30. perfekt in allen
Zwetz;. des Haush . u. der
gutburg . Küche, mit lang,
lahrrg . besten Son . sucht
stelle prls Hanshälterm
in gut . frauenl . Haushalt.
Off . W. 610 Tagbl -Verl.

Mr imiges WWeu
19 Jahre , ev., wird Stelle
ges. in Rhein - od. Taunus ',
gegend als Kinderpfle«.,
Franks . Seminar ausgeb.
Familien - Anschluß Be¬
dingung . Offerten unter
O. 613 an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

Frölilein
das Liebe zu Kindern hat.
sucht Stellung . Gute Be¬
handlung Bedingung . An¬
gebote unter F . H. an die
Geschäftsst. des Wetzlarer
Anzeigers . F 200

Herrschaftsköchin,
tüchtige, sucht 1. Mai ab
Aushilfe . Gefl. Offerten

Köchitt,
perf ., mit s. gut. Zeugn .,
Nichi per 1. 6. Stelle in
Sanator ., Offiz .-Laz. oder
oevgl., desgl. auch tücht.
Mädchen als Beiköchin.
Gefl . Angebote u. K. 614
an den Taabl .-Verlaa.

TüchtigeMaurer
und

Erdarbeiter
gesucht. Zu melden F7
MW ^ Ketze!

Baustelle Elektrizitätswerk
Wiesbaden , Mainzer Str .
Spengler n. Jnstall . ges.

Gerhardt , Seer obenstr. 16

Junges Fräulein
sucht z. 1. Mai Teilung
als Verkäuferin in feinem
Geschäft. Gefl. Offerten
unter U. 613 cm den
Taabl .-Verlaa.

TüchtigerRockarlieiter
militärfrei , sofort gesucht.
_Bruno Wandt.
Damenschneider

sof. gesucht. M. Wiegand.
Taunusstraße 13.

. ^ Junges Mädchen
sucht Stelle als angehendeVerkäuferin.
Off , u. G. 615 Taabl .-V.

Suche für meine Tochh,
9 Jahre Mittelsch., prima
Abnanasreugnis . große,
kräftige Fimlr.

Lehrstelle
in feinem Spezialgeschäft
oder Büro. Offert , unter

, S . 245 an die Tagblatt-
Zweigst.. Bismarckrina 19.
( Gewerbliches Personals

Putz
s. in 14 Tagen oder sofort

H. Alexander
IBflt. Serttnftifnit| KL

stellun« in nur gutem
Genre . O ». evb. Doris
Dteinert , Münster i. W.,
.Horsteber« 18. F2 00

Geb. Dame
früh , langt . Krankenschw..
w. Betätigung als Gesell¬
schafterin u. Pflegerin b.
Dame , gutes Vorlesen.
Auch stundenwerse. Off.
u. D. 614 T«abl.-Verlaa.

Aeb. D«

Stt«
für kleinen landwirt-
schastl. Betrieb lGe¬
müse. Obst, Kartoff .)
wegen Einberuf . des
bisherigen Gärtn . p.

fsfort
gesucht.

Nähe Mainz . Off . u.
A. 835 Tagbl .-Verlag.

rame
repräs . Erschein.. 30 I . a..
sucht per sofort oder spät,
paff. Wirkungskreis als

Hausdame

Zelchaerlehrliiig
für Maschrnenzerchnen bei
öfortiger Vergütung ges.

Fr . E. Menaer,
BMvriast raße 14.

nsw. in nur vornehmem
frauenlos . Sau sh., wo sie
ihr 8j. Töchterch. bei sich
haben kann, jedoch nicht
Bedingung . Evt. steht eig.
eleg. Wohn zur Verfüg.
Gefl. Off . u. F. K. 4179
cm Rudolf Moste, Karls-
rnhe i. B._ F142

ffleeatfletlfitliita
S«gen Bergüt . ges. Jakob

GrabenstGotifried, lstr. 26.
SchmicdelehrL w. ange».
Dillenbevger, Schmiede-
muiter . Herrm nühl«. 5.

Zar Fährung
ein. Haushalts , mit reich.
Kenntnissen, ,m Kocben
ganz perfekt, mit den
besten Zeugnissen, suche
passenden
Wirkungskreis.

Off . u. H. 611 Tagbl .-V.

Gärtnerlrhrlin .̂
. . guter Kost u. Wohn,

gesucht. Zimmermaan.
Platter Straße 166. am
Nordsriedtzvi.

Geb. Frau
erf . in Küche u. Haushalt,
sucht vorm. St . z. Mithikfe
bei aller Arbeit. Anerb.
u. D. 246 Lagbh -Bertoü.

^Köchin sucht Aushilfe.Wagemannistrake 31.
Kriegersfrau,

ohne Kinder , tüchtig in
Küche n. Einmach., sucht
tagsüber Stelle . Näheres
Blumenstr . 21. BierstadL

Wo kann 2vjähr. Dame
ans guter Familie ohne
geaenseitiae Vergütung
kochen lernen ? Familien-
Anschluß Bedingung. Off.
unter A. 834 an den
Tag bl.-Verl ag._

Besseres Mädchen,
w. sckion Kochkenntnisseh..
sucht Stelle . « 0 es sich in
der größeren Küche „och
ausbilden kann. Offert.
L —SL-614... Taabl .-Verlaa.

Gewandtes sauberes

sucht Stellung hier oder
auswärts . Offert , unter
Z. 614 Taabl .-Verlaa.

Helles. .
23 Jahre , sucht für nach-
mittags Stelle znm Ser¬
vieren . Off . u. W. 614
an den Taabl .-Verla a.

M . 6. MeillM.
w. jahrelang den Haush.
eines Herrn geführt , sucht
übnl . Stell , bei älterem
Herrn oder Dame . Off.
u. D. 612 Taabl .-Verlaa.

Nicht zu juwgesWkldltzenm lande
sucht Stellu «« in besserem
Haushalt od. auf ein Gut,
Fovstlhaus, mit Fam .-An-
schiuß. Näheres zu erfr.
Heleuenstrcrste 12, Bdb. 1.
J «»«es Mädchen, 19 I .,

das sch. ged. h., s. Stell.
Briefe cm Marie Jäger,
Arnstadt . Erfurter Str . 4cj

Jung , kräft. Mädchen
sucht Stellung zum 15. in
kl. ruh . Haushalt . Off . it.
n . 246 Taabl .-Berlaa.
Unbesch, furchtlose Frau
mit scharf., fahr wachsam.
Hund s. ©teC. z. Mich«»,
geht auch nach auswärts.
Au«sb»te mit Gehalt mit.
E. 24« an den Tchcht.-Dl.

( Männlich« Personen̂

SanfnoiiB
o3 I . alt , vollst. militär-
frei (nicht kriegsbefch.). m.
tadelloser Hcmoschr.. stch.
Rechner, gewandt in Buch.
Haltung. Erved. n. allen
einschl. kaufm. Arb., reise.
befäh.. mit prima Empf^
sucht zum 1. Mai p«ff. St.
Off , u . I . 614 Tm« .M.

«eil. idiim
sucht paffende Vertrauens¬
stellung. Offerten unter
U. 6,2 a. d. Taabl .-Berl.

Kaufmann,
kautimisfähi«, mrlitärfrei,
sucht Stellung . Off. xutt.
T. 613 a. d. T« bt>« mL.

Techniker
Kaufm.) churchun» »>»..

Iucht gewiimbr . Neben-
beschäft.. hier od. Rheins.
Off. B. 245 ' " "



fSctte 6 . Sonntag . 28 . April 1S18.
Mesbademr U « - bl « S»

Wbt t r* '9h * 1*1>t. «rste - Matt . Nr . 1« .

SmMlM ^ !§louiiiiasllt. 12
1 Zimmer._

Kkolfltr. 3 Ms.-W., Z. u.
A. NÄ . Bavr. Bierhalle.

Hilft.  S tr. 75 1 8 . u. .t.
lehrftt . 12, %>., 1 -T -W.
fetuittftrn ftc 21 1 &., K,
UZiwalv. Dir. 23 1 3 -, K-

ein großer und ein
! kleiner Laden, auch
j als Geschästsbüro od.
»Ausstellungsräume zu
! vermieten. Näh. das.
Ibei Herrchen. 648

2 Zimmer.
«dlerstr. 42  2 -L .-W,,. 1^«.
Stbrcchtstr. 40, 2, 2 3im .,

OE. Küche m. Glasabschl.
of.  oh . 1. Ju li zu verm,

„riedeichstr. 27 aogeschl.
2-Z.-W. an ruh. L._ 686

Mrftr7ILLI2Z ..W 721
Rettelbcckstr. 24 sch. 2-3 .-

W., sof . o.  fo. . 22—28 M.
Sl . Schwalbacher. ®tr. 8,

Vdh., 2 Z.. Tot. Nah.
1 Treppe, bei Krupp.

8 Zimmer.
Delaöpeestraße 3, Ecke der

Museumstr.. sch. sonmge
3-3 .-W.. Zub,, 2 St ., foi.
iu verm.  Näh . das. 731

loethestr. 18, Ecke Moritz-
stratze, ar. 3-Zi-W. <70

Hüfner». 18, 1, 3 Z., K.
u. Zub. sof.  od. spät. SÄ

Reuber» S 3-Zimnncr-
Wohnung an Lerne ruh.
Familie auf sofort zu
vermieten.

Käonstr. 5, 2 l., 3 Zim.
u. Küchezu verm. P42!il

Mrkstratze 21, P . r,, sch.
3-Z»m.-Woh». u.  Zudeh.

_ 4 Zimmer.
Gorthestr. 18, Ecke Moritz,
stratze. 1. Et., gr. 4-Z.-W

_ 5 Zimmer.
Adrlheidstr. 90 5 gr. Zim.

mit Zub.. 1. Et., 1. Juli
zu verm. Nah. Wreland-
stratze 12. B 4091

_ 6 Zimmer.
Emlerstr. 22 Herrschaft!.
6—-7-Zim.-W. aus 1. Ott
Näh. das. od. Mauritius-
str.  1 . Marx. T. 806. 728

Rhen str. 88 6-Zim.-W..
sehr geräumig, ruh., auf
sofort. “

vIHvd «Ui>4 VMÜ.»
sonrnanfzug, 0>as, elrktr

_ 7 Zimmer._

NerrniHnstr. 4, P.
herrsch. 7-Z -W.. " " '

« Mt Arzt. ®#e.
zinlii'ten. Büro »d.

> dergleichen 706

DNHeiiisirajk
2 «Vorgartens.) 1. St.
> schräg gegenüber d.
m Luisendlab . herrsch.
■ 7-Z.-Wohn. mit all.
2 Zubehör »reis« . v.
> 1. Okt. zu vermiet.
2 Näh. im Büro der

8 Zimmer und mehr.

Keller, Remisen.
Eltviller Str . 3 Stall für
■' Pferde. N. S tb. P^ 87

Stall . ». Remise zu vm
NR . Weber». 38. 1. 313

Luisenstratze 25
ist die herrsch, ringer.
8. Et. v. 8 Z.. 2 Kell..
8 Dachz.. Bade-Einr.,
Lauftr. Zenirlheiz. el.
Licht, Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Waaemann, Luisen-
straftr 25. 336

1. Stack, herrsch. Wahn
8 Z.. Bad. " " '
«prunHiminu -
»hon 396 anzum eld.

tz-Zim.-Wohn. m. r.

Tl>llmSs!k»tze 23,
2 St ., sof, rv. °. stzi
Näh, daselbst1 St . F

Läden u. Grschästsräume.

Marktplatz 3
im Zrntrum der
nabe Wilhelmstr..
auch als Büro f
event. mit groß,
räumrn. i
SU « im-.

Werkitatte. ca.

remise u.

Sckilichterstr. 6 hell« lrock. t
Sockelgeschotzräumezum
Einstellen von Möbeln zu -
ver.n. Näh. Auguita-
stratze 19. Tel. 293. 433 i

Villen und Häuser.

Mlla AhorMtßl i
mit gr. Garten, Stallung.
Treibhaus usw.. zu vm.
übet  zu verkaufen. Nah.
Immobilien - Verkehrs- »
Gesellschaft m. b. H. —
Marktplatz3. Tel. 618.
Auswärtige Wohnungen.

8-Z.-W. lV. u. 1. Et.) in
Villa mit Fern), u. gr.
Üiartru. Vierst.idt. Hohe,
Wartestratze3.
Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohn-, Schlaszim.,
Küche, Koch- u. Leucht«.,
Gth. P .. preisw. zu vm.
Zu ersr. Albrechtitr. 23,
Vdh. 1, bei Klein.

El. mbl.Wsvn.
3 od. 5 Z.. in herrsckxrftl.
Hause, mit gr. Garten,
zu verm. Bad, elektr. L.,
Tel., Kü«he vorb. Anzu.
sehen 10— \2X  Uhr
witzlnS’t. 17. ?.

Möblierte Zimmer,
Mansarden rc.

BiSmarckring 37, Diebels,
schön möbl. Zimmer mit
Klavier sofort zu verm.

Bleichstr. 13, 2 l.. fr. m. Z
Bleichstr. 26, 2, m. Ẑ Iof.
Bleichstr. 32, 1. zlvei gut
möbl. Zim., eins sevar.,
elektr. L-ckt. sof. zu vm.

Dotzheimer Str . 12 zwei
1 mbl. Zim.. Küchenbeiiutz,

Dotzheimer Str . 15, Part .,
möbl. Zimmer mit voller
Pension, r. g. Verpfleg.

Drudenstr. 8. 2 l„ m. 3.
Friedrichstr. 55, 2 l.. in. Z.

I Fricdrchr. 55̂ S . 1 l., m. Z
Hrllmundstr. 27 mbl., M>s.
Herrnmühlg. 9, 2 r., eins,

mbl. Zim. m. voll. Pens.
I Luisenstr. 5. G. 2 r., m. Z.

Michclsbcrg 22, 1, schön
möbl. Zim., event. mit

I Mittagstisch, zu verin.
Moritzstr. 17, 3 l„ g. mbl.
ar. Zim. mit Schreckt.

I Mühlsasse 15, 2, g. mbl.
Zim. m. a. ohne Vervsl.

Nerostr̂ 14, l^ g. m,„Zmü
Oranienstr. 23, Mtb. 3 r.,
s. m. Z. an anst. Mädch.

Oranienstr.. 46, 3. mbl. Z.

Rbeinstr . « 8 . 1
Hücfttte,

2—8 eleg. möbl. Zimmer
mit Badezim. u. elektr.
Licht sofort zu verm.

Römerberg 8, 3 r„ g. , m.
Zim. mit voller Pension.

Schlichterstr. 13, 8. 1 bis
2 irdl. mbl. Zun, zu vm.

Schiihenhofstr. 1, 2, be-
hagl. mbl. Z„ m. 1—2B.

Schwalb. Str . 69, 2 l., m.
ar. s. Z., 1 o. 2 B., ev. P.

Westendstr. 2V. 3 l.< m. Z.
Gut möbliertes

W » tzn - und

Schlafzimmer
mit Klavier zu vermiet.
BtztztlMNl 2.

Gut möbliertes

WÄ>II. 5(t)l8f).
evt. mit Klavier, in der
Nähe des Waldes, zu v.

Lahnstraße 39.
Für Dauermieter!

Zun, 1. Mai schön, groß,
sein möbl. Zimmer n„t
Kochgeleaenheit. Donnen,
leite. Oranienstr. 16. 2 l.

Gut möbliertes Zimmer
in befferem Haute, 'ä q̂cBiSmarckring, mit oder
ohne Pension zu ver-
mieten. Offerten m,ter
F. 611 a. d. Taabl.-Verl.

Gut möbl. Zim.. 1 oder
I 2 Betten, mit Kaffee u.

reicht. Abendessen zu vm.
Rah. im Tugbl.-Vl. Uv

. Im Vorort, Nähe Kurh.,

. möbl. Zim. in. Veranda,
- öd » ., 30 Ntk. in. Kaffee.
. | MH. im Tagibl.-Bl. 46»
^ I Leere Zimmer.
^ \ Mansarden rr.
' Bismarckr. 32. 3, ar. l. Z.
° Bismarckr. 32. 3. 1 Fsp

Frankenstr. 19 « . I. Zim..
. 1 Leucht- u. Kochgck.
t I Frankenstr. 22 Zim. m. G.

Kleines HauS mit Stall,
arten oder Land.

$ « « * Riviera,
Hierstadter Str . 7, vorn.
Frrmd.-Villa. Zim. mit
reicht, best. Berpfkm. zu
mä e«se,Z en trM . jg.

Junge Lrhrersfra«. in
einen» schön geleg. Dorf
an der Lahn. Bewohner»»
einrS aeräumigen Schul-
Hauses. luck) .

Pensionarnl

. i. selb. Hause für
gef., m. Ball .» el. L..
Gas ; bevor,. Kaiser-

611

®tl. Ml. .... .
heilghmnast. Zwecke
id. 4—5 Zimmer, a
, nahe Straßenbahn
Offerten mit ge-

Angaben u. 3.
andenTngbl ^Berlaa
^ Suche zum 1. Oktober
(Dame mit 12iährig. Kind

d Bedienung)
möblierte Wohnung.

4 —5 Zimmer und Küche,
in nur feiner Lage. Be¬
vorzuge Hochpart, oder kl.
Haus mit etwas Garten
«. womöglich Raum zur
Unterstellung einer Ziege
Angebote u. A. 836 an
den Tagbl.-Berlag.

Eleg. möbl. Zimmer
in od. an der Schierste,ner
Straße , gesucht. Off. u.
W. 245 TaM .-Verlag.

|nti uit). ficanitt
(Brüder) such. 2 Zim. in
ruhiger anmutiger Lage
inobl. od. unm-öol. u. in»
oder ohne Pension, im
Laufe des Sommers zu
mieten. Off. u. G. 614
an den Tagbl.-Verlag. _
Be ff. Jvrätilci*
sucht gut möbl. Zim. mit
voller Pension. Off. mit
Preis unter H. 614 an
den Tagül.-Verlag.

Himäfel . Zim.
Nähe Kackbrunnen. mit
voller Vervfleg.. Anfang
Mai neslicht. Anaeb. u.
N. 614 Taabl.-Berlng
Sol . besf. Geschäftsbamr

sucht gut möbl. Zimmer
mit voller Pension, Heiz.,
Gas od. elektr. Licht. Off.
nur mit genauem Preis
u. L. «12 TaM, -Verlag,

tzlcb. Irl . s. kl. mbl. Zim.
in sehr aut. Hause. Off.
u. 3 . 246. Taabl.-Zwergst.

Gesucht von Herrn
eins, möl'l. uugest. Zim.
mit seliar. Eingang, möal.
Part . Offerten u. Z. 245
an den Tagbl.-Verlag

_I . SlBHOCf
f. äit. Dame in vornehm.
Haus« gej. Osf. m. Preis
u. D. 611 Tagbl.-Verlag.

Piano

da ihr Mann
Auf Wunsch

im Felde.
Familien-

Änschluß. Adresse zu er.
frag, im Taadl̂ Lerl. U*

MW

Hivü ^BeicküüseD
Zwei Droschkennummrrn
mit Wigen u. GZchirr zu
zu verk. Nah. Gerhardt.
Roomtratze 13._
4il|ri8t Jndislliitt

mittelschwer, verkauft,
H. Menz. Watzelba»».

Stat . Langenschwalbach^
Frischmelk. Fahrkuh
und Belg. Riesen,

verk. Weisheit, Ried-
itraße 28, Waldstratze-_

aut erhalten, sch» ., vret».
wert zu verkaufen. Au ft.
Ak8rirt» rahr̂ S.
Stilt|StC! HUniBO
kaft neu. zu verk. Besicht,
sonnt »». «Händler verb.)
Meißner. Rörderstrabe 26.
1 , re«̂ s,_ _ .- -

TafeMävier^
sehr gut erhalt., zu verk.
Blum, Moritzstr. W, 3 r,
täalich zwischen 9 u. 10
Uhr vormittags u. 2V8 u.

I4 Uhr nachmitta gs.
Gute» Tafelklavier

billig zu verkaufen bei
Derheimer, Riehlitratze 2,

IBordcrb. 2. St . rechts.
Alte Geige zu verk?

Flach. Stlftitratze 2.
^ Kleines Musikwerk
bill. zu verk. Näh. Nlichel,
WellritzstratzeŴ, 1 l.

Itür. Spiegelschrank.
Vertiko, Schreibtisch, Kon¬
sole zu verkaMfeu. Erbe,
Wejtendstratzr. «- - -

für Büro zu veckauren.
Näh- Nathan. Philchps-
bcrÄtr atze 41. 1 tinV,_

out erh.. billig zu verk.
Anzus. n« bm. b. Günther,
Loreletzl-Ri  na 10.  _
Stühle. Ablaufbrett verk.
Stück. Wesiendsir. 44, 3.

Zeiche»tisch»latte
mit Eckublade u. Bocken.
Regal. VLapvenständ., ver-
stellbar. Kunderschreibpult
usw. zu vk. Näh. Mayer»
Blücherstratze 46, 2 lk».

Satznenziê en
hornlos und frischmelkend,
zu verkaufen durch Schuck,
Eltviller Str atze 7, H. .

Daünenziege. Mutterl.,
, Wochen alt. verkamt
Ph. Kolb, Friedenstr. 0.

Frischmelkende Ziege,
mit Lamm verk. Merklein,
Herdersiratze 11.

2 hochträchtige Ziegen
u. 1 Lämerschwem als

STES
Nudesbeimer S tratze 34.
Bier Ziegeulämmer verk.
Becke. Lra niens tr. 27, H.

2 Ziegenböcke zu verk.
Tbiel, Schach tslraße 21,_

Ein Bernhardiner
u. 1 Doberm., beide Rüd.,
Prachtex., scharf, paff, für
Gärtn. u. Villenbes., verck.
Gullick, W-b.. Rbeinstr. 60.

I Oelaemälde:

Norwea. Fivrd von
Leutncr. 100X76, in

\ 20 cm breit . Goldr .,
| so billig zu verk., daß
tats. nur Keilr.. Lein¬
wand u. Rahm, bez

1 wird. Engel, Adolf
IZraßeH, _ _

Sriflinol
alter Meister: hervorrag.
schönes, sehr dekoratives,
farbenprächt. Stück aus
Privatbesib zu v^ k. An¬
gebote Pullcr , Kavellen-
itr atze 12, 2 r. Bes. 2—4,
gklnl. XeüPiffi. ‘

3,60X2 .75, rot. Grd.,
schön, blau. Muster,
billig zu verk. Engel,
Adomtr atze 7. 1

Helleich. Schlafzimmer,
dunkeleick. H.-Zim., Mah.̂
Salon , erstkl. Handarbeit,
künstl. Ausfuhr., wenig
gebraucht, tadellos er¬
halten, preiswert. Näh.
Gaffer. Nikolasstr. 21, 1.

Bollständ. Bett,

Költzrll-E!«r!chlllug
Stür. Kkeiderschr.. Wafchk.
mit M.-V . «. Svieael-
Aufsav. Wcn'chk. o. Svieg.-
Anfsati. 2t. Eisschr.. Kom..
Bett mit Svrungr.. alles
sehr billig abzua. b. ,vrl.

. Schwarz. Walramstraßê Z

ß̂!iESiti!tlncUt)ti!ng
i zu verkaufen bei Karl
j Fischer, Schreinermeister,
\ Helenenstratze 15,_

Schneiderin asch. (Singer ),
Fciedensware, wenig ge¬
braucht, vrw. Sohn lern,
Hevmannstratze19, P . r.

Gelegenheitskauf.
Neue Nähmasch. sof

vk. Lu mb, Friedrichstr
Zu verkaufen:

eich. Wafchmasch., Krank.
Fahrstuhl, «ep.. Gumm,
Näder, meff. Vogelbauer
m. eich. Ständer, eiäsener
Blumenständ.. el. Krone,
alt. Oelbild. 15- 20 Fl. f
Weißw. Tüll.  Ncrotal 2. 2.
Waschmange, Wafchmasch.
Wringmaschine, alles gut
erhalten, zu vk. Golvstein,
Kavelle nttratze 49.

Feldschmiede zu *rrk.
Romvel. Bismarck rina 6.

Ele». w. Ki«der» age«,
Nickel-gest., aus gutem H.
zu vk. Äösch. Dvtzdeimer
Stratze  33 . Bart.  _

Kinderwage»
für 90 Mk. z verk. Wolftz^
Kellerftratze 5. 2, anzu-
sehen nach 3 Uhr._ _
Sck« . Küchenherd. Ga«tz»
eins. el. Lüit.. Tevvichlehr.
vk. Maent el, Ringkirchê »
El. Oken. Petrol.-Ofen,

Ofenvorsetzer, Konserven¬
gläser zu verk. bei Otte,
Biebricber St ratze 29._

Kochkilsê Svarkochcr
Oetonom billig zu verk.
Börner, Bleichstr. 13, 1 r.

1 Petroleum-Lampe
zu vk. Deerberg. Schefsel-
strage 2, 3 r„ 8—11 Uhr^
Sch. Petr.-Ziehlampr vk.
Häuser. Adolfiiratze 1, 1 l.

Gr. u. kl. Badewanne
zu vk. Matzdorff, NitolaS-
stratze20. .3.  _
Waschwanne, 80—100 cm,
Gartenibank, Wringmasch.
eiserne Bettstelle zu verk.
Otw. Kapellen il ratze 9. _

Podium ra. Ballustrade
für 75 Ml. vk. Krvtofchln,
Rüdesheinier Str . 31. 1 L
Rollschutzwand, 210/200,

Glastüre. 230/75. Hauser,
Winkel er ©it .J3, 2. Hof.

Abschlußwand.
„ Flügel, , mit Olierlicht,
sehr gut im Stande, zu
verkaufen. Matze: 2,67 ra
breit, 3,32 m hoch. Nah.
bei Möhring, Scharnhorst»
tra be 44,  Part.

Staubsauger
für Teppich vk. Berherich,
Dotzheimer Str . 35, 2 l.

Zwei rout.

s. ,j . v uv> _ _ _
_sonst versch zu vk. Herder-
Hasen, I stratze 9, Kämmerer. '

alte u. junge, Weibchen vk. Bett mit Rotzh.-Matr.,
Witzel, Eltviller Straße 3, verschiedene kleine Tische.

Glucke mit 7 Jungen. 1 kl. Stehpult. 2 Wand-
14 Tage alt, zu verkamen, uhren. 2 ernfackê .Gas-
Sckneider. Dotzh. Str . 135 I lampen,,zu . verk. Enpel,
"Hühner zu Verkäufen. Friedrichstvatze 27. 3. An-
Bode. Blücherstratze 84. P . I zuw-hen von, 9 Uhr ab.
-Äghühätt zu Betfi L- ndln verbeten
Sckierenbevg, Feldstr. 16. Gcvrauchte Bettstelle

. — ’ _ . I u. Matratzen , sowie ein
awtzer Handkoffer zu vk.
MeHtraße 23. bei Ze^

-ouununu. vcn » _ ^ _ M_ , ..

(aebr. aber noch gut erh.).
knr Motorbetrieb, u. eine
M - riMNMK
zu verk. bei Karl Holt¬
mann. Gärtn., Schierstern
am Rhein, Blierwrg 11»

Ktzl. Luftdruckpumpe
m. Rohr u. Saugkopf u.
ein sch. Küchenbr. Wagen-
Vach, Nettelbcckstratzc 16.

zu verk. Hartmann, Dotz-
heinier Str . 102, 2, von
1 bis 3 Uhr. ^ _
Kl. Filigr .-Medaillon vk.
Berbe rich, Dotzh. S tr. 35.
MtMt -Säliitlt
zu verkaufen. Besicht. 9
bis 10. 1—3. ». Götz.
Zifilierftraßr 4. _

Einige Herren-Uhren,

IMrtzrr Mler
iuckit Wohnnna mit Pen¬
sion. Offerten «. O. 615
an den Taghl.-Berlaa.
T«uecmietcri»

alt. ' Dame, s. per 1. Okt.
2 un- od. möbl. Zim. mit
.Kochgel., Nähe Wilhelmstr.
od. Kurgegeud. Ois. unt,
F. 614 a. d. Ta gbl.-Verl

gut erb., 1 Wanduhr mit
Kalenlder, dunkel Eick., vk.
Krümer, Walramstratze7.
Mod. Armbanduhr(Tula),
Küchenwage m. Gew., kl.
Heitzluftmotorf. Zimmer^
Springbr., schicke Twgal
form, div. Wandarme, el.

2schläf. Bettstelle
nit Sprunge , vk. Henne-
ma nn,  Aarstratze 29, 3.^
Gut erh. h. Kinderbett

mit Matr. u. K. bill. bei
Schmidt, Werderstr. 12, P.
'Gr . eis. Kiuderbettstelle
u. Trauerhut verk. Göbel,
Ziminerinannstr. 6,  1 r.

Spiegel,

Mittelschw. Federrolle,
dappclip.. u. 1 Mockrolle
vk. Mainzer .Str . 41. Stoa

EinspLiin. Wagen,
gut erhalt., zu verkaufen.
Wikh. Lbrist. Nordenstadt,
Dt olbevge rst ratze 33

Leiterwagen zu verk
Sckink,  Werderstr. 10, 2 t,
2r5b. Handwagen zu vk.

Fischer, Römervevg 34, 2

Feld»

Kindcrl. Witwer. Ans.
50er I ., mit eig. Möbeln,
sucht dauernd bei besserer
kleiner Fam. levt. Witwe)
zwei leere

Mite zimn
Mit Verpflegung. Gegend
Lahnsiraße. Südz.. elektr.
Lickt erwünscht. Gefällige
Anerbiet, unter O. 614
an den Taabl -Verlaa.
zUeiner Laden

mit Wohn., in verkehrst.
Lage, für Friseurgewerbe
zu mieten gesucht. Off.
mit Preis unter W. 613
an den Tagbl.-Derla g.

kosklUlle
zu mieten od. aus Wbruch
zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 614 mi den
Tagbl.-Vevlaa.

[ Kmilmhetme]
KM-AllstMhllli

In gesunder Höhe,»läge
der bovr. Pfalz kännen
1—2 Perf. auf mehrere
Wochen oder den ganzen
Sommer Pension mit
reickl. Ia Verpflegung er»
halten. Geil . Offerten u.609 LmM.-Berlaa.

Waldwasen
zu verk. Ktopp,

■" ■■r - , stratze 14. _JS'Ä « «fKinSdittirw
Truuelb achstraße 27.  45 Mk., zu verkaufen.
El. Salon , Plüschgarn.. v. G»etz. Fischerstr. 4

Schreibtisch, ovaler Tisch. Gebr. 2sitz. Svortwagen
Hocker, Teppichkehrmaschzu verk. od. gegen kraf,.
u. a. zu verk. Wolser, Leiterwagen m tauschen

form, oiv. Manoarme, eu , Am Romerior 4. An»», gcs. Hollack, Walkmühl
Tetzlaff, Wesiendsir. 20, 2. sehen Montag, 2—6 Uhr, stratze37, 3._
Antik. Goldnadel, Knopf, Dovvel-Schlafzimmer- 'Klappwägen
m. Emaille vk. Berberich, Einrichtung. I und Bandonion usw. zu
Dotzbeimer Str . 35, 2 l. I Betten. Waickttische, Kind.» I t>erf. fNoskwa, Oranien
- i Federbetten u. Kiff.,

Matratz.. Tiichr. eis. Bett..
Strohkäcke. Badeofen und
Badewanne. Seffel. Gabe,
lin. Trevprnstangen. Fl.-
Regal. Beleuckitungsk. zu
verk. Bolsenkötter. Abeaa
ttraße  2.

Mod. schw, Frauenhnt
u. Inf .-Mütze, kl. Nr.,
billig zu vcrk. Lewald,
Faulbrunnenüratze 6, 1 l

Schwarzer Tüll Hut,
neu. 25 Mk. u. and. billig
u verkaufen. Heinemann,

invtatz 9, 2.

stratze 25. Vdh.' 3._
Eleg. Kindcrw. bill. z. vk.
Altendorf. B lü ckeritr) 15.

Korbwagen
mit Nickelgestell, gut erh.,

Hühner-, Taubenhaus,
zerlogbar, a. als Garten¬
haus geeignet, u. verschied.
Käfige billig zu verkauten
Seeroben str. 6, Ah rens.

Hasenstall, 12teilig,
Glucke mit 9 Kücken verk.
Steinmetz. Moritzstr. 60.

Für Aliuarienliebhaber.
1 Etageugestell mit 10

Aquarien m. Warmwasser¬
heizung »»Iw. zu verk.
Traber, Mü ller itr. 3, 3,

ktttk kltldillm
billig zu verkaufen bei

Knavp.
Friedrichstr. 8. Tel. 6458,

Echte Fliederbäu me,
reich blühend, in Kuvel,
Sträuäher, Farnkr. u. m.
Bauer. Kavcllenstr. 6, 3.

Händler-Berkäufe ^
Haubrnnetze. eckt Haar,

zu d. bill. Pr . . Steiner.
Haarnetzkabr., Luisenstr. 48

Eckt. Dam.-Panamahut,
wie neu, b., vol. Schreib¬
tisch mit Aufsatz, Tennis¬
schläger zu verk. Marx,
Ni kolaÄtrotze39, B. lks.

2 elegante Strohhüte,
schwarz, Bogolbauer billig
zu verk. BremdiS, Sedcm-
str atze 6, 1 lmtS.

Ein Damenhut,
new, Strohborde, zu verk.
Anzusehen Langgaffe 30,
Salve r«.

lstroßer Trauerhut mit
Schleier, neue Sommer,
hüte. bunt, zu verk. von
10—12 Uhr bei Fischer.
Museumstraße 18.

Zwei Trauerhüte
zu vk. Schneider, Eckern.

Nmzuasbalber
1 Mah -Wohnz (aulerh.).
besteh, a. Sekret.. Vertiko,
Svienel mit Untersab
(Morm.), Tisck (oval),
Tischchen(mit M.-Platte ),
Regul. u. 4 Stühle , 1,2t.
Kleiderschr., 1 rund. Tisch
(pol.-nutzb.). Seffel (antik).
1 Nachttischu versch. kl.
Tischch., 2 Betten (eisern)

zu vk. Berghof, Franken.
str. 18, H. 2 L, ab,10 Uhr,

2sitz. Klappwagen bill.
Köpper, Sedanstr. 7, 1 l.

2 ante filatlttt
1 großer Kleidersckrank.
Stühle . 2 Balkonkorbseff^
1 »ollständige fast neue
Svezerei-Einrichtuna, ein
Marmor-kliifsatzk. Metzg--
Tdeke. 20») Kilo Waffer-
glas. 5N0 Kilo Zeitungen.
Partie Korbilasch.. Waffer.
krüae n. d«»erse Einmack-
klascken zu verkaufen.
Acker. Wellritzstraße21.

Del. 3930. Postsch.̂ 19659.
Wandel.. Gitarre, Konz..
Zither, Bioline m. Etui »,
vk. Deibel, Jahnstr, 34^ r

3 Betten, Deckbetten
u. Kiff.. Kinderb.. Kleider-
u. Küchensckr. vk. Kannen-
Vera. Lellmundstra tze 17.̂
Sill , zu verk.: Kommode,
gut erh. Schlafz.-Einrichk.,
Vertiko, Waschkom., 2tür.
Kleider- u. Küchenschr.,
Eisschrank, Wwsäimcmgel,
Badewanne. O. Kannen-
berg. LKrlvmnstratze, 27.
Gr. Bogelh., 3 Käs. Hell-

immbitt. 17, Kannenbeeg,
Minie ssafffien

octlnn Kl. IM.
S . Sipper, Oranirnstr. 23

Gebrauchte

Adler-Zchreibmaschinen
! zu Verkaufei». kaul dulrhergee, Wörthstraße 17.

Etud - FlüstelTischch., 2 Betten le„ erni,
mit Kcwokmatratz 1. 3t  menig aebr., gutes Fabrikat, i. A. zu verk., evtl, auch
Rotzb-Matr.. Ofenschirm , tausch argen Piano . Bes. Sonntag von N b»S

Tckwa'bucker Str . 61.
Biedermeier-Zimmer,

antik, foiwöl., zu verkauf.
Franke. Weesb., Brngert
strotze 31.

iorde stratze 13, 3. Aütikmobe!
(Rrmdtisch, dappeltür.
Schrank, Schreibtisch,
Standuhr, Seffel und
Trude), durch Form,
Schnitzarbeit u. Zllter
hervorrag. Stücke, best,
erhalten, für 7500 M.
zu vcrk. Anzus. vorm.
10—12 Uhr. BernardS,
Kleiststratze6. 1 r.

«tznmmimantcl zu verk.
Stücks Westendstr. ,44 . 8.
1 P. Herren-Einlegsohlen
für Senkfutz vk. Bevberich,
Dotzheimer Str . 35, 2 l.

Schrkib-Kasse
National, ganz neu. nicht
gebraucht, zu verkausen.
_Dette . MichrlSberall.

2 schmteheif. Kaffette«. i ■ i - " “■ ^
Bim BIHMinttn»Himaldf, -r°«k«
Ä 4Ä 4Sk  Ä - Wß£M

kaufen bei Wetz. Werth» wert zu vertmisen Orfen. j erbeten an SchltUer.it 1€L 1 I ßtlL 28. ° ** A

F« derFrankenstratze^
Rr. 9, 15 und 25
Nslilenrelod, Lödler k'. Dann»»*« ,

{inbei» Sie stets in großer Auswahl
aut erhaltene

f ftmitsWM
Damen-BriLautrin«.

150—200 Wk.. von Priv.
zu kaufen gesucht. Ŝchudt,
S chierstei ner Stratze 2, 2.

M. Kriil«kls!tzUUkk.

. 3atinaebi)lc
IN jeder Fällung , »olvie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die KriegSmetall-Akt-Ges.

graa8. Rosechlil,
15 Wagemanattr. 15.

I. ÖL
eins. Mark» ganze Briefe
kaufe stets zu hohem Pr.

SahnitT  31 1 t



Grtzr TOoftf»lim
fonft <m Vsovvler . ttbeufe
frta fee 41. Tel. 3806,

Fagdqewchr
,u f wfuttt . PreiSofferl.
an Ctto Ärrn*fl . Höchst
«. PL Humb oldstr. L

«owrt ^ , m. «Pr « ** 18.

Gal erb. Klap
Fliegendraht '

Wiesbadener Tagblatt.

<140X1« ,'
Rheiwstr afte 47, 2.

M «»rgen -« n»saVr . S rfie » ME . GE » U.
«

_ PianinoS,
alte Violinen kauft, tauscht
H. D o,ff̂ Wilhelmstr. 18.

H.-Giimmimantes
anm  Selbsigebr . gesucht.
L . Kannrnverg . Watram.
LtrabO ?.

01»t erh. Sonnenschirm.
tschn>arzseed,, ges. Rhinow,
Erbacher Ära Ke 6. l St'

pklser TkDlltzl
von Privaten
zu höchsten Preisen

ju kaufen gesucht.
Offerten an

Adols Lewin,
Wiesbaden,

Hotel Adler, Lang«.

»leine Drabtbcftmaschine
gebraucht oder neu. zu
lausen «esucht. Gaschke.
Bierstadt^ Blumenstr . 6

Billen
«. Etagen

G. erh. elektr. Bügeleisen
zu kamen «es. Philippi.
Hellmundstrafte 37. Pari.

AuSgekämmte Haare
kaust Brodtmann , Haar-
Kandl., Rheinstr . 3z. G. 1.

in allen Preislage»
_ _ kauf, und mietweise, auch
ilippi, I llmneacnd. Jeder Käufer

ohne AuSn. hochznfrirden.
Iss . Bruns

vitro Rheinstr. 21, « . 648.
AuSgekämmte Haar«

kauft Reft. Marktstrafte 18.
amtlich anerkannte Sam»
mel stelle
BuSgek. Haare k. Kriegs¬

industrie k. i . höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
nmtl. gen.  Haaraufkäufer.§ell'.Veiüime
«laschen, Lumpen. Papier.
Hasenkelle. Roßhaar »sw.
kauf« stets Sch. Still.
Blücheritr. 8. Tel. 6N58.

iTTuiins (. Gelegenheit . n
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl. Villen
und Etagen

weist nach
i . Chr . Glücklich,

Telephon 6656.
Wilh« mstraDe 56,

Perser Teppich
i und 2 Kelims^ n hohen Preisen gesucht. Wagmanu,
«Saalgasse  2fi ._

Teppich,
4 Düeler, bedeckter

Muster . >00 bis 150 Mk..
zu taufen gesucht. Ge fl.
Offerten an Krau Jenkel.
Mocitzstrafte 37, l ltniÄ.

Möbel
Zoller Art werden zum
lhöchsten Preise angekauit.

Klein, lloulinstraste Z.
.Telephon 3490*

WrJ . SiDer. KKl
!Tel. 48,8. zahl! am besten
jkür Möbel a. Art. einzelne
!E>ücke u. ganze Nachläße,
sowie Bettled., Teppiche.
Pfandscheine u. alle auS.
rangierten Sachen.

Mod. Schlafzimmer,
bveisezim . u. Küche, ev.
auch einz. Dtödel. kauft
tztieler,  Eltvillec Str . 9.
Gut erhalt . EiSschrank,

Sntleligrok od. groß, sowie
f Korbsessel zu kaufen ge¬
sucht. Angob. an Metzler,
L >ederwall»'trak « ll , 1.
seichtes Einspänner.Psetdegeschirr
,u kaufen ges Lricher.
Lslinhofstraß k 2. 2.

r^ellritzstr. 21 ,
ständiger AnkaufSeKl-
Noschkii, Pa-Ier,

Lnmpe » u. dgl.Acker

Bevor Sie Lausen
. oh. pachten, verlangen Sie
das Spezial .Offert .-Matt

I Vermiet- und BerkaufS-
zentrale , Frankfurt a. M.
HansahauS. Dasselbe mn-
fakt reichhaltigste Aus¬
wahl m Hausgrundstücken
u. Geschäften jeder Art
u. an vielen  Plätzen . F70

Moderne Bitta

Telephon 3980.
Postscheck-Konto 19659.

Gelegenheitskauf.
f*?r billig zu verkaufen
ifchuldenkreil.

„Julius Allstadt.
45 Adeldeidstraße 45.

Sacke, Sacklanixev,
ür die Reichssackstellr

kaufen wir ein zu hohen
Preisen . Sackfabrik Riesel
n. Sperber . Dobheimer
Straße 20. Tel. 6129.

ZcitiiMil

IagdwaAen
für leichte» Pferd (imaufSuttrop ) gesucht.

Fuhr . Bleichstraße.
Suche aus bess. L guteE
zrinde »wagen

TL Bnbvkorb zu kaufen.
Arnold. Kirdrlckwr Str . s.
Partrrre rrchtS.

Vllcher. Akten. Hefte und
Abkallpavier k. u. holt ab
F^ Saurr , Göbenstra br 2.
Moscl-ri.NljtjW.-Fr.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rbeinstr. 103

GeleuenheitSkäufe!
Landhaus , ju guter
Stadtl .. ,2 Zim. u.
Zul>̂ auch für 2
Fam. paff. od. Pen¬
sion. schön. Obstg.
dabei, weg. Sterbef.

kür 72 04J0 Mk.
Herrschaftl. Villa,
«n feinst. L.. 6 Min.
». Kurhaus . 12 8.
u. reicht. Zubehör
Garten . 135 000 M.
Immobil . - Geichätt

L . ,Gngel Adoltstr. 7

Moderne
Billa

mit Obstgarten , bis 50 000
Mark, geg. Kriegsanleihe
ohne Vermittlung zu kauf,
gesucht. Oif .. u. A. 830

den Tagbl .-Berlag.an

Villa,
8—9 Räume , v. Eigentum,
zu kaufe» gesucht. Angeb.
mit Beschreibung u. Preis
an Invatidendank , Anz.»
Ann.. F riedrichstra fte 31.

Kaufe Billa »der Land¬
haus mit aroß. Garten
oder kl. Oekonomienut.
nahe Wiesbaden, mit g.
Bahnverbind ., bei Bar.
auszahlung . Schrift !. Off.
erb. H. Komp. Agent.
Wiesbaden. Halla . S tr. 4.

Ein gutes , solides

Kl. Landhaus
mit Garten zum Preise
von ca. 25,000 ML zu

Wer beterligt sich an

kaufen gesucht. Offerten
u. L. 613 a. d. Taabl .-Vl.

Ei«

'inem
rleuiMlMlks « ?

Angebote unter B. 614 an
den TaM .-Lerla a.

Cfnfamilitnkaas
mit 7—8 Zim.. Bad usw^
zu kaufen gesucht. Angeb.

O-eru- tu ioQjcrt-
Mköerin

mit Preisangabe ü. B. 838
an den Taabl .-Berlaa.

erteilt erstklassig. Gesang,
Unterricht nach bewährter

iWi'

Klciiics Hans

Coniflos
mit Gemüse- und Obst¬
garten . oder

eloiadie BiDo
«sofort oder zum 1. Juli
Nebernahme) zu kaufen
gesucht. Bngrb. mit änß.
Preisford » Anzahlun « u.
Anoabe der Räume unter
K. 610 an d. ^ agbl.-Berl.

oder Villa in auter Laae.
möalicktt mit Pferdektall
u. Garten , zu kaufen ne-
suckck. Ausführliche Ott.
K-—B-—615̂ TagbI.-Berlag.

Acker oder Starten
zu kaufen gesucht. Off.
u. R. 245 Tcmbl.-Verlag.

Klee-. Grasstück
z» sausen oder vacht. ges.

Mernberaer.
König!. Schloß. Part . r.

ieichttaftlicher Methode.
Klarrnthnler Straße 2. 2.
Biolin- u. Klao.-Unterr.

w. ar. ert . Dotzh. Str . 55, 2
M. Habich, Pianistin»

ert. Ikl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauentbaler Str . IS. 1 r.SMnnknM
ert . gründl. bei mätzigem
Honorar Anui Bremer,
Friedri chstrafte 41» 3.

sImmobil . zu vertauschen^

Mme I« ! aM
qeaen Rentenbäuser nach
Auswahl erststellig belastet

SelWe ll. AM

Klavierlehr.
im hies. Konscrvat. nimmt
»och Privatschül . an . Näh.
Rüdosbeimer S tr. 31, 11.Gevr. meflüedcerln
erteilt leichtfakl. Klavier,
»nterr .. m. 4 Mk.. Viol.-,
Mand .-, Lauten -, Gitar .-,
!itber-Unt. m. 5 Mk. 1fr.

Jcfnnflunt . m. 10 Mk.. a.
Abendunt. Heben gestatt.

in Wiesbaden. Schierstein
u. Biebrich. Ofserten u.
D. 610 an den Tagbl.-V.

Musiklehrerin
a. Berlin erteilt Gesang-,
Klavierunterricht außer d.
Sause . E. Zehe. Wallusrr
Str aße ll.  Partrrre.

A | -̂'v | i*lv. V*-, 4)rill , <rUUU|C(

2-Fam.-BlÜa StrÄa

Spar - und
Borschutzkasie

gewährt
Darlehen gegen Lebens,
verfichcrung-abschluk und

Näh. durch Generalage^
- - - - [XfH. Puder . Frankfurt . —
Scharnhorststraße 1. Fl4

S»l»>I-« lir»l«
alter deutsck>er Feuer.
Vers.-Gejellschaft mitgutem Jnkasst» für
Wiesbaden

3« « ritten.
©eil . Angebot« unter
F. E. R. 471 an Rud.
Moffe, Frankfurt am
Mai «. r  142

I . Krau
mit langj . Zeugn . möchte
Kaffee »der Filiale über¬
nehmen. Angebote unter

Fährt im Juni leerer
Möbelwagen

von Wiesbaden n. Düssel¬
dorf? ad. wer übernmiml
Umzug »,a Hahn bei
Wiesbaden nach Düffel,
dorf? 15—-0 Zim.) Ange¬
bote mü äußerster PrerS»
angabe an Emde, Düssel»ungaor on « mor, _
dorf, Kreuzstr. 54. t'
täglich ein^Lrter

in schöner freier Lage, je
hübscher Garten , vreiswert
Selbstreflekt. erbeten u. k.

6 Zimmer , Bad, Balkon,
zu verk. Ansrag n nur v.
6VS an den Tagbl.-Berlag.

Gemüse-Garten.
12 sr 63 qm, einqezäunt , beste Lage, direkt an der
Stadt Biebrich, mit Gartenhaus , Brunnen , tragbaren
Aprikosen-, Pfirsich-, Aepsel- und Birnbäumen , zu ver¬
kaufen. Näheres Montag und Dienstag , vormittags
10—12 Uhr, Nathausstr . 76, 111, Biebrich am Rhein.

Unterricht im Schneid. «.
Zuschneiden an eia. Gard.
I- Empf. Auch alte Stotte
werden mit verwendet.
Anmeldunaen jederzeit.

H, Müller.
Kav ellen straße 3. Pari.

Wo kann Fräulein
Frisieren u. Ondulieren
erlernen ? Off . m. Preis
u. K. 615 Tagbl.-Berlag.

TenniS-Unterricht
wird erteilt . Gefl . An¬
fragen unter W. 612 an
den Twgbl.-Verlag.

8-Zimmer -Villa,
Warmwalier -Seiz ^ 9fut»
nata «e zu verk. Offerten
unter B. 613 an den
Taabl .-Verlaa.

glnfrfjen oller Art
Lumpe», Papier re. kauft
^ ^ ' . 23.T S .pper, Öranicnstr_
Mtb. 2. Telephon 3471

Naschen, Korke,
Felle kauft D. Sipvrr.
Riehl  str. 11._ Tel. 4878.

Blumentöpfe
werden anoekerukt Wörlh-

Laden.straste 15.

Briefmarken-Zammler
Kapitalist sucht aus seiner Durchreise für 200.000 M

isie Sammlungen , ^Knft*Sammlungen, Raritäten, speziell Hintc'rlassen-
asien zu guten Preisen anzulaufen. Bermittler zahle

Provision. U Bank-Reserenzen Gefl. Osserten
nebst Preis unter ,.B>rn «, Hviel Marquart , Slnllgart.

Schreibmaschine»
Tonttnental , Adler, Ideal , Underwood. Stoewer , Smitl)
Premier , Uraola usw. gegen sofortige Barzahlnni zu
kauten gesucht. Off. mit Preis an Möller, Bertramstr 20.

msm  Antiquitäten wsm
Sowie Mädel. Gamäld -, Porzellane . Kupferstiche,

Skulpturen , Miniaturen , Perltaschen
kauft zu hohen Preisen

jL , Iloineinnnn, ™nm'tri89Tel. 1358.

Itiooi
Kaufe zu sehr hoben Preisen allertüml . Möbel, wie

Ä3W*. SokaS. Sessel, Stühle . Glasschränke, wenn auch
«sehr schlechtem Zuitande : ferner Porzellan -Fig.,
Service, einz. Taffen, alte  Holzfiguren , Kupferstiche.
Mmmtnren . Bin nur kurze Zeit in Main, . Off. an
I . CbominSki, Mainz , Ebriitophstraste 9.

Sckoerkehr]|OüEEE!llID
k - uuiuuji  j  I ^ —40>fHM) M , , 6a „

t Kapitallen -Bngebote ^
8—6(HH) Mk., 2. Hqpoth..®« b der Landesbank ans-

^lleihcn . ^ Frieda Kvaft,kvbacher Straße 7.
TOI. 1. Hppoth,

aiwzulietb Frieda Kraft,
Erbacher Stroh « 7, 1.

H>fl.0<l0-I 20.00<)̂
ffl L Hppoth«k auf ein
»obtifches HnuSuriindsttick

4 X Prozenti
oder später , n per.

^ben . Offenen u. P . 611* » k*»

36- 40,000 TOI, 1. Hhp..
mif erttkl. Weingut Im
Rhenmau aes. Hohe Berj
Ott . K. S . 28 hauptvoit

| 3mmD6ifign
( Immobtlien -Berkäuf» )

Wohn.-Nachw.-Büe»

& Cie . ,
Bahn Hofs,r. J . 708.

Grötzle Auswahl von
Miet- u. Kausobjekten

jeder Art.

Landhäuser
n. Billen in allen Preis,
lagen zu verk. Haus - u.
Gnindbesih .-'Berein Bier¬
stadt. Telephon 6016. ^

Landhaus i. Tau ».. T
& nahe Wiesb.. schön. P
j  massiv erb.. Herr! '
§ Lage. 8 Z.. ä Morg. ^a Garten , mit über T
^ 1.30 Obstb. drei sw p
4  zu verk. Anfragen
m u ^ S . 615 Tagbl .-B. ?

W * Ment. Haus
in keiner Lage zu verk.
Bauvläbe oder Billa wird
in Zahlunn genommen.
Ausführliche schriftliche
Ottert . an Jul . Allstadt.
Adelheidttratze 45. Stb .̂ ,
Ein schöne» zweistöckiges

E ^ ohuyans
mit Werkst, u. Stall , für
1-000 Mk. zu verk. Näh
im Taabl .-Ber lag. vz

Mainz.
Haus mit gutgehender

Wein tvirtschajt
in der Altstadt gel
260.« Mk. mit 8L_
Anzahl, zu verk. Off. u.
B. 5241 an D. Frenz,
Ann.-Erved., Mainz._ F_j

Gute Kavitalsanlaae!
Grstktass. Sanator .. Wald-
erdolungSheim. von Hoch,
waldunaen uma.. komplett
ringer ^ mit eia. landw.
Betrieb, sofort günstia zu
verkaitten. Best her aela ll.
Näh. Tagbl.-Berlag

an der Frankfurter Str.
und Wellritztal. sowie in
anderrn Distriktrn prris-
wret ,u verkaufen. Julius
Allstadt, Adelb eidst raße 45.

[ * mm (SSwim .». . !
Gvtgkh . Ptlfflißft

auf Hektolitervacht krank
beitsbalber unter sehr
aünstiaen Dedinaunaen zu
überueben. Offerten unt.
E. 610 an den Taabl .-B.

| MrrilhtI
IMililk Wolds.
Bom 1. 4. an höh. Peiv ..
Schule mit kl. Klaffen für
Knaben, Untere, d. Ghmu.

u. Realanstalten.

Erfolgr . Borb. auf alle
Schul, u. Militärpr . Ann.
vom 7. I . an. Mädch. w.
priv. o. in Gr . vorbereit.
Schnelle Borb. a. Rot. u.
Kriegseram .. v. BolkSsch»
a. Mitt ., u. h. Sch. " ns
in »irt. Spr .. a. f. AuSl.
Arbstd. in a. Fach, bi« ob.
Kl. einschl.. sämtl. Priv .-
Nnt.. a. f. Damen . Ferien-
kurse. Pension. F»rtb.-U.
in a. Wiflensch. F. Kriegst.
u. i. Kind, viel Ermäßig^
ebenso f. im HilkSd. Tät.
Durch d. Anft. w. Arb. zu
Gunst, d. Hilfsd. bill. bei.
Leiter : Worbs.  Jnhab.
v. Oberl.-Zgn. Adelheid-
str. 46. E. Oranirnstr . 20.
Akademiker, m. k» Ref.

ert . bill. eriolgr . Naclchilfe.
Off. u. U. 579 Tagbl .-Bl.

K«r Gymnasiasten,
Rcalss.u.RealschüIer
täglich \ Y, Arbeitsstunden
mit energ. Nachhilfe bei
erfahr . Ph :lologen. unter

lt »nä- un,I Xlersehrlktan
untsr Oar .vntis ä. sicher»»
krfolgos.  J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Sake
Schwalb . Str . — Tel. 3027.

Gesuche,
I wie alle anderen schriftl.

Arbeiten werden prompt
besorgt.

Meters Schreibstube,
Dobb. Str.  44 . Tel. 3708.

Im Ausfuhren
von , Waggons u. dergl.
emvfiehlt sich zu billigen
Preisen . Güttier , Dotzh.
straste 121. Tel. 3896.

K«ni!mäfiniselie
Privatscliule

Leichte
Fuhren

besorgt per Federrolle
I . Gauer . Helenenstr. 18.

Telephon 1832.
Nähmaschinen repariert

Rliein-fjstr. 11
Unterricht

in all.kaufm.Fächern
sowie in

Stenoerr., Maseb.-Sehr.
Schönschr .Bankwesen,
Vermög. -Verwalt , ugn.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterw isung.

Ilermannßein

dessen Leitung febon viele
hiesige Schüler d. Klaffen-

Grundstürke
in allen Lagen u. Gröst..
dabei auch eingefriedigte
Garten , mil Wasser Vers.,
zu verkaufen. Nähere»
!Nüller. Arndtstrabe 3._
Eiugez. Obst. u. Gemüse,
garten , 54 Nut ., mit kl.
Anzahl. vreiSw. vk. Frieda
Kraft , Erbacher Str . 7, 1.

Îmmobi lien-Kauf gesuch«)
F» kchönrr ruhiger Lage
von Wiesbaden wird kl.
Billa von 7- 9 3im . nebst
Zub.. kl. Garten Zentral-
berzimg. elektr. Licht. Gas
ukw., zum I. Öktober oder

»egen sofortige
Zahlung *u  kaufen ge-
udrt. Gefl. Angebote u.

A. 837 an den  Dagbl^

ziel erreicht. Mon. 20
Off. u. D. 615 Dagbl.

Mädch. ». 7—10 I . find.
Beaufs. n. Mith . bei den

Diplom - Kaufmann n.
liipInm -Handelslelirer.
Clara Sein

Dipl.- Handelslebrerin.
Inhah . d. kaufm.

Dipl.- eugn.

jedes Fabrikat n. Garheit.
elu

Wer erteilt

Schulaufg., taoSüb. od. e.
St . Ott . T. 244 Ta,bl ..Pl.

gronjöf. Uiilmlchi
für Anfang, u. Vorgeschr.
nach rasch förd. Methode,
mit genau , richt. Ausior ..
weil Muttersprache, erteilt
aevrüstrr Lehrer. Karl-
ftrabe 17. Part , links.

!Ial -, Zeichen.
IHodellier -Atelipr

Soufflee
Adolfstrasse 7, II.
Neuanme ’d. jederzeit

a i. Kostiim »nlwerfen
fQ Ausstellungen.

rininr Stunden zwecks Er.
Icrnunq des Abschlusses
zur dovv. Buchführung?
Offert , mit PrriSana . n.
M. 615 an d. Tagbl.-Berl.

Beginn neuer Iturse.

KltttSgraBle.
WasüiilltiisUtlbeu.
KOvsltjrklUli.

Kein Klassen - Unterricht
sond. Einzctunterweisung,
daher schneller vl  sicherer
Erfolg , Anmeldung unter
8. 613 a. d. TagÄ .-Becl.

Schönschreiben
Rundschr., .
Stenogr . u. Buchhaltung
lehrt in kurzer Zeit durch-
auS eck. Dame mit prima
Ref. Bea. tägl. Honorar

Mk. an. Stenom. v. 8 Mk. an. Sterwgr.

lRegulieren im
Ad. Rumpf. S aal nasses 6.
U>!ec-».AMklsek-
Arbeiten übern. Bartschat
Rdelliridstraße 50.
Gärten zum Umgrabrn,

^irgenmUd) gsuA.
SdiSfet.  JdNeinrr Snr. 4.

TcaniSvartnertin»
gesucht. Off . u. P . 81K
an den Taab l.-Ver>«a.

fraujlrof.ßcra
wird dringend ersucht, de»
Flügel ab liolrn zu lassen.

Pianin«
v. Privat zu vermieten.
Gefl. Offerten u. L. 615
an den Tagbl .-Berlag.

Bom L, Mal ab werde«
Kinder p. 3—6 Jahren t»

JOtlo.- îitDrrgarL
anlaen . Nähe Haltestelle
Emser Straße . Näh. im
Tanbl .-Berla a. Ua

(tzespiil
abz ugeben Ta un uSbotel.

Nklier-
milllmg

_ __ f. alle Stände,
diskret und reell.

STO, Zehner , Karlstr. 38,
2. St.

Ge gründet 1904.

sowie Pflanzen u. Sven
wird angen. P . Kan».
Blücherstrake 7. Mtb. P.
Sohlen u. Fleet
werden angenommen, nur
vorm. 8—1 Uhr. Goethe-
strabe 3, Erda .. Ober.

Schuhe
werden schnell u. sauber
ansgebefferf Goldgaffe lh^

I . Fleischmann, tzerren.
schneider empf. sich zum
Abänd, Aufbiig. u. Repar.
Morltzstrake 20. Laden.

Teppiche u. Gardinen
w. zum Stopfen anaeu.
Müller , AdolfSallee ll, H. 2

Ciegante
Nagelpflege.

M. Lomersheim,
Dovbeimrr Straße 2. I.

am Reüdenz-Tcheater.

SchönbeitSpfl., Ragelpfl.
Frieda Michel, Taunus-
strafte 19,  2 , am Kocbbr
3nD.S««iipIlM,k

Mitzi Smsli.
Sck walbach rr Str . IN.  1.
Kchöiihelts^eze!

Dora Bellin,er , Schwab
bachcr Straße 14, 2, am
Reffdenz-Tbe ater ._
Ragelpfl., Schlinheitspfl.

H. Rudorf,
Mittelstr . 4, 1, a. Langg.

VMiedeW^j
HföjtL öenft. ßriüönli
du. r <u f«Ä

21 Jahre , kathol., 160 000t
Dame . 28 Jahre . evanL.
2>0000 Mk.. und viel«
hier zur Kur weil. Damen
wünschen sich durch mein«
Vermittlung zu derheir.
Frau Ella Cifüjler

Gr adenstr. 2.  1 XfL 3973.

®rn|tpfint
Fräulein . 28 Jahre

evang^ Waise. 45:oi"Vermog^ gebildet, mustk^
möchte sich bald verheirat
Lehrer oder Beamter be»
vorzugt. Offerten unter
W- «K an >  Ta gbl.-Berl.Witwe

«1 Fahre
10 000 Mk., S-Z.-Einricht^
wünscht mittleren Beamt,
zweck» Heirat kennen z«l
lerrien. Offerten unte
« . W an  den T« "

Veirat.
Alleinsteh. Mann.

nicht verheil , ar» ., End
der 40. I ., 22 000 Mar.
Bermög.. erg. Heim, suchß
die Bekanntschaft einer
bermög. Dame von 37 bi»
45 I ., kinderlose Witw«
nickt auSaeschl., zw. bald.
Heirat . Offert , u F. 248
cm den Tagbl .-Verlan.
BorurteilSfr , verm. bess,

Herr , gr . stattl. Ertch., m,
Bekanntfch. m. lebenSlufL
temperamenfv . Dame vo«
unter Fig . zweck, Heirat.
AuSf. Off. Z.  610 Tsbl^ » ,
IiiNiier ttb. lrerr

26 Jahre alt , lucht di« B»,
wi 'ntschaft e. jung, sä« »,
Dame mit Herzensbildung
>m Alter von >8—23 A.
zwecks Heirat . Perm . erw.
Evt . Angeb. mit Bild
» . « L » d«, ^ '
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Casino-Saat, Ä ’“;
j «I

KONZERT
veranstaltet v. Midi . Schubert (Tenor)
v. Stadttheater Hamburg , unt . Mitwirkung v.
Artur Rot her (Klavier) vom hiesigen

Hoftheater.
Programm an den Anschlagsäule « .

Numerierte Karten zu 5, 4 u. 3 Mk., un-
numer . zu 2 Mk. im Reiseb . Born & Schotten-
feis, Hotel Nassauer Hof, Tel. 680, nnd an

..WMW Ott
!"ll !»'> »" !'"I »"« ».

Grosser Saal der „Wartburg“
Dienstag , den 30. April, abends 7 Uhr -

Konzert Hubert Pfeiffer | rsr
Pianist u. Komponist (erblindet ). __

Mitwirkende Konzertsanger Herr Ad . Maller
(Bariton) Frankfurt a. M. n. Frl. Dora Baer (Rezi- _ _
tation ) Frankfurt a. M. Am Flügel Frl. Johanna '“5T
Rohnstadt , Frankfurt a. M. Ä

Eintrittskarten k 3, 2 u. 1 Mk. a. d. Abendkasse.

Viele brave, fleißige Geschäftsleute, die zu den Fahnen eingezogen sind, haben während ihrer
Abwesenheit ihr Geschäft eingebüßt und werden, wenn sie aus dem Felde zurückkehren, extsienzlos dastehe«.

Viele Lüden sind geschlossen, viele Auslagen leer, weil die nötigen Waren fehlen.
Für jeden, der zu Hause bleiben und sein Geschäft weiter führen konnte, muß aber der Gedanke

betrübend sein, daß ein anderer, der ausgezogen ist, ihm Haus und Herd zu schützen, unverschuldet notleidend
geworden ist.Ijla

Ehrenpflicht aller Verufsgenofsen ist es,
hier helfend einzugrelfen.

♦

! ftesidenz-Thekter
Eigentümer u. Leiter : Dr. phiL Herrn. Rauch

An allen Orten des Kamwerbezirks sollen Vertrauensmänner die Verhältnisse der in Bedrängnis
geratenen Geschäftsleute prüfen, um Vorschläge zu ihrer Unterstützung in Form von Darlehen, Beschastung von
Krediten oder Waren an die Handelskammerzu übermitteln, wobei auch die Mitwirkung eines au« den Geld¬
gebern gebildeten AuSschuFes in Aussicht genommen ist. .

Die Handelskammer wendet sich mit der herzlichen und dringenden Bitte an alle Firmer, im Bezirk,

Mittwoch, den L Mai 1018, abends 71/, Uhr : +
♦
«e*♦
♦♦

Gastspiel

Sylvia Herzigt\w
auch ihrerseits zu der

,Uriegsstistung der Handelskammer"rr

r Mannheim

♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦

Moderne Tänze
mit Orchester. Leitung : Pani Mania, Köln.

Entwürfe der Kostüme und des szenischen
Rahmens von Ludwig Sievert, Ausstattungs¬
künstler des Großherzogi. Hol- u. National¬
theaters in Mannheim.

Vorverkauf der Karten von heute ab an
der Theaterkasse , bei Born- & Schottenfels
(Nassauer Hof), Ludwig Engel, Sehotteafels
& Co., Kolonnade, und Rettenmayer.

Preise der Plätae von M. 8.5« bis 1-5«.

üeizutragen; ebenso werden auch Rentner — frühere Kaufleute — gewiß gerne durch namhafte Beträge ihren
ehemaligen Berufsgenossen zu helfen bereit sein. — • v..

Beiträge sind auf das Konto: „Kriegsstiftung der Handelskammer ^ Ro . 9080 bet der
Nassauischen Landesbank Wiesbaden zu überweisen und werden auch in Kriegsanleihe eutgegengeuommen.

Die Kandekskammer.
Bisher find gezeichnet Mk. 21« 400 .—.

Re« gezeichnet wurden:

Für Hinterbliebene gefallen. Krieger
Samstag, 11. Mai, Vh  Uhr, Casino, Friedrichstr. 221
Schreiber’s Conservatorium, Adolfstr. 6n

KONZERT (musik. dram. Abend
von einigen Lehrkräften dos Instituts:

Frl. Lnise Heiser , Opernsängerin,
Frau Ella Wilhelmy (Deklamation),

Hr. Max Pascha , Kgl.Kammermnsik.(Violine),
am Koni gl. Theat -r,

Dir. Franz Schreiber (Klavier),
Frl . L.illy Goebels (Begleitung).

Sonate f. Kl. n.V., von C. Franck; Lieder von Reger,
Schubert , Mozart , Pfitzner , Richard ; Dichtungen von
Presber , Liliencron , Jensen , Falke , Löwenberg,
Wildenbruch , Ernst Ebner -Eschenbach.

Karten zu Mk. 8, 2, 1, Schülerk. SO Pt., durch
Musikalienhandlg . von FransSchellenberg , Kirchg . 33
u. abends am Eingang. — Die für 24.März, 5. April,
4 Mai bereits ge 1 östen Kalten haben Gültigkeit.

20,000 Mk.: Chemische Fabrik Elektron, Griesheim.
5000 Mk.: Wien -Gesellschaft, vorm. Bm-g-ft « .

Co., Hochheim: Henkell u. Co. Biebrich; GeheE
Kommerzienrat T-r. W. Kall«. Biebrich; Gesellschaft
für Lindes Eismaschinen, A.-G., Wiesbaden.

3200 Mk.: F . A. Walter Mäher (Inh . der Firma
Mäher , Laiblin n. Co., Wiesbaden.

3000 Mk.: VereinSbank Wiesbaden ; Franz A.
Leißle, Wiesbaden ; Zigarettenfabrik -Menos .'
baden : Ich . Bavt . Sturm , Rüdesheim a. Rh-, Chem.
Fabrik Dr . H. Nördlinger , Flörsheim.

2000 Mk.: Kommerzienrat Heinr . Haeffner , Hoftl
Rose. Wiesbaden ; Dhĉ crhon u Wldmann , Biebrich,
Hess.-Nass. Gas -Akt,en-Gesellschaft, Höchst, Friedrich
Aitenkivch, Lorch (erhöht am 2000.—).

1000 Mk.: Dr . Th. Steinkauler , BiSrich ^ Zulauf,, Co Höchst; Jol . Hupseld (Inh . Ph . Schwarz ),
Wiesbaden : Julius Vor maß, Gm . b. H., Wesb ^ en;Simon n. Co.; Thonwerk Biebrich, A.-G. , Rheinhutte,
G m. b. H„ vorm. L. Beck u. Co.. Biebrich; Ägnatz
Keiles. Wiesbaden ; Karl Graeger , Hochheim; Chem.
Fabrik Dallmann u. Cm, Schierstem ' ^ saak Wrtten-bera u Co., Wiesbaden ; Fritz Borii , 11tin/jen,
« Mxtzler, Wiesbaden ; Maschinenfabrik Wiesbäden,
G n, b L.; Oskar Kuhlwem . Wiesbaden;
Ed. Wehgarodt, Wiesbaden ; Bankkommandite Oppen-
heimer u. Co., Wiesbaden.

500 Mk.: Gottfried Glaser, Wiesbaden;
Sti -ber. Wiesbaden ; Sternberg Vorsänger

rkob
ies-

brrhra - Lenasteiiberg u- Wremer, Wiesbaden ; Heinrich
Werner , Kupfermühle ; ,̂ Ke ramag " mischêWerke
Fl^rSĥ 'irn '̂̂ ^ Âdcmi'^ HÄmann , 'Biebrich; Konsul
G7aLniritz . Westen ; Marius Be rlS u Cm. WieS-La-den: Fuchs u. Wermn , Hochhenn, L. Schwenck,
MipZlbaden' H^inr . Hmrhmcmn, WteSda'den; (l
TLm'ber, MeSdaden ; Gebr. Kcrhn, W-veStxnden; Glvers
u . Pieper , Wiesbaden ; L?rdwrg Ganz , Wresbiden,

L. Schellenbengsche Hostmchdruckerel, Wiesbaden;
C. A. Tancr «, Wiesbaden ; Jos . Endreß, Wiv»b rdeir.

.400 Mk.: Wiesbadener Eisemgießevein.  Masdune » -
sabrik Sckmhmacher n. Stark . , __

300 Mk.: Walter Süß , Wiesbaden ; W. «Sail Wwe-,
Biebrich: Adam Heuchelt, Biebrich; Kunz m Böller,
Hochheim; Kohlen-Verkauf-Geiellichaft m. b Wie».
bch>en ; I . u. G. Adria». Wiesbaden ; Jos . Lutz. Wirs-
baden : E u. A. Ruppert, Wiesbaden. ..

250 Mk.: Dr . Karl Hoftmann. Biebrich; Walter
E . Siegel , Wiesbaden : Wilhelm Höcker. Di -Sbaden.

200 Mk.: M. Mavchand, Wiesbaden ; Nötiger u, Co.,
Höchst: Heinr . Wels , Wiesbaden ; Kaufhaus Wurien-
her- G. m. b. H.. Wiesbaden ; Jean Schief . Biebrich.
Schulz u. Braun , Schieustein; Heinr . Eilum. WleS-
baden ; Heinr . Fr, «S u. Cm. Wiesbaden ; LorcherW ^ z-
müh!« I . Kaufmann ; W. Lnimen̂ rg, Wiesen:S . u. I . Metzer. Wiesbaden ; Phil . Fauth , Dotzheim,
I . Germersheimer . Lorch.

150 Mk.: Hermann Krekel u. Co.. Wiesbaden;
Bonbelm u. Morgeillhaw, Wiesbaden.

100 Mk.: Rossel, Schwarz u. Co., Wiesbaden'yjw.i WW 'IUMJ. 4*. - .--
Hamburger u. Wehl. Wiesbaden ; Jnaeni -nr Carl
Schärtler . Wiesbaden : Wilh. Denninghon (FirmaScharrier . Wiesoaoen , ^ .
H. Lngerkbühl Nackn.), Wiesbaden ; Ernst Neuser,
Wiesbaden ; Emmierich Kleemann , Wiesbaden ; Ad.
LanaeaWiesbaden ; Schmoelder u. Goedccke, Biebruu,
Diebucher Essig-Fabrik, Dr P . Frische, Biebrich;
Joh . Mintvap . Biebrich; Guido Ze.dler, Biebrich;
I . Rapp . Wiesbaden ; Schneider u Preifter . Schier-

___ __ Vergröaserungen
von allen Bildern , auch Emaillebilder für Broschen,
Anhänger etc. Sinnreiches Geschenk.

Frieda ^ monsen, Rheinstrasse 56.

M Damen!
Reelle S «che! Kein Schwindel!

Alle Zchönheitrfehler

Blasse

wie Warzen , Leberflecken. Muttermale . Sommer,
sprossen, Gesichtshaare. Mitesser, Falten, Hühner-
an ^en usw. werden unter Garantie auf elektrnchem
Wege, ohne Messer und schmerzlos für immer beseitigt.

ite
tfI Gesichtsfarbe

$rou Vogel,
Tsnnusstr . 39,1 . Bon9- 6 Uhr zu sprechen.

Ein gesundes frisches Aus¬
sehen wird sofort erzielt durch Buchenholz.

A Carmosenella
brünette

Die Verwendung ist einfach,
“ leicht und nicht erkennbar.

schöne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten,
empsiehlt abgeholt zu 5,75 und frei Keller zu 6,50.

Steimel, Holz- nnd Kohlen-Handlnng,
Oranienstraße 34.

BesteUnnge« auch durch Telephon 818.

BalkoMten
aus Ton 30, 40, 50 ® !.,
©t. 1.50, 2.20, 2.80 Mk..

Blumenamvel «.
Blumenkäftche«.

Julius Mollath
Schulbera 2. Fsvr. 1956.

werden schick aarnjett,
fassoniert, Borten -, Tüll,
hüte nach neuesten Modell,
aearbeitet Zutaten werd.
verwendet. Tadellose Arb.
Sedanvlatz9, 2.

Erstklassiae
Frankfurter Putzdirektrire.

— Ratirali» — „
«fl . Bartflechte emvftehlt
Lars .-Handluna Lulzbach.

Bärenftraße.

L.

M (für die fiann Den Stieg notteiienüea«eniiisintt in öflaOelslBraiaettiejitl.) j

stein ; G-dr . Sender . Biebrich; I . Chr . GIucklich,
Wiesbaden : Jaiob Müller . WleSb-Men; Nikol Sahl,
Rüdesheim ; Baeirmcker u. Co., Wieshaden ; Dilthey,
Sahl u. Co.. Rudesheiin : A. H. Keutner Nudesheim;
M. Beiderlinden , RudeShermi; L. HMnburger,
Aßmannshausen ; Gcbr. Ackermann, Wiesbaden;
S Marxheimer . Wiesbaden ; L. Marx . Wiesbaden;
Rosenthal u. David, Wiesbaden ; N. N., Brebnch;
Gebr . Jung , Rüdesheim. s sn

F

J.&G.Adrian
KgL Hofspcditeare

Bahnhof Strasse 6. Fernspr . 59 A. 6828
Möbeltransport«tobh. narh allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. Ms
Große moderne Möbellager- Häoser,

Wäsche
gute Stoffe.

Conrad Vutpius
Tllarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

g = In versilberterDose Mk. 2.—. = =

4 Dp.  Albepsheim A
Fabrik feiner Parfümerien

H; Wiesbaden, Wflbelmstraase 38. HH
^ Fernspr. 3007.
?=  Versand gegen Nachnahme. ZH
k- K48~#

. . .

Setterwagen
eingetroffen. 353

Marktstrasse,
Ecke Nengasse.
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OLI 7180 SL BANK.
Geschäftsbericht für das «Fahr 1917*

Wir berichten über das  achtundvierzigste Ge¬
schäftsjahr der Deutschen Bank

Der russische Koloß, dessen Ländergier und üble innere Ver¬
fassung einen so großen Teil der Schuld an dem verbrecherischen
Weltkriege getragen lat , ist zusammengebrochenund löst sich
in die seit zwei Jahrhunderten zusamraengeschweißten, hetero¬
genen Teile auf. In der Schlacht von Tanuenberg, drei Wochen
nach Kriegsausbruch, standen die sibirischen Armeekorps bereits
auf deutschem Boden; ihre Mobilmachung hatte Monate erfordert.
Daß die russische Armee seit April von Wladiwostok bis War¬
schau im Anmarsch war, hatten deutsche Reisende auf der sibi¬
rischen Bahn beobachtet. Der Suchomlinow Prozeß brachte die
Bestätigung von Vielem, was dem deutschen Genorulstab schon
vor Kriegsbeginnbekannt geworden war. ' ,

Der Ring ist gesprengt. Deutschland und seine Verbün¬
deten haben den Rücken frei. Geniale Feldherren führen uns
auch im Westen dem Sieg und Frieden entgegen.

Wirtschaftlich hat unser Volk gleichfalls Beispielloses ge¬
leistet und die schwere Zeit der vollständigen Abschnürung und
Einkreisung siegreich überwunden. Die Hoffnung unserer
Gegner, uns auszuhungern, ist zuschanden geworden gleich ihrer
Erwartung, uns auf die Knie zu zwingen, weil uns eines Tages
Streiter oder Rohstoffe ausgehen könnten. Für die Beschaffung
von Metallen zum Beispiel stehen wir erst am Beginn der Mobil¬
machung der deutschen Vorräte! Der sich anbahnende wirt¬
schaftliche Verkehr und Güteraustausch mit dem Osten verspricht
uns weitgehende Erleichterung und ergänzt was deutsche Erfin¬
dungsgabe und deutsche Tüchtigkeit nicht bereits durch
Schaffung von Ersatzstoffen, vorübergehend oder auch dauernd,
entbehrlich gemacht haben.

_Die Ernte war genügend, für Kartoffeln sogar recht gut.
Kriegsgefangene ersetzten die Arbeitskräfte, die uns gefehlt
hätten. Die beiden Kriegsanleihen des Tai res ergaben 25%
Milliarden Mark und lieferten die Mittel zur Fortsetzung des uns
auf gezwungenen Kampfes. Deutschland allein, von allen Völ¬
kern Europas, bringt den größten Teil seiner Kriegskosten durch
langbefristete Anleihen auf und ausschließlich im eigenen Lande:
jede deutsche Staatsschuld oder Grundschuld gehört einem deut¬
schen Gläubiger, hebt sieh also innerhalb der eigenen Volkswirt¬
schaft auf. Abermals und in noch höherer Progression als früher
sind die Einlagen in Banken und Sparkassen gewachsen, die letz¬
teren allein um 3% Milliarden auf rund 24% Milliarden Mark.
Es versteht sich, daß diese, in allen am Kriege beteiligten Län¬
dern auffallende Geldansammlungmit der starken Erhöhung des
Umlaufs von Papiergeld zusammenhängt, die in Wechselwirkung
eine allgemeine Verringerung der Kaufkraft des Geldes bedingt.

Der Bankdiskont betrog während des ganzen Berichtsjahres
unverändert 5%. Die Wechselkurse  naben sich nach dem
russischen Zusammenbruchund in Anbetracht der auch im Aus¬
lande wachsenden Erkenntnis, daß wir die Sieger bleiben, sehr
erheblich zn Deutschlands Gunsten gebessert. Dagegen verliert
das englische Pfund Sterling im neutralen Ausland bereits 20 %
seines früheren Goldwertes, der französische Franken noch er¬
heblich mehr: italienische Lire sind gar auf weniger als die
Hälfte ihres Nennwerts gesunken und sogar der amerikanische
Dollar steht an den Börsen der glücklichen und klugen Völker,
die dem Weltkrieg ferngeblieben sind, nicht unerheblich unter
Goldwert; und zwar trotz der von den Vereinigten Staaten er-,
zielten Riesengewinne an Kriegsliefernngen für unsere Feinde
und seiner auf Europas Kosten vermehrten Geldvorräte. Aber
der Eintritt der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg hat auch
für diese die gewonnenen Vorteile umgewandelt in allgemeine
Teuerung, schwierige Arbeiterverhältnisse, Forderungen von bis
jetzt 22 Milliarden Mark an die Bundesgenossen und den aus
politischen Gründen vordem allgemein bekämpften Staatsbetrieb
der amerikanischen Eisenbahnen.

Unsere heutigen Feinde haben schon seit der Jahrhundert¬
wende auch auf wirtschaftlichem Gebiet die öffentliche Meinung
gegen Deutschland durch Verbreitung falscher Nachrichten ver¬
giftet. Der nahe Zusammenbruch ier deutschen Wirtschaft war
in den englischen Blättern längst eine kurshabende falsche
Münze, die eifrig in Umlauf gebracht worden ist. Solcher Ver¬
hetzung gegenüber dürfen wir einige Kurse vergleichen, ans
denen hervorgeht, wie sich die deutsche Wirtschaft sogar unter
dieser furchtbaren Belastungsprobe bewährt hat . und wie der
Vergleich bei den anderen aussiebt.

Kurse Ende 1913 Ende 1917
3 % Deutsche Reichsanleihe . . . . .
4 #/o Preußische Consols . .
Deutsche Bank.
Disconto -Gesellschaft.
Dresdner Bank . . .
Anatolische Eisenbahn.

SÄSsÄ ydL“!l
Bochumer Gußstahl . . 1
Rombacher Hüttenwerke j '
Deutsche Kaliwerke.
Harpener Bergbau . . . 1
Consolidation . t (Kohle)
Kattowitzer Bergbau . . J
Elberfelder Farben . . . ) {Chemie)Rütgerswerke . J ' '
Siemens & Halske A.-G. .

dagegen:
4 % Russische Anleihe von 1902 . .
3 °/o Französische Rente in Paris
Banque de Paris . . . „
Englische Consols . . . in London
Bank of England . . . „
London City & Midland

Bank . ,,
London &Northwestern

Eisenbahn . ,,
3 % United States

(Panama) Bonds . . in New York
Union Pacific Eisenbahn ,,
Chicago, Milwaukee &

St. Paul Eisenbah* . „

76 70
98 90

248 263
186 204
150 172
117 152
133 136
116 137
208 322
148 179
126 249
172 214
329 386
228 243
550 600
190 224
218 239

90 56
85 58

1670 1010
717« 54 V»

237 201

46 40

130 93

100 84
154 114

99 46
aber erst die Kriegs¬

anleihen :
5 % Deutsche Kriegs¬

anleihe . Ausgabekurs : 98 98
5 •/ „ Englisch -Franzö¬

sische Kriegsanleihe
fällig Oktober 1920 . .. 98 88V,

Die Deutschen Kriegsanleihen, von denen jetzt 87 Milliarden
in Umlauf sind, haben ihren Ausgabekurs behauptet; dagegen ist
der vereinigte Britisch-Französische Staatskrrdit in Jem ver¬
bündeten Amerika nur noch zu einem Preise bewertet, der eine
Verzinsung von 10% ausdrückt. Dieser öffentliche Kurs ist
aber ein genauerer Wertmesser als alle Reden und Reklamen.

Unsere eigenen A b-se.h 1n i.i z a h 1c n spiegeln die deutsche
Wirtschaftslage deutlich wieder: der Gesamtumsatz  stieg
gea 129 MMfiankm im  Vojjatee auf 188 Milliiwif . dt, Xlan¬

de n Gelder und Einlagen  erhöhten sich von 3% Mil¬
liarden auf über 5% Milliarden; die Gesamtsumme unserer Ver¬
mögensaufstellungvon 4070 Millionen nuf 0309 Millionen. Nur
in Höhe von weniger als einem Zehntel sind diese Zunahmen
zurückzuführen auf die in unserem vorjährigen Bericht erwähnte
Aufnahme dees Schlesischen Bankvereins und der
Norddeutschen Creditanstalt.  Durch diese Ver¬
schmelzung erhöhten sich unser Aktienkapital von 250 auf 27a
Millionen, unsere bilanzmäßigen Rücklagen von 181% auf 225
Millionen Mark.

Unsere Londoner Bankgebäude  sind durch die eng¬
lische Regierung zwangsweise an zwei Konkurrenten verkamt
worden. Trotz eifrigsten Durchforsehcns aller Bücher. Brief¬
schaften und Geschäfte der Londoner Niederlassung hat sich
rächt der geringste Anlaß zu ‘rgendeineai Vorwurf oder einem
Vorwand für solch völkerrechtswidriges Vorgehen gefunden. Da¬
gegen haben die englischen Behörden sich für berechtigt er¬
achtet, unsere Beamten, auch wenn sie das 55 Lebensjahr über¬
schritten hatten, jahrelang zurüekzuhalten und ihrer Freiheit zu
berauben. Unsere Telegrapbenschlüssel, unsere Auskunftsbucher,
unsere Knndenlisten sind uns fortgenommen worden. Das bleibe
unvergessen und werde in der ganzen Welt zur Warnung bekannt.

Zu unseren Abschlußzahlen dürfen wir bemerken, daß der
Zunahme der f r e m d e n G e 1d e r von über 2000 Millionen eine
mehr als entsprechende Zunahme ler flüssig angelegten Mittel
gegeniibersteht. Das Verhältnis dieser f 1u ■*«K« « »> ‘ ' e > g
den Verpflichtungen hat sich weiter von 84,03/» auf 86,98 /a
gehoben.

Der Besitz und die Verpflichtungen unserer Londoner Filiale
sind nach den letzten uns bekannt gewordenen Zahlen in unseren
Abschluß aufgenommen

Der Betrag unserer Akzepte  ist abermals gesunken. In¬
folge der gewaltsamen Unterbindung des Weltverkehrs ist unser
Akzept vielfach ersetzt worden durch Inanspruchnahme von
Bürgschaftskrqjliten; deren Betrag hat sich von 238 aut 350 Mil¬lionen erhöht.

Die Zahl der bei der Deutschen Bank geführten Kunden-
reebnungen  ist von 380.410 auf boO,767 am End^ de^ ®eT
richtsjahres gestiegen. Die Vermehrung mserer Kundenzahl ist
zu erheblichem Teil durch die Verschmelzung mit dem Schle¬
sischen Bankverein und der Norddeutschen Kreditanstalt ent¬
standen.

Unseren Bestand an verzinslichen Deut *eben
Schatzanweisungen  haben wir um .0 Millionen auf zOl
Millionen erhöht. In diesem Porten sind nur die kurzbetris.eten
Schatzanweisungenenthalten; die langfristigen finden sich unter
den deutschen Anleihen, deren Bestand von 25 Millionen auf
yg% Millionen gewachsen ist. Andere Wertpapiere  als
diese Anleihen des Reiches und der Bundesstaaten haben wir nar
noch in Höhe von rund 14 Millionen Mark. Die Eigenen
Beteiligungen an Gemeinschafts unternehmen
haben sich durch Abwicklungen auf 28 Millionen vermindert.
Von der Zunahme der Schuldner  entfallen 232 Millionen auf
die neuen Filialen in den Provinzen Schlesien, Ostpreußen, West¬
preußen und Posen. Die Vorschüsse auf Waren  haben
sich vermindert, weil viele der Kriegsgcsel Ischaften, denen die
Bewirtschaftung der deutschen Warenvorräte untersteht, allmäh¬
lich ihren Geldbedarf aus Rücklagen selbst befriedigen konnten.

Unsere Zweiganstalten  haben sich durchweg bewährt.
Schon heute dürfen wir den Beweis als erbracht ansehen, daß
unsere Ausdehnung auf den deutschen Osten ein Schritt in der
rechten Richtung gewesen ist. Die Filiale in Sofia  hat ihre
Tätigkeit im Berichtsjahre aufgenommen. Für die schon vor
Kriegsbeginn geplante Filiale in Bukarest  haben wir ein
geeignetes Bankgebäude gefunden. Die Errichtung einer Nieder¬
lassung in R i g a haben wir solange verschieben müssen, bis dortPrivnthnntpn Hp.r Crfisr.häfteihfit.rip.h rrpstnffpf. wird

Auch in diesem Jahre haben wir alle Ausgaben für Neu¬
einrichtung,  Abnutzung und bauliche Anpassung unserer
Bankgebäude  vollständig abgeschrieben.

Der bargeldlose Verkehr  hat sinch in erfreulicher
Weise ansgebreitet. Allerdings bleiben noch viele Einrichtungen
in dieser Hinsicht verbesserungsfähig, nicht zum wenigsten die
Gebräuche der Behörden selbst. Unseren Beamten erwuchs
durch den erhöhten Ueberweisungs- und Scheckverkehr eine
kaum zu bewältigende Arbeit, und allen Banken die entsprechen¬
den Mehrausgaben. Unsere InansDrachnahmeim Scheckverkehr
hat sich während des Krieges nach Stückzahl und Gesamtbetrag
verdoppelt.

Unsere Abteilung zur Vermittlung von Geldsendungen
an deutsche , östreichiseho . ungarische und
türkische Gefangene  im feindlichen Ausland, in der
über 160 Beamte arbeiten, hat im Jahre 1917 ihre segensreiche
Tätigkeit fortgesetzt. Leider wurden in den letzten Monaten
des Berichtsjahres infolge der erzwungenen Betriebseinstellung
der russischen Banken Auszahlungen in Rußland unmöglich.

Eine sehr große Zahl unserer B «amt  e u dient in den
Fronten. Durch Anstellung von Hilfskräften haben wir so gut
wie eben möglich unsere Betriebe aufrocbterhalten, wenn auch
nur dank außerordentlicher, hingebungsvoller Anstrengung aller
Mitarbeiter, vom ersten bis zum letzten. Die Zahl der Beamten
der Deutschen Bank einschließlich der Vorstawismitglieder be¬
trug am Jahresschluß 13 322 gegen l0 603 Ende 1916. Als Anlage
zu diesem Bericht geben wir wiederum das Verzeichnis der
Tapferen aus unserem Kreise, die ihr Leben für das Vaterland
lassen mußten. Ihr Andenken bleibt bei uns in Ehren und soll
an geeigneter Stelle in unserem Direktionsgebäude verewigt
werden.

Wir haben unserer Beamtenschaft auch während des Berichts¬
jahres durch wiederholte Zulagen die Ueberwindung der herr¬
schenden Teuerung zu erleichtern gesucht und schlagen der
Generalversammlungvor, den Beamten für ihre außerordentliche
Anstrengung und die Ueberlastnng durch die Kriegsverhältnisse
eine einmalige Zuwendung von 2% Millionen Mark zu bewilligen.
Insgesamt hat alsdann die Deutsche Bank für ihre Beamtenschaft
in 1917 über die festen Gehälter und Weih¬
nachts - Zuwendungen hinaus eine Summe von
M. 20,724,497 getragen.

Dem Dr. Georg von Siemens-Fond für die Beamten sind freie
für ähnliche Zwecke bestimmte Gelder zugewaehsen, die beim
Schlesischen Bankverein und bei der Norddeutschen Creditanstalt
angesammelt waren.

Für Stenern und Abgaben  hatten wir einschließlich
der Rücklage für Zinsbogensteuer M. 7,133,648.97 zu erlegen,
gegen M. 5,450,151.91 im Vorjahr.

Die Deutsche Ueberseei &che Bank  hat sieh unter
sehr schwierigen Verhältnissen abermals gut behauptet und
dürfte die gleiche Dividende wie im vorigen Jahre verteilen.

Der Ertrag aus „Dauernden Beteiligungen“  und
Kommanditen enthält die für 9110 vereinnahmten Dividenden
auf unseren Besitz an Aktien
der Deutschen UeberseeischenBank (6%)
der Deutschen Vereqisbank (6%)
der Essener Credit-Anstalt (8%%T
der HannoverschenBank (7%%)
der MecklenburgischenHypotheken- und

Wechselhank (15%)
dec Nifdciinnwtznr Baak H . &%)

(für 1917 6%%)
(für 1917 9%)
(für  1917 8%)

'für 1917 15%)
SS)

der Oldenhurgisehen Spar- u. Leih-Bank (10%) (für 1917  12%%)
der Pfälzischen Bank (6%) IP
der Privatbank zu Gotha (6%) 3 l-Sl
der Rheinischen Credit bank (0%) 'JyT LiSl
der Württembergischen Vereinsbank (7%) , (für 1917^ t/o)
und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (12%%) (1917 15/«).

Wie aus dem Obigen crsicntlich, können alle diese Institute
für das vierte Kriegsjahr den gleichen oder einen höheren Ge¬
winn verteilen, wie für das dritte.

Der starke Rückgang der „Dauernden Beteiligun-
g e n“ erklärt sich durch die Verschmelzung mit dem Schle¬
sischen Bankverein, dessen Anteile bekanntlich seit 20 Jahren
zu sehr erheblichem Teile in unserem Besitz gewesen sind.

Die Anatolische Eisenbahn Gesellschaft  hat
7% Dividende verteilt und sich unter den schwierigen Kriegs¬
verhältnissen voll bewährt. Die Bahnhofaniagen in Haidar-
Pascha wurden durch eine Feuersbrunst schwer beschädigt; die
Gesellschaft war glücklicherweise gegen solche Zufälle durch
Versicherung gedeckt und wird nur von einem erträglichen
Schaden betroffen. Die Bagdad Eisen Dahn - Gesell-
Schaft  konnte aus Mitteln des Reichs den Ban ihrer Strecken,
sc weit er den Zwecken der Kriegführung dient, fortsetzen. Noch
immer harrt die Gesellschaft einer gerechten Lösung der Schwie¬
rigkeiten, auf die wir in unserem vorjährigen Bericht hinge¬
wiesen haben.

Unsere Petroleum - Unternehmungen  haben für
die Versorgung, namentlich auch der deutschen Eisenbahnen, des
Heeres und der Flotte mit Schmieröl, Treiböl, Benzin und
Petroleum abermals kaum zu entbehrende Dienste geleistet. Die
Steaua Romana  A .-G. für Petroleum Industrie
in Bukarest  hat die im Vorjahr erwähnten Zerstörungen im
Wesentlichen wieder gutmachen können, wobei allerdings ihre
großen Vorräte an Materialien zum erheblichen Teil aufgebraucht
worden sind. Die Grubenbetriebe in der Moldau wie in der
Wallachei haben die Friedensausbeuto zumeist wieder erreicht.
Für die willkürliche Zerstörung unserer Anlagen -haben wir
seitens des Rumänischen Staates eine bedeutende Entschädigung
zu erwarten. Inzwischen ruft die Gesellschaft zur Stärkung
ihrer Betriebsmittel für die vorhandenen Aufgaben die Vollzah¬
lung des Aktienkapitals von 100 Millionen Lei ein und verteilt
für das Jahr 1916, wie in 1915, eine Dividende von 16%. Auch
die Deutsche Petroleum - Aktien - Geseilschaft,
die nunmehr unter Anderem 50 Millionen Lei vollbezahlte Steaaa
Romana-Aktien besitzt, hat die Vollzahlung auf ihr Kapital von
35 Millionen Mark einberufen. Das englische Eigentum der
Europäischen Petroleum Union  G . m. b. H„ von
deren Kapital die Steaua etwas über die Hälfte besitzt, ist von
der Britischen Regierung zwangsweise verkauft worden. Ancb
aus diesem Titel steht der Steaua eine hone Summe zu, da sowohl
die Tankdampfer-Flotte von über 70 000 Tonnen, wie das sonstig*
in England gelegene Eigentum dieser Gesellschaft, bedeuten«
Werte darstellt.

Die Ungarische Erdgas - Aktien - Gesellschaft
hat im Berichtsjahr die zweite Einzahlung von 30 % auf ihr
Aktienkapital von 27 Millionen Kronen eingefordert. Die bisher
abgeteuften Schächte haben mit einer täglichen Erzeugung voi.
1% Millionen Kubikmeter die auf die Entwicklung dieses Unter¬
nehmens gesetzten Erwartungen vollauf gerechtfertigt.

Die Donau-SchiffahrtsunternehmungBayerischer Lloyd
hat sich, aus der vor dem Kriege gegründeten G. m. b. H. mii
4 Millionen Kapital, im Berichtsjahr zu einer Aktiengesellschaft
mit 16 Millionen Mark Grundvermögen entwickelt; davon sine
10 Millionen einbezahlt. An dem Unternehmen ist nunmehr auch
das Reich, ebenso wie die Königlich Bayerische Staatsregierung
mit nennenswerten Beträgen beteiligt. Nach Vereinigung mil
der Donauflotte der Zentral-Einkaufs-Gesellschaft besitzt dm
Unternehmen nunmehr an Dampfern, Motorschiffenund Schlepp¬
kähnen insgesamt etwa 140 Scbiffseinheiten mit etwa 10 000 PS
und 100 000 Tonnen Frachtraum. Für das Geschäftsjahr 1S1(
wurde eine Dividende von 7% % verteilt und auch für das ab
gelaufene Jahr darf ein günstiger Bericht erwartet werden.

Die Bayerischen Stickstoff - Werke  A .-G. habec
abermals 14% verteilt. Die Gesellschaft hat von der Königlich
Bayerischen Regierung die Vorkonzession zur Ausnutzung der
Wasserkraft (von rund 2000« ) Pferdestärken) des unteren Inn-
flusses erhalten. Mit hervorragender Beteiligung bayerischer
Banken und Finnen hat sich unter unserer finanziellen Führung
ein Syndikat zur Vorbereitung dieses Unternehmens gebildet,
dessen Durchführungeinen Kapitalaufwand von über 150 Million.
Mark erfordern dürfte.

Die Mitropa , Mitteleuropäische Schlaf¬
wagen - und Speisewagen  A .-G. kann für ihr erstes
Geschäftsjahr die Ausschüttung einer Dividende von 8% Vor¬
schlägen.

Die uns seit Jahrzehnten nahestehende Ballgesellschaft
Philipp Holzmahn  in Frankfurt a. M. wurde unter Füh¬
rung der Deutschen Vereinsbank und unseres Instituts mit der
Internationalen Baugesellschaft verschmolzen und in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt.

Von sonstigen Gemeinschafts - Unternehmungenerwähnen wir:
Kapitalerb Übungen

der Farbenfabriken vorm. Friedr . Baver & Co., der Badischen
Anilin- und Sodafabrik, der A.-G. für Anilin-Fabrikation, »o-
wie der Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brüning,

der Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft,
der Schultheiß' Brauerei A.-G. (Verschmelzung mit der Span¬dauer Berg-Brauerei),
der Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik a .-G.,
der Rheinischen Stahlwerke zu Duisburg-Meiderich,
der Howaldtswerke, Kiel,
der MaschinenfabrikSchieß A.-G., Düsseldorf,
der Braunkohlen- und Briket-Industrie A.-G.’, Berlin, n. A. m.

Die Filiale Frankfurt war beteiligt bei der Kapltalerböhung
der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron, der A.-G. für Zell¬
stoff- und Papierfabrikation Aschaffenburg. der J . Briinine u.
Sohn A.-G., Langendiebach.

Die Filiale Stettin beteiligte sieh in der Kanitalerhöhung
der Nenen Dampfer-Compagnie und der Stettiner OderwerkeA.-G. für Schiff- und Maschinenbau

Die Filiale Breslau war beteiligt bei der Kapitalertöhimg
der Lmke-Hofmann-Werke, Breslauer A.-G. für Eisenbahnwagen-,Ijokomotiv- und Maschinenbau.

Die Filiale Dresden war beteiligt an der Kapitalerhöhung der
Sächsischen Gußstahlfabrik in Döhlen und an der Uebemahme
von Aktien der Lingner-Werke A.-G in Dresden.

Ferner haben wir neue Aktien der Baroper Walzwerk A. G„
der Kattowitzer A.-G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb, sowie
der A.-G. Cliarlottenhütte an der Börse »angeführt.

Von abgewickelte » Geschäften  erwähnen wir
n. A.: Aktien der Schubert & Salzer Maschinenfabrik A.-G., der
Vereinigten Glanzstoffabriken A.-G., der Hirsch, Kupfer- und
MessingwegkeA.-G., der R. Wolf A.-G. in Magdeburg, der Deut¬
schen Eisenbahnsignalwerke A.-G., der Kronprinz A.-G. für
Metallindustrie, der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-C ,
der Braunkohlen- und Brikutwerke Roddergrube A.-G., der Stahl¬
werk Becker A.-G., Umwandlung der Vorzugsaktien des Georgs-
MariMKBetgwctfa- uad Bütten-Veceia« um.
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M.

Jahresschlusse

2,831,294 .48

9,539,978 .85

2.763 .771.55

11,818,753 .83

1,405,603 .—

Unsere Koosortial-Rcchnung enthielt am
Beteiligungen an festverzinslichen

Werten
,, an Aktien von Banken,

sowie Eisenbahnen und
anderen Transport-
Unternehmungen . . .

„ an Grundstück - Ge¬
schäften .

,, an industriellen und
verschiedenen anderen
Unternehmungen . .

,, an Kriegskreditbanken
u. Kriegsgesellschaften

zusammen 332 Beteiligungen im
Buchwerte von . M. 28,359,401 .71

Den über 4% Geldzinsen (welche in die Zinsenrechnnng ge¬
flossen sind) erzielten Gewinn auf Gemeinschafts-Unternehmen
haben wir, wie in den Vorjahren, zu Abschreibungenverwendet.

Der Bestand eigener Wertpapiere gliedert sich wie folgt:
Staats - und Kommunal-Papiere so¬

wie deutsche Pfandbriefe . . .. .. M . 47,806,926 .35
Eisenbahn- u. Industrie-Obligationen „ 2,735,090 .60
Eisenbahn-, Bank- und Industrie-

Aktien . 2,010,326 .85
Verschiedene kleine Bestände . . . „ 128 .427 .30

zusammen in 746 Gattungen M.  52,680,771 .10
An der Zeichnung der bis zum Ende des Jahres 1917 aus¬

gegebenen Kriegsanleihen  waren wir mit rund fünf
Milliarden  beteiligt . Darüber hinaus haben wir annähernd
swei Milliarden übernommene Kriegsanleihen in unserer Kund¬
schaft untergebracht. Auf die während der Abfassung dieses
Berichts aufgelegte achte Kriegsanleihe beträgt die Summe der
von uns vermittelten Zeichnungenweit über eine Milliarde. •

Wir haben alle Vermögensteile der Bank sorgfältig geprüft
und unter Berücksichtigung der Kriegsgefahren bewertet, ins¬
besondere auch die in London befindlichen Aktiven, sowie unsere
Außenstände in Rußland.

Hiernach sind wir in der erfreulichenLage, die Erhöhung
unserer erstmals für das Jahr 1909 erklärten Dividende von
12HÄ auf 14% Voranschlägen,

in

in

In den Aufsichtsrat wurden In der letzten ordentlichen
.Generalversammlung neu gewählt:
Herr Kommerzienrat Nicolaus Elch,  Generaldirektor der

Mannesinannröhren-Werke in Düsseldorf;
Herr Kommerzienrat Albert Pinkuß  in Berlin, der unserer

Bank wertvolle Mitarbeit geleistet hat, aber leider schon am
7 Januar d. J . zu unserem größten Bedauern unserem Kreise
durch den Tod entrissen wurde; sowie

Herr Senator Emil  P o s s e h 1 in Lübeck.
Am 16. Juli des Berichtsjahres verlor unser Aufsichtsrat

durch den Tod zwei geschätzte Mitglieder, Herrn Geheimen
Kommerzienrat Fritz von Friedlaender - Fuld  und
unseren langjährigen Mitarbeiter in wichtigen Geschäften Herrn
Geh. Kommerzienrat Otto Braunfels.  Wit werden das
Andenken der beiden Verstorbenen dauernd in Ehren halten.

In den Ortsausschuß Konstantin  o p e 1 wurde neu
gewählt Seine Exzellenz Herr Wirklicher Geh. Rat Dr. J . Z »ht;
Mitglied der Verwaltung der öffentlichen Ottomanischen Schuld,
als Vertreter der deutschen Staatsgläubiger.  Sein Vorgänger

Herr Minister R. P r i t s c n Exzellenz sah sich zu unserem be¬
sonderen Bedauern veranlaßt, aus dem Ortsausschuß in Konstau-
tinopel auszuscheiden, nachdem er seinen Wohnsitz nach Deutsch¬
land zurück verlegt hatte.

In den Ausschuß der Rheiniseh - Westfälisehen
Filialen  wurden neu gewählt die Herren Paul the Losen
in Düsseldorf und Fabrikbesitzer Hugo Mann  in Barmen.

Verluste hatten wir zu beklagen bei dem Ausschuß für die
Rheinisch-Westfälischen Filialen durch den Tod des Herrn Geh.
Kommerzienrat Adalbert Colsman  sowie bei dem Aus¬
schuß für die Schlerischen Niederlassungendurch das Hinscheiden
des Herrn Albert Möller.

Herr Dr. jnr. Alfred Wolff,  seither Direktor der Mün¬
chener Filiale, ist zum Direktor der Filiale Brüssel ernannt wor¬
den. Unser langjähriger Mitarbeiter Herr Ferdinand
K a n t z,  früher Direktor in Brüssel, wurde mit der Errichtung
der neuen Filixle in Bukarest betraut.

Im Berichtsjahre wurden ferner ernannt:
in Berlin: Herr Rechtsannwalt Dr. Jacob Berne  zum stell¬

vertretenden Direkter, die Herren Theodor Nitzseh kc,
Paul Bödinger , Kari Wichmann und Otto
Rcichard  zu Abteilungsdirektoren;

in Breslau: zu stellvertretenden Direktoren der Filiale die Herren
Carl Böttcher and Max Mende;

in Cronenberg: zum Direktor der Zweigstelle Herr Fritz
Kirscbner;
Darmstadt: Herr Ferdinand Bautback  zum Direktor
der Zweigstelle;
Dresden: Herr Adolf Kraemer  zum Direktor, Herr
Alwin Wenzel  zum stellvertretenden Direktor der Filiale;

in Düsseldorf: Herr Richard Stengel  zum stellvertretenden
Direktor;

in Hamburg: zu stellvertretenden Direktoren die Herren Edwin
von Janinski und Carl Simminger;

in Sofia: zum Direktor Herr Dr. Paul Bonn,  vordem stellver¬
tretender Direktor der Frankfurter Filiale;

in Stettin: Herr Ernst Finke  zum stellvertretenden Direktor.
Diese sämtlichen Ernennungen bedeuten Beförderungen lang¬

jähriger Mitarbeiter ans unserem eigenen Kreise. Neu trat in
denselben Herr KommerzienratJosef  Bö h m,  der zum Direktor
für unsere Niederlassungen in München, Nürnberg und Augsburgernannt worden ist.

Unser Freund und Mitarbeiter, Herr Otto Roese,  lang¬
jähriges Direktionsmitglied unserer Londoner Niederlassung, hat
sich in den Ruhestand zurückgezogen, nachdem er drei Jahre
lang von den Engländern zwar an der Ausübung seines Berufs
und an dem Besuch der City verhindert, aber auch nicht frei¬
gelassen worden war, obgleich dem bald Seehzigjährigen nach
Völkerrecht das Verlassen Englands nicht hätte versagt werden
dürfen. Im Berichtsjahre endlich durfte er nach Deutschland
zurückkehren. Er bleibt unserem Freundeskreise ein geschätztes
Mitglied.

Ausgeschieden sind auch der Direktor der Filiale Dresden,
Herr Carl Behrends,  and Herr Otto Ecke,  Direktor
bei der Filiale München, die sieh beide nach langjähriger treuer
Mitarbeit in den Ruhestand zurückgezogen haben. Ferner ist
ausgeschieden Herr Franz Kühner,  stellvertretender Direk¬
tor bei der Filiale Konstantinopel, um in den Reichsdienst über¬zutreten.

Bei der Hauptniederlassung haben wir leider den Tod zweier
langjähriger, bewährter und treuer Mitarbeiter zu verzeichnen
der Abteilungsdirektoren Herren Paul Herrmann und
Friedrich Koppe.

!m Feldlazarett versterben Herr Fritz Lienmann.
Direkter unserer Filiale Danzig, und Herr Friedrich

Berger,  Direktor der Zweigstelle Wleshtden.  Diese»
beiden bewährten Mitarbeitern, die nua leider Opfer des Kriege»
geworden sind, bleibt ein besonderes Andenken in
Kreise gesichert.

Zu dem Reingewinn  des Jahres von
tritt der Vortrag aus 1916 mit . . . .

zusammen

Wir beantragen:
1. der freien Rücklage  wie im

vorigen Jahr zu überweisen . . .
2. für Abschluß - Zuwendungen

an die Angestellten  zu be¬
willigen .

3. eine Dividende von 14 % auf
M. 275,000,000 Grundkapital an
die Aktionäre zu verteilen . . .

4. dem Aufsichtsrat den satz¬
ungsgemäßen Gewinnanteilg vom Hundert nach6*/i'/#ividende und allen Rücklagen
und Zuwendungen) zu überweisen

5. wie im vorigen Jahre auf unsere
Bankgebäude eine Sonder¬
abschreibung  vorzunehmen,um
deren Buchwert auf M. 40,000,000
zurückzuführen.

M. 50 .003,241.68
„ 12,272,747.44

M. 62,278,989 .0»

M. 1,500,000 .—

.. 4,300,000 .—

.. 38,500,000 .—

.. 1,552,419 .35

.. 4,000,000 .—
zusammen M. 49,852,419 .35

Hiernach verbleibt ein Gewinn-
Ueberschuß  von. . M. 12,423,569 .74

Der im Osten wiederhergestellte Frie¬
den und die günstige Kriegslage im
Westen gestatten , die im ersten Kriegs¬
jahr vorgenommene außerordentliche Er¬
höhung des Gewinnvortrages bestimmten
Zwecken zuzuführen. Wir beantragen
deshalb, die Generalversammlung wolle
beschließen

6. der Beamtenschaft in An¬
sehung der außergewöhn¬
lichen Arbeitsbelastung
durch die Kriegs Verhält¬
nisse  zuzuwenden . M. 2,500,000 .—

7. der freien Rücklage  zuzu¬
führen weitere . • . 3,500,000 .—
und den Rest von . . 6,423,569 .74
auf neue Rechnung  vorzu¬
tragen.

M. 12,423,569 .74
DasVermögen der Deutschen Bank an Kapital

und Rücklagen beträgt hiernach ohne den Vor¬
trag  M . 605,000,000. F555

Berlin,  im April 1918.
Der Vorstand der Deutschen Bank

A. v. Gv,inner E. Heinemann P. AI. Herrmann
P. Mankiewitz C. Michalowsky O. Schütter G. Sch röte»

_ E. G. v. Stauß O. Wassermann
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besorgt:
übernimmt:
■vermietet:
verwahrt:
versichert:

alte bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Jladjtassverwattung
Sfabtkammer -Scbrankfäcber
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlusf

bei der TJusfosung, sowie
Tinteiben feindlicher Staaten

gegen Hapitalscbaden
bei der Auslösung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

NatllNocm-BcrstcWrmig
SU Geisenheim im Rheinginl.

Donnerstag, den 2. Mai. mittags 1K 46t . bringt bi#

Vereinigung
Geisenheimer Wcingntsbesitzer

im „ Hotel Germania"
422 iinD 4/4 Stiick 1917er Natnmeinr
aus besseren und besten Lag.:,, der GemarkungWeisen.

he,m zue Versteigerung. Ff
Allgemeine Probetage am 29. April, sowie am

Berste,gerungstage. sämtlich im .Hole ! Germania"

F555

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billioste Preise.

Flciclc Luisenstrasse 44,neben Residenztheater. 30s

. Boll-Jtonfor. .
X BatinümiL bestelltes KollfuhroiiternehmeQX
♦ für Wiesbaden. f

Bür« : SCdbahabal . Fernspr . »17 , . 1964. ^

Abholung und Versendungm Kötern and Reisegepäck zu baiinseitig
festgesetzten Gebühren.

Verzollungen. Versicherungen.

Ansichtspostkarten
WT“ Versand.
100 LiebeSs..Postk. Mk.5.«0
50 echte Knast.. „ „ 7.50
50Frauenschönh..„ „ 4 g«
1,'OSolb . u Mil.»,, „ 4.00
lOOff.fert. ÜKufL«,, .. 8.5»
100 Felopostbriefe 2.15
ü-erL Ge!.Silesia, Breslau»«'.

Haubennetze,
dar. echtes Saar. 3 Stück

3.50 Mk.
Friseur Kliosel.

8 Niko laSstrake 8.

Brennholz
Eichen u. Buchen, kurz ge¬
schnittenu. grob gespalten,
bei Abnahme von 5 Ztr.
4.80 Dtk., bei Abnahme
einzelner Zentner 5 Mk.,
srei Saus.
Adolf Memnich

Sern,ann sie IT. Tel. 157»

Klebstoff
ohne Bezugschein

für Kartonnagen, Buchbindereien, Möbelfabrikanten,
Zigarettenfabriken

als Spezial-Marke

Edel - Heissleim
ist dem tierischen Leim gleichwertig , nur bedeutend
billiger. Mustersendungen stehen gerne zur Ver¬
fügung.

Ein Versuch garantiert beständige Abnahme.

Ä. Friedländer, Chemische Fabrik, Berlin.
Vertreter : M. Bauer & Co., Wiesbaden.

Trockenes Buchenholz,
geschnitten und gespalten, liefert frei Haus

Kohlenhandlung Dörr,
Loaucnbcrg, RambacherStrotze 28. Tel. 4034.

Uiimmln-Uttflelgerilllg ja OtjttlMllllrei
Dienstag, den 21. Mai 1918 (Psinast. Dienstag »,

nachmittag- 1»/. Uhr, läßt da» "

Reitz'fche Weingut
zu Mittelheim i. Rhq.

im Ruthmann'schen Saale zu Mittelheim (gegenübe,
der Bahnstation Oestrich-Winkel)

1/4 Stück 1914er , 2 2 Stück 1915er,
5/2 Stück 1917er u. 200 Flasche«

1911er ülicine.
aus den ersten Lagen der MittelheiuierGemarkungve»
steigern. — Probetage im Saalban Rnthmanu am
4. Mal für die Herren Kommissionäre; allgeiiietue Probe»
tage am 18. Mai, sowie am Vormittag der Versteigerung.

Anschließend an die Weinversteigerung des Reitz'fche»
Weingutes in demselben Lokale, läßt di«

Freie Berei -lgung
Hallgartener Wenig » Sbesitzer

42 Halbstück«ad 1 Viertel stück
1917 er Hallgartener Raturweia«

vornehmlich Riesling . Gewächse aus den besten Lagen
der HallgartenerGemarkung versteigern. — Probetage
im Saalbau Ruthmann wie bei der Versteigerungdes
Reitz'schen Weingutes (4., 18., und 21. Mai). F7

Korsetten
aller Arien

werben sorgsäitigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein,
18 Webergasse 18.

Eine an flottes Arbeiten gewohnte
mit Nationalkasle vertraute

freundl.,

Kassiererin
gesucht. Geeignete Bewerberinnen belieben selbst,
geschriebene Offert, nebst Bild, Zeugnisabichriften
und Gehaltsansprüchen einzu.eichen. F7

Albert Würtenberg , Mainz,
GlaS, Porzellan, Hau», u. Küchengeräte.
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Grotze Mobiliar
Versteigerung.

Dienstag , den 34 . April er.
vormittags 9A Uhr anfangend bis 2 Uhr nachmittag ! ,
versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut erhaltene
Mobilien usw. öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzstratze7
dahier

«18: 1 sehr wertvolle antike Standuhr . 1 Empire -K«m.
mode mit echten Bronzen . 1 antiker Schreibtisch, ein
schwarzes Pianino . 1 mahgg Büfetts 1 großer nubb.
Bücherschrank mit eingebautem eis. Schrank . 1 mittel,
-großer Kassentchrank (fast neu ), verschied, sehr wert¬
volle Oelaemäide , 1 eleganter Salon , 1 eich. Schlaf¬
zimmer , besteh. auS 2 besten Sviegelschränken , Wasch»
tcilette , 2 Nachttische, 2 Stühle und Handtuchhalter,
nußb . u. tann . Kleiderschränke, Waschkommode, Nacht,
tische, mahag . Konsol , ovale Ausziehtische , viereckige,
runde , Nivv -, eiserne u. Nähtische, 1 eich. Ausziehtisch
mit gedrehten Füben . 1 dito Bank u. 6 Stühle , 1 anftk.
Schreibpult , japan . Etagere , 1 Kameltaschengarnitur.
Sosa u. 2 Sessel , t rote® Sofa mit 8 Sessel , 1 Sofa
u 2 Sessel lhell ) . einzelne SotaS u Seifel , ein nubb.
Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Damenschrerbtiich , I nußb.
Stedvult . 1 Musikvult , 2 Staffelten , 4 sehr schöne
Säulen . 2 kl . nußb . Wandschränkchen. 2 sehr schöne
?nubb. Flurtvi 'etten , 1 nußb . Toilettensviegel , 1 nußb.
Paravent . 1 Partie Stühle , Partie Bilder u. Spiegel,
sehr gute Betten . 1 mahai . Bett , l weißes Kinderbett.
Kindertischchen u. Stühlch - n, 2 Naturblumenstäno :r,
1 italienische Marmorbiiste . große Vasen u. Figuren,
Standuhr mit 2 Leuchter, ve ŝslb. Bowl », versikb. Tee¬
maschine. 18 silb. Gabeln . 18 Messer mit Elfenbein-
grift , Salat - und andere Bestecke, Vorlc'gelöffel usw .,
2 sehr schöne alte Baten , l Salonlamve mit seidenem
Schirm . 1 elektr Zuglamve , 1 3arm . elektr. Krone.
8 eleftr . Stehlampen , 1 Zeftunasständer . 1 fast neuer
Besteckkorb. sehr mite .Hut- u. Reisekoffer . Handtaschen,
1 eckte Brokathandtasche. 1 Perlmuttooernglas mit
scld. Dentel , 1 Kinderkochherd mit Geschirr . Servier-
breiter . Wandbretter . 2 eich. Wandbretter m't Geweih-
verzie -ung , 2 große Aagdüi '̂eben. 1 Parti - verschied.
Bücher. 1 Gartenwalze , 1 Grasmähmaschine , 2 w- iße
Gartensesiel . 1 mst neue Gießkanne . 2 große Globus,
1 kleiner Sisschrank , 1 Dezimalwaar , 1 last neue
omaiskterw Bädewanne . s-hr giften .Küchenschrank, ver¬
schied Küchenbretter, Tis !« und Stühle . 1 sehr seines
Eßtervire . 1 do. Kasseekervire. große Partie Wein-
a'äser. Nivv - und DekarationSaeacnstände , sehr mite
Linakenmten'n -fte u . Borkaaen . 8 verschied Tevviche,
2 Länt -r . Bücher- i». Notengcstelle , Vogelkäfige mit u.
obne Ständer , Keblenfüller u. -Kasten , 1 Partie
Bikderrah'nen . 2 Svüsmennen 1 Waschtopf, Eimer,

, verschied Küchengeschirr usw nfw.

Itonder
Anttionator und Taxator.

Gefchäftslokal : Moribstrabe 7. — Telephon 1847.

PELZE!
jeder Art

werden während den Sommermonaten
gewissenhaft und preiswert umgearbeitet.
Durch langjährige Tätigkeit im Hause der
Firma J. Baoharach wird für sorgfältige

Arbeit garantiert

Geschwister Setz
Telephon 6534.

Grosse Bnrgstrasse 9.

Grosse Wäscheerspamis l
Gestärkte und gebügelte IV äs che wird zum

Selbstabwascf) en prä&u ieham£ge
Kragen zu 6o Pf.
Manschett . 8o Pf .d.Paar
Vorhemden v. 6o Pf . an.

/ . Basfanski
Wellritzstraße 35.

Nach Verbrauch kann
diese Wische wieder ge¬
waschen, gestärkt , ge¬
bügelt u. neu präpariert

werden.

SmWsWe SlWs-MM,
Herren -, Lpeisezim .» und Kücheucinrichtungen , Rusch. -
Vüseit , Vertiko , Umbauten , Bücher - u. Kleiderschränke,
SpiegelsöMnke , Sische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
v lder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislagen
Klöbellaêr Rosenkranz, Blnchrrplatz»/4.
I®«rite Beaffitung ontitnnt!t

Wege » ch verer Erkrankung des Besitzers
sieht sich dieser zu s. größten Bedauern Vera,.
laßt, eine überaus wichtige , gewiausicher
patentges . gesch. u. von höchst n Behördei
empsohlene Sache zu verkaifen . Es betris!
dies e. sofort über ll c>nwe dbare einfach

1 Dorrich 'ung die unt . Garantie im Cfen  un>
Küchenherd 3 >—40 °/, Heizersparnis bewirkt,
w. Frage schon seit v elen Jahrzehnten di>
He ztechnik intensiv beschäftigte . Hiermit ist
ol ne Fach en itni .se, nur Kapital u. Jntelli
aenz erforderlich, schnell und ohne Risiko , aucl
im Hinblick auf die sicherlich noch jahrelan
andauernde Kohlenuot und Kohlenteueruu
e. gr . Vermögen zu erwerben.

Bei der Ausdehnung des Geschäfts empfiehli
es sich, bald mit der Vorbereitung der neuen
Heizsaison zu beginnen.

Bald,ge Off . erb. «nt 31 . 614 an den
[ Tagbt -Äerlag.

Mll

—Z—rv.
Einkoch-1 Apparat

E
Bp'CI»
L

lii
^xomplett 24.5V

Korsett„Bequem“ X il
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 644533.

Aerztlich empfohlen.
Tadellose Figur . Abnahme von Leib

und Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über
den Rücken . Freiliegen des Magens.

Nur rostfreies Material
sind die glänzenden Eigenschaften meines

Korsetts „Bequem “.

Goldstein, Wiesbaden,
der Mitte I 18 . aft

etwas seiti . Anproben ohne Kaufzwang . — TelepU . 605 . ohne Sehnürang

Haar - w. Mundwasser
in noch Friedewsqualitpt
Schloß -Drogerie Siebert,

Marktstrabe 9.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger
u. starke, selbstoerf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Erltz 8lrensch,
Kirchgasse SO. 343

Mielvelllöge
vorrätig im

rMlslk-Mlag
Bornehm wirk.
Jackenkleider

nach Mab liefert unter
weitgeh . Garantie für
tadellosen Sitz u. erstklafs.
Verarbeit . Rich. Breitrück.
Damenschneidermstr ., fr.
Zuschneider, Bleichstr. 21.
Reparaturen n. Moderni-
stercn preiswert

Bekanntmachung.
Auf Anordnung der

Rrtchskartoffeistelle ist in¬
folge der bereits schon ver-
fügten Verkürzung der
K-k.uoffeKBersorgungSzeit
die den Kartoffelerzeugern
bzw. Selbstversorgern vom
l . August bis 20. Septbr.
d I . zugestandene Ver.
brauchsmenge von 78
Pfund pro Kopf der HauS-
Haltung unverzüglich an
das demnächst ersckieinende
Militärkommando oder an
den Kommissionär abzu.
liefern . Zu diesem Zwecke
>ind die Kartoffeln sofort
einzusacken. Die Meldung
über die zum Abholen be-
reitgessellten Kartoffeln
ist sofort dem Bürger¬
meisteramt (Zimmer 8s
oder dem Kommissionär
zu erstatten.

Es wird daraus hinge-
miescn, dab alle diejenigen
Selbstversorger , die schon
durch das Militärkom.
mando revidiert sind,
ebenfalls die 76 Pfund
Kartoffeln vro Kovt der
verkürzten VertorgungS-
daner abgeben müsse» .

Wer , seiner Verpflich¬
tung nicht nachkommt, hat
leider Bestrafung zu ge-
warftaen.

Sonnrnberg , 22 . 5. 1918.
Der Bürgermeister.

I . V . : Christ, Beigeordn.

Schnupftabak
(Raulino ) , ' /z- Pfd .-Pach , frisch eingetr . Heb . llron,
Äirchggjse 80 , E. kenberling , Faulbrnnnenstraße 12.

Verlangen Sie üderali Z. P. am Morgen.
Grossisten and Vertreter gesucht . F 142

■mire | • , • • Befreiung , Urlaub, Zurückstellungilillltcir . Entlassung, Versetz., Throngesuche'
~  Schriftsätze an alle Behörd. m. größt'

liAGUPhn  Erfolg d.RechtsbüroGütlich,Wiesb'
" W villv RHemstr.80 . Auskunft :Hilfsdienstcte'

Pirsbatttner fl er ein
für Speifng beHltfllstr KUlMn

E. B.
Eingeaangene Gaben ,feir 28 . Januar »: Herr u.

Frau Markt, Marchand 10 .U,  von verschiedenen Wohl,
tatern durch Herrn Dr . Hüfner 30 Jl  Frau Landes-
rat Quentel 50 Jl,  Frau Qberst A. Martini 50 dt,
Herr Konssstorialrat Stmnweno .'r 20 M.  Herr Geh.

ergrat Neustein 500 M,  Herr Geheimr rt Elz « 100 M,

Schip
üiat (1". . . u MVV1H VVW
Frau E. Herrfahrdt 100 M, „Tagb !att “-Sammlong
88 Mj für bestimmte Kinder : Ungenannt 82 dl, Frau
Dr . Hasselbam 2 dl  Ungenannt 24 dl.

Allen freundlichen Gebern danken wir herzlich und
bitten rocht sehr um weitere gütige Spenden , die den
der Schatzmersterin Frau Landgerichtsdirektor H.
Neizert . Martinstraße 11, der Naffauischen LandeS-
bank. dem „Wiesbadener Tnqblatt '-Verlag lSchalter-

Goethestrabe 3. Fäis

8ayr. Sierhalte
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 30 Pfg.

MMl ,.ZM ZkMliU"
1 Minute vor dem Bahnhof Dotzheim.

Heute Sonntag:
Kartoffel-Klötze mit Pilzen.

I». Felsenkeller Bier . GuteS Glas Wein.
IViii ) Wvünuei-.

Mürröeksichsv

Zinsfuß bis 4 °/o

Mgtichs Verzinsung.

Kassenlokal:

Biebrich, Rathausstraße B9.

Sassenstunden von 9 bis 2 1/ * Uhr.
F211

rniMrni  hchssgletei
Markttzratze 25.

Wir verlegen unsere Annahmestelleu. Reparatur»
Werkstätte ab Nonlag, den 29. April, nach

Marktstratze 25.
Durch Vergrößerung unserer Werkstätte können

wir Schnhreparatnren jeder Art i»
kürzester Zeit fer igstellen.

Wiesbadener Holzfohlerer
Marktstratze 25.

Gelben Gartenkies
sowie Sand (Gruben - und Rheinsaud ) für die Kinder
zum Spielen empfiehlt

Kien- nno AuögrubeI. ßrdicl Wwe.
Biebricher Straße 53. Telephon 208.

Halte mich gleichzeitig den Bau - und Tüncher-
geschäften zur Sanölieferung durch s eigne ® Fuhr¬
werk empfohlen.

Geb. Herr,
rede - und schriftgew. , von freisinnige « Anschau¬
ungen , für eine große Vereinssache gesucht. Kann
auch Invalide sein. Das Amt ist zu festem Jahres¬
gehalt dotiert Meld . u. 11. 600 an Tagbl .- Berl.
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KSni «UKchgUspiele
Sonntag , 28. April.
Nachmittags 2 Uhr.

Auf Mechöchsten Befehl.
Boepellung für die Kriegs-

Arbeiterschaft.

M«ttrr
Thielemanns

Erfolg.
; Lustspiel in 4 Aufzügen

von Hans Olden.
Thielemann . Hr. Andriano
Frau Thielemann Fr . Kuhn
Suse Frl .Reimers
MietzejTochterFr, Nossing
Bob . s .̂ , . . L. Dörrer,
Menuej ^ u^" ^ A.Neumann
Ottilie . . . . Frl . Koller
Fr . Hopfner Fr .Engelmamr
Specht . . Hr. Herrmann
A. Faßbender . Hr. Ehrens
E. Faßbender Hr. Steinbeck
Al.Faßbender Frl v. Hansen
Frl . Schütz Fr . Doppelbauer
Jacoby . . . Hr. Wiegner
An Diener . . Hr. Spieß

Ende etwa 4V, Uhr.

Abends 7 Uhr.
Bei aufgehoben. Abonnem.

Die Rose von
Stambul.

Operette in 3 Akten von
Brammer und Grünwald.

Musik von Leo Fall.
KemalPascha Hr.Lehrmann
Kondja Gül . Frl . Bommer
Midi« . Fr . Müller -Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . . . Frl . Gäbler
Durlane . . . . Frau Bick
Emiue . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmüller
Achmed Bey . Hr. Schorn
Mller . . . Hr. Andriano
Fridolin . . Hr. Herrmann
DefirS . Fr . Doppelbauer
Direktor . . Hr. Bernhöft
Liftboy . . Frl Reimers
Bül-Bül . . . . Frl . Rose
Dfamileh . . Frl . Doepuer
Ans. 7, Ende nach 10 Uhr.

Montag , 29. April.
4t . Vorstellg. Abonnem. C.

Trirumrilus.
Tragische Komödie in fünf
Akten von Arno Holz und

Oskar Jerschke.
Dr . Riemeyer . Hr. EhrenS
Iadwiga . . Frau Gebühr
Fritz . . . Hr. Herrmann
v. Kannewurf Hr. Steinbeck
Mollwein . . Hr. Schwab
Brunner . . Hr. Wiegner
Kleinstüber . . Hr. Radius
Goldbaum . Hr. Andriano
Falk . Hr. Albert
Hoppe . . . Hr. Lehrmann
Tamaschke. . . Hr. Spieß
Batzkowski. Herr Wiegner
Lydia Link . Frl . Reimers
Schimke . . Hr. Wutschel
Schladebach . . Hr. Zollin
Olga . . . . Frl . Nossing
Kurt v. Neditz . Hr. Tester
Klausing . . . . Hr. Legal
Böhlmann . Hr. Bernhöft
H. Müller . Hr. Andriano jr.
Frömmelt . Hr.Kreuzwieser
Bäckergeselle . . Hr.Preuß
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Krsidrn?- Theatrr.
Sonntag , 28. April.

Nachm. 7,4 Uhr. Ermäß.Pr.
Unter der

iilühcndrn Kinde.
Ein fröhlicteS Spiel mit

Gesang in 3 Akten von
Kästner und TeSmar.

Musik von Fr . Gellert.

Fräulein Witwe.
Schwank in 3 Akten von

Viktor Leon und A. Engel.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Montag, 2». April.

Kedr . (
Eine Tragödie in 5 Atten

von Anton Wildgans.
Martin . Otto Kustermann
Anna . . . Käthe Hansa
Mutter . . . H. v. Bendorf
Werdegast . Wilh. Chandon
Wera . . . . Jefsy Hold
Charlotte . Andree-Huvart
Ein greiser Herr . H. Flieser
Stubenmädchen E Tillmann
«nf . r , Ende geg. Uhr,

Sonntag , 28. April.
Vormittags lU/a Uhr

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Dichter

und Bauer “ v. Suppö.
3. Walzer , „Frühlings¬

stimmen “ von Strauß.
4. Fantasie aus der Oper

„Aida“ von Verdi.
5. La Lettre de Manon

von Gillet.
6. Marsch „Furchtlos und

treu “ von Rhode.
Nachmittags 4 Uhr:

Im Abonn . im gr. Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung : C. Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre z. „Leonore“
(Nr . 2} von L. van
Beethoven.

2. Symphonie Nr . 6 in
F-dur (Pastorale ) von
L. v. Beethoven.
a ) Erwachen heiterer
Empfindungen bei der
Ankunft auf dem Lande
b) Szene am Bach.
c) Lustiges Zusammen¬
sein der Landleute . —
Gewitter ; Sturm . —
Hirtengesang ; frohe
und dankbare Gefühle
nach dem Sturm.

Abends 8 Uhr:
Abouiiements- Koazert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Einzug der Gäste auf

der Wartburg aus der
Oper „Tannhäuser “von
R. Wagner.

2. Ouvertüre zur Oper
„Dell" von G. Rossini.

3. Deutsch und ungarisch
von M. Moszkowski.

4. Kol Nidrei , Adagio
nach hebräischen Melo¬
dien für Violoncello
und Orchester von
Max Bruch.

A. Jeschke.
5. Fest - Ouvertüre von

Th. Gouvy,
0. a) Nordisches Wiegen¬

lied , b) Trautes Däm¬
merstündchen von O.
Köhler.

7. Carmen - Suite Nr . 1
von G. Bizet.

Montag , 29. April.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Kgl. Obermsuik-

meister Weber.
1. Fest - Ouvertüre von

Leutner . .
2 . Siegmund ’s Liebeslied

aus „Die Walküre“
von Wagner.

3. Mozartiana , Fantasie
über Mozart ’scbe Opern
von Kling.

4. Estudiantina , Walzer
von Waldteufel.

5. Strauß , Millöcker,
Suppö , Potpourri von
Ziehrer.

6. Paraphrase über „Wie
schön bist du“ von
Neswadba.

7. Musikalische Blumen¬
lese , Potpourri von
Thümer.

8. Geburtstagständchen
von Lincke.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Kammer-Konzert.
Mitwirkende:

Musikdirektor C.Schuricht
H. Weisbach , P. Kraft
(Horn ), Grimm (Clari
nette ), R.Hörnicke (Oboe),
Schröter (Fagott ), Groell

(Bratsche ).
I . Carl Schuricht , Sonate

für Klavier , F -moll.
Allegro appassionato ■
Adagio Allegro con
fuoco.

2. R . Schumann,Märchen¬
bilder für Bratsche und
Klavier . Nicht schnell

— Lebhaft — Rasch
— Langsam mit melan¬
cholischem Ausdruck.

3. L. van Beethoven,
Klavierquartett op. 16
Grave — Allegro ma
non troppo . Andante
cantabile — Rondo.

!NASSAUISCHEß.
iKUNSTYEßEINi
| WIESBAD. GES. FÜR
| BILDENDE KUNST.  |

Mlrz —Juli
I Gross3 Kunstausstellung . |

MALERET , GRAPHIK,
I PLASTIK . WECHSELNDE i

KOLLEKTIONEN VON !
ALT HERR , ROHLPS,

IO . MUHI/LER , RÖSSLER , 1
I UZARSKI , GULBRANSSON I
: AUFSEESER,THYLMANN,i

ALBIKER C . A. I
WERKE VON KRAYN , "

! FIEDLER,SCHEIBE,DIEZ,
! EDZARD , VONLILIEN U . A.

■NEUES MUSEUM
| TÄGLICH VON 10- 1 UHR
1 SONNTAGS VON 10- 1 UHR

Odeon-Theater
18 Kirchgasse 18.

Erstklassige Lichtspiele.
Programm vom 27. April

bis 3. Mai 1918.
Erst -Aufführung.

HENSY PORTEN
in

Das Geschlecht derer
von Ringwoll.

Drama in 4 Akten.
Lumpaci-Yagabundas

Lustspiel in 2 Akten nach
der berühmten Posse von

J . Nestroy.

Erst - Aufführung ;.

Sie Geissei der
Menschheit

Großes Drama in 4 Akten.
Dargestellt von den hervorragendsten Wiener

Schauspielern.
Dieses, nach dem Brieux ’schen Roman „Die
Schiffbrüchigen “ bearbeitete Filmwerk ist von
künstlerischer Vollendung und hat eine außer¬

gewöhnlich packende Handlung.

, ^ Er “ oder „Ep “ .
Kleines Lustspiel.

Garuisch -Par te n kirchen
im Winter.

Erhöhte Eintrittspreise : 1 Mk. bis 2.50 Mk.

vormais Kaffee „U 9“
und 184

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
»>R

Neroberg
(Wintergarten .)

Heute Sonntag , 28 . April,
nachmittags '/s4 Uhr:

Grosses Konzert
einer grösseren Abteilung der

Wiesbadener Garnisonkapelle
(Streichmusik .)

Leitung : Herr Obermusikmstr. il . Weber.
Im Programm : (Auf Wunsch .) Lortzing:
Undine . Herold : Zampa . Schubert -Bertö:
Dreimäderlhaus . Moszkowsky : Spanische
Tänze . Fall : Die Rose von Slambul . von
Blon : Wenn aus tausend Blutenkelchen.
Ilildach : Der Lsnz ist da . Hamm : Zwie¬
gespräch für Oboe und Clarinette . (Herren

Franke und Ruppert .)
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Progr. 10 Pf.

mmm—mmmmaemmammmr

MONOPOL
Wilhetmstr . 8.

Erst -Aufführung.

ALWIN
NEUSS

der geniale Schauspieler , in

Genie und Siebe
ein Drama aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

Ss gibt nur ein Vien.
Ernstes und Heiteres aus der Gegenwart

in 4 Akten.
Spielzeit : 4—10V3 Uhr . Sonntags von 3—10l/2.

launusstr . 1.
Der III . und neueste Teil des

grossen Aufklärungs-Werkes

Ss werde Liebt
Kulturfilm in 5 Akten.

HMit Unterstützung der Aerztlichen IIGesellschaft für Sexualwissenschaft . | |
Hauptdarsteller:
Else Helms

Werner Krauss Theodor Loos
Die sächsische Schweiz.

Schöne Naturaufnahmen.

£ch suche eine Fran.
Ulk in 1 Akt.

Spielzeit von 4—IO1/, Uhr.
Sonntags von 3—IO1/, Uhr.

Eine bedeutende Erstaufführung

Das Leben ein Traum
Eine Lebenstragödie in 4 Akten mit

HIARIA FEIN
die gefeierte Berliner Schauspielerin , hat auch
in dieser ihrer neuesten Fdmschöpfung durch
ihr glänzendes , hinreißendes Spiel ganz Hervor¬

ragendes geleistet.

Sie schöne Spanierin.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten von

GEORG KAISER.
Spielzeit v. 7,4 —7,11 , letzteVorstellung 87 *Uhr-

Sonntags von 3—7,11 Uhr.
:: Gute Musik. ::

\ ■* pvc .nehT.es Bu ntes Theater &
Allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!

gastierte am 13. April 1918
der berühmte Meister der

Vortragskünste

M -M
Ab Mittwoch , 1. Mai

IO tägiges Gastspiel

Senff -Georgi ’s
Lustige Abende

in

TulpensMs Konzert-Palast!

Germania-Theater
Schwalbacher Str. 57.

Br die Shre des Vaters.
Ein Liebesdrama in 4 Akten

mit ELLEN RICHTER in der Hauptrolle.
Ferner:

Ein nasses Abenteuer.
Lustspiel in 3 Akten.

:: Künstler -Konzert . ::
Spielzeit von 3—IO1/- Uhr.

Kurzes Gastspiel
der unerreichten Phantasie-

Spiegeltänzerin

La Paquita.
Ferner Auftreten des

Kanonenkönigs
Ernst Planetu.Partnerin.

Zum Schlüsse:
Auffangen einer aus einem Ge¬
schütze abgefeuerten Granate,

sowie die übrigen
erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen

OGOQOOOOOOOOOOOÜ
0 Vergnügungs- Palast ö

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Abteilung I : Theatersaal
Zur Zeit das grosse Weltstadt -Programm

und Gastspier von

Alice

Re Jane
Deutschlands berühmteste Tanz-Diva.

Anf. wochent. 77 , Uhr (vorher Musik)
Sonntags 2 Vorstell . : 3V2 und 77 , Uhr.

Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr.
Abteilung II:

Palast ^Cabaret
10 Künstler und Künstlerinnen

Ansager Otto Berg . Frl . Rejane als Gast.
Abteilung III:

Restaurant
Häpp’s Bayerische Schrammeln.
OOOOOOOQOOOI


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

